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Sammlung 

Erzherzog  Ludwig  Viktor 


IV.  KUNSTAUKTION 


VERSTEIGERUNGSAMT  DOROTHEUM  WIEN 

323.  KUNSTAUKTION 


Gesamteinrichtung  Schloß  Kleßheim 
Nachlaß  Erzherzog  Ludwig  Viktor 

IX.  TEIL 

Vierte  Kunstauktion 


EXPERTEN : 

Für  Gemälde,  Skulpturen  und  Bildteppiche: 
Dr.  Paul  Buberl.  —  Für  Graphik :  Dr.  Otto 
Reich.  —  Für  antike  Kunst :  Dr.  Julius  Banko. 
Für  Münzen  und  Medaillen :  Dr.  F.  Dvorschak. 
Für  Kunstgewerbe:  Dr.  E.  W.  Braun  und 
A.  Paxa.  —  Für  Waffen :  Dr.  L.  Ruprecht. 
Für  orientalisches  Kunstgewerbe:  A.  Exner 

SCHAUSTELLUNG: 

6.  bis  13.  November  1921 

VERSTEIGERUNG: 

14.,  16. — 19.,  21.  und  22.  November 
1921 


Wien,  im  November  1921  —  Im  Selbstverläge  des  Dorotheums 


VERSTEIGERUNGSAMT  DOROTHEUM  WIEN 

KUNSTABTEILUNG 


Gemälde,  Aquarelle,  Graphik,  Skulpturen, 
Bildteppiche,  Kunstmobiliar,  Keramik,  Gold* 
und  Silberarbeiten,  Bronzen,  Gläser, 
Waffen,  Japonika 

aus  dem  Nachlasse  des 

Erzherzogs  Ludwig  Viktor 

mit  Beiträgen  aus  fürstlichem  Privatbesitz 


Schaustellung: 

Sonntag,  den  6.  bis  Freitag,  den  11.  November 
und  Sonntag,  den  13.  November  1921 
An  den  Wochentagen  von  10  bis  5  Uhr,  an  den 
Sonntagen  von  10  bis  1  Uhr 

Versteigerung: 

Montag,  den  14.  und  Mittwoch,  den  16.  bis 
Samstag,  den  19.  sowie  Montag,  den  21.  und 
Dienstag,  den  22.  November  1921. 
Beginn  3  Uhr  nachmittags 


Wien,  im  November  1921  —  Im  Selbstverläge  desDorotheums 


AUKTIONSORDNUNG 


ERSTER  TAG 

Montag,  den  14.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  1  bis  1®© . Ölgemälde  und  Aquarelle 

ZWEITER  TAG 

Miltwoeh,  den  1©.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  IT©  bis  344  ....  Graphik,  Skulpturen,  Bildteppiche, 

Bronzen,  Gold-  und  Silberarbeiten 

DRITTER  TAG 

Donnerstag,  den  IT.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  343  bis  S4@  .  .  Arbeiten  in  Silber,  Porzellan,  Fayencen 

VIERTER  TAG 

Freitag,  den  IS.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  S4T  bis  ©T2 . Glas,  Varia,  Textilien,  Waffen 

FÜNFTER  TAG 

Samsiagj,  den  1©.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  ©T3  bis  @4T . Mobiliar  und  Arbeiten  in  Holz 

SECHSTER  TAG 

Montag,  den  251.  November,  3  Uhr  nachmittags 
Katalog  Nr.  S4S  bis  ©©© . . . Japonika 

SIEBENTER  TAG 

Dienstag,  den  22.  November,  3  Uhr  nachmittags 

Katalog  Nr.  ©©1  bis  113© . Japonika 
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AUKTIONSBEDINGUNGEN 


V. 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  In  Kronen¬ 
währung.  Vom  Ersteher  wird  zum  Zuschläge  ein  Aufgeld  von  20  Prozent 
eingehoben.  Gesteigert  wird  mindestens  über  1000  Kronen  um  100  Kronen,  über 
5000  Kronen  um  500  Kronen,  über  10.000  Kronen  um  1000  Kronen,  über  50,000 
Kronen  um  2500  Kronen,  über  100.000  Kronen  um  5000  Kronen,  über  500.000 
Kronen  um  10.000  Kronen.  —  Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion 
selbst  zu  erlegen.  Zahlungsstundungen  können  vom  Auktionsleiter  nur  dann  zu¬ 
gebilligt  werden,  wenn  der  Ersteher  dem  ambulanten  Kassier  einen  Gutschein 
übergibt,  der  die  Zahlungspflicht  des  Erstehers  gegenüber  dem  in  diesem  Schein 
namentlich  benannten  Kataloggegenstand  anerkennt,  Ratenzahlungen  können  nicht 
zugestanden  werden.  Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder 
an  der  Versteigerungskassa  zu  leisten.  —  Vor  Bezahlung  des  Meisibotes  findet 
eine  Ausfolgung  des  erstandenen  Gegenstandes  nicht  statt.  —  Die  Zahlungs¬ 
stundung  bezieht  sich  nur  auf  acht  Tage,  vom  Tage,  an  dem  der  Kauf  bestätigt 
wurde,  an  gerechnet.  Das  Amt  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen  oder  zu  ver¬ 
einigen  und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu  unterbrechen,  Das  Tages¬ 
programm  wird  jedoch  genau  eingehalten.  Die  fachliche  Bestimmung  der 
Objekte  erfolgte  durch  die  vorstehend  genannten  Experten 
nach  bestem  Wissen  und  Können.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zu¬ 
stande  verkauft,  in  dem  sie  sich  zur  Zeit  der  Auktion  befinden.  Reklamationen 
nach  erfolgtem  Zuschläge  können  nicht  berücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte 
zur  Besichtigung  ausgestellt  waren.  Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen, 
der  Übernahme  der  Gegenstände,  eventuell  der  Zustellung  gelten  die  Normen 
des  Versteigerungsamtes.  Bei  Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot 
oder  über  ein  vom  Auktionator  übersehenes  Nachgebot  steht  dem  Auktionsleiter 
das  Recht  zu,  auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals 
vorzunehmen.  Die  Aufbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Ge¬ 
fahr  des  Erstehers.  —  Auskünfte  erteilen  die  Zentraldirektion  und  die  Kunstab¬ 
teilung,  Wien,  I.  Spiegelgasse  16  (Telephone  29-16,  34-98,  91-62,  95-28).  Kauf¬ 
aufträge  übernehmen  die  vom  Amte  bestellten  beeideten  Sensale ;  Fr.  Spanraft, 
F.  Hanak,  F.  Bitterlich,  E.  Bäumel,  F.  Huber  und  Karl  V.  Binder.  —  Dem  Amte 
nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge  mindestens  die  Hälfte  des  be¬ 
absichtigten  Meistbotes  beifügen.  Preis  des  illustrierten  Kataloges  —  42  Tafeln  — 
300  Kronen,  des  nichtillustrierten  100  Kronen. 

Für  ausländische  Käufer  empfiehlt  sidi  die  Überweisung  eines  Kronendepots  an 
die  Depositenabteilung  des  Dorotheums. 

Die  Ausfuhrbewilligung  ist  imPrinzipe  gesichert,  Ansuchen  um 
die  Bewilligung  zur  Ausfuhr  der  in  d  i  e  s  e  m  K  a  t  a  1  o  g  e  genannten 
Gegenstände  sind  im  Wege  der  Zentraldirektion  des  Doro¬ 
theums  an  das  Bundesdenkmalamt  zu  richten. 


Der  Leiter  der  Kunstabteilung : 

Dr.  Paul  Buberl 


Direktionsrat 
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Die  Leitung  der 

Kunstabteilung  übernimmt  die  volle 
Haftung  dafür,  daß  die  in  diesem 
Kataloge  genannten  Kunstgegen¬ 
stände  Nr.  1 — 1130,  mit  Ausnahme  der 
mit  einem  *  bezeichneten  Nummern, 
aus  dem  Nachlasse  des  Erzherzogs 
Ludwig  Viktor  aus  Schloß  Kleßheim 
bei  Salzburg  stammen 


Die  mit  einem  *  bezeichneten  Katalognummern  sind 
Beiträge  aus  fürstlichem  Privatbesitz  ■. 


ERSTER  TAG 


Ölgemälde,  Aquarelle  und  Zeichnungen  ....  von  Nr.  1  bis  169 


ÖLGEMÄLDE,  AQUARELLE  UND 
ZEICHNUNGEN 


ÖSTERREICHISCH,  1747. 

1  Kaiser  Josef  II.  als  Kind. 

Mil  Inschrift.  Mil  Ölfarben  übermalter  Stich,  auf  Leinen,  datiert  1747.  27'5  : 18 

FÜGER. 

2  Bildnis  des  Grafen  Franz  Josef  Johann  de  Fries  im  Kostüm  des  17.  Jahr¬ 
hunderts.  Alte  Nachzeichnung  nach  dem  Stiche  von  Kieninger  (1788)  nach 
dem  Gemälde  von  Heinrich  Füger. 

Bleistiftzeichnung.  18  : 13 

RAFFAELSCHULE. 

3  Madonna  mit  dem  Kinde,  der  heiligen  Anna  und  dem  Johannesknaben. 

Alte  Kopie  nach  der  Madonna  del  divino  amore  von  Giulio  Romano  im 

* 

Neapler  Museum. 

Öl,  Leinwand.  28  :  20 

MAX  EMANUEL  AlNMILLER. 

1807—1870  München. 

4  Inneres  des  Seitenschiffes  einer  romanischen  Basilika. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „M.  Ainmiller  1840“.  77  :  60 

ALBRECHT  H.  ADAM, 

Nördlingen  1786-  1862  München. 

5  Fuchs-  und  Schimmelhengst  im  Stall. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „A.  H.  Adam  1837“.  33 !  38 

Siehe  Abbildung  Tafel  1. 

NACH  HEINRICH  VON  FÜGER. 

5  a  Brustbild  eines  zum  Himmel  emporblickenden  jungen  Mädchens. 

Pastell.  Bez.:  „Leopoldine  1814“.  Unter  Glas  und  Rahmen.  56:44 

FRANZ  ALT. 

1821—1914  Wien. 

6  Ansicht  des  Schlosses  und  der  Kirche  in  Laxenburg. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt  1879“. 

7  Inneres  der  Schloßkapelle  in  Schönbrunn. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt.  1861“. 


14  :23 

29  :25 
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FRANZ  ALT. 

1821—1914  Wien. 

8  Inneres  der  Alhambra. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt  1867“.  26  : 18 

9  Landschaft,  Blick  von  Aigen  auf  Salzburg  mit  dem  Hohen  Göll,  Untersberg 
und  Hohen  Staufen. 

Aquarell.  Bez.:  „Franz  Alt  1872“.  29:44 

10  Straße  in  Sorrent. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt,  Sorrento  den  4.  August  1874“.  23  : 19 

Siehe  Abbildung  Tafel  1. 

10a  Oberitalienischer  See. 

Aquarell.  Bez.:  „Franz  Alt  1884“.  26:36 

11  Motiv  aus  der  Steingasse  in  Salzburg  mit  dem  Brunnen  des  Erzbischofs 
Johann  Ernst  Grafen  Thun. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt,  Salzburg  1870“.  25  : 18 

Siehe  Abbildung  Tafel  1. 

11a  Schloß  San  Elmo  bei  Madrid. 

Aquarell.  Bez.:  „Franz  Alt  1867“.  18:25 

12  Das  Hotel  du  Luxembourg  in  Nizza, 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt  Nizza  Mai  1884“.  *  29  : 36 

13  Der  Dom  in  Gent  bei  Abendbeleuchtung. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt.  Gent  am  9.  August  1853“.  24  : 19 

14  Der  Löwenhof  in  der  Alhambra. 

Aquarell.  Bez. :  „Franz  Alt  1867“.  18  :  26 

15  Drei  Interieurs  aus  Schloß  Kleßheim  bei  Salzburg. 

Bleistiftzeichnungen  aut  gekreidetem  Karton.  Bez. :  „Franz  Alt,  1863“.  Lederne  Stand¬ 
rahmen.  20  : 25 

16  Schreibkabinett  in  Schloß  Kleßheim. 

Aquarell.  Bez.:  „Franz  Alt  1863“.  Lederner  Standrahmen.  25  : 17‘5 

17  Frühling  im  Volksgarten  in  Wien. 

Aquarell.  Bez.:  „Franz  Alt  1881“.  19:28 

JAKOB  ALT. 

Frankfurt  1789 — 1872  Wien. 

18  Südtiroler  Haus  mit  Säulenbrunnen  und  Ausblick  auf  eine  Kirche. 

Aquarell.  Bez. :  „J.  Alt  1842“.  32  :  26 
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ALT- WIENER  MALER. 

19  Aquarellbildnis  der  Sängerin  Jenny  Lind. 

Aquarell.  25  : 19 

ALT-WIENER  MEISTER,  UM  1840. 

20  Bildnis  des  Kaisers  Ferdinand  von.  Österreich. 

Aquarell.  25  : 18 

Siehe  Abbildung  Tafel  2. 

AUGUST  BAYER. 

Rorschach  1803 — 1875  Karlsruhe. 

21  Junger  Mönch,  am  Fenster  seiner  Klosterzelle  sitzend. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „A.  B.  V.“.  28:23 

W.  R.  BIGG. 

22  Drei  kleine  Mädchen. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Unter  Glas  und  Rahmen.  19  : 28 

Siehe  Abbildung  Tafel  2. 

KAISER  FRANZ  JOSEF  I. 

1830—1916. 

22  a  Schreitender  Landsknecht  mit  Partisane. 

Aquarell.  Bez. :  „Eh.  Franz  1840“.  27  :  22 

EUGEN  VON  BLAAS. 

Geb.  1843  in  Albano. 

23  Brustbild,  junge  Italienerin  mit  buntem  Tuch. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „E.  v.  Blaas“.  29  :  22 

Siehe  Abbildung  Tafel  11. 

TINA  BLAU. 

1847—1917  Wien. 

24  Gasse  in  Grado. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „T.  Blau“.  (Ausstellung  des  Hamburger  Kunstvereines  1897.)  23:28 

JOHANN  BRANDEIS. 

Navarow  1818 — 1872  Prag 

25  Bildnis  eines  Knaben,  mit  Spielzeug  neben  einem  Klapplehnstuhl  stehend. 
(Graf  Karl  Thun  im  3.  Lebensjahre.) 

Aquarell.  Bez. :  „Brandeis  1845“. 

HEINRICH  BRELING. 

Münchner  Schule,  geb.  1849  in  Burgdorf  (Hannover). 

26  Soldat  im  Kostüm  des  Dreißigjährigen  Krieges  (mit  gelbem  Koller  und 
roten  Hosen),  an  einem  Tisch  lehnend. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „H.  Breling  1888“.  17:12 
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CARLO  BRIOSCHI. 

Geb.  1826  in  Mailand. 

27  Südliche  Küstenlandschaft. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Brioschi  Sohn“.  \ 

HANS  CANON. 

1829—1885  Wien. 

28  Skizze  zu  einem  Luneitenbild,  liegende  Frau  mit  Putto. 

Öl,  Karton. 


32:48 


21:42 


EDUARD  CHARLEMONT. 

Geb.  1848  in  Jamnitz. 

29  Das  Weihnachtsgeschenk.  Am  Fenster  neben  einem  Kolztisch,  auf  dem  ein 
Päckchen  liegt,  sitzt  eine  junge  Dame  in  einem  rosenfarbenen  Kleide  und 
liest  einen  Brief. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „E.  Charlemont  1884“.  21:14 

Siehe  Abbildung  Tafel  3. 

HUGO  CHARLEMONT. 

Geb.  1850  in  jamnitz. 

30  Zwei  Ministranten  im  romanisdien  Kreuzgang  in  Millstadt. 

Aquarell.  Bez.:  „Hugo  Charlemont  1891“.  34:25 

31  Stilleben  mit  Musikinstrumenten  und  einem  Globus. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „Hugo  Charlemont  1882“.  27  : 15 


DEUTSCHER  MALER,  UM  1650. 

32  Zwei  Bilder,  Höfische  Liebespaare  (Gefühl,  Geschmack). 
Öl,  Kupfer.  Alte  Rahmen. 

DEUTSCHE  SCHULE,  UM  1760. 

*33  Baumlandschaft  mit  Staffage. 

Öl,  Leinwand. 


16  :13 


20:26 


34"  Zwei  allegorische  Familienszenen.  (Einsätze  in  Kästen  oder  Brauttruhen.) 
Öl,  Holz.  29  : 42 

DEUTSCHE  SCHULE,  18.  JAHRHUNDERT. 

35  Stehender  Fürst  mit  Hermelinmantel. 

Guasch,  Pergament.  28  : 17 

*36  Vier  Landschaften  mit  Darstellung  der  vier  Jahreszeiten. 

Öl,  Leinwand.  18  :  24 
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DEUTSCHER  MALER,  UM  1780. 

37  Brustbild  des  Dichters  Wieland,  im  Profil  nach  links. 

Pastell,  Pergament.  Aus  dem  Nachlasse  Karls  von  Laroche.  33  : 28 

DEUTSCHER  MALER,  UM  1850. 

38  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens  in  ganzer  Figur,  vor  einem  Mauerpfeiler 
stehend,  in  weißem  Kleide  mit  schwarzer  Mantille. 

Öl,  Leinwand.  125  : 90 

DEUTSCH,  UM  1800. 

39  Alpensee,  im  Hintergründe  ein  Kloster  (Tegernsee?).  Im  Vordergründe 
Hirtenknaben  mit  Ziegenherde. 

Öl,  Kupfer.  Die  Rückseite  der  Kupferplatte  ist  gestochen  und  zeigt  die  Madonna  mit 
dem  Kinde  und  die  Signatur :  »Grave  par  Kaufmann,  guarde  du  corps  1738  a  Munich. 
Peint  par  Amigoni“.  40  :  54 


MARTIN  DEL  DON. 

40  Inneres  der  Markuskirche  in  Venedig.  Durchblick  vom  rechten  Querarm  aus, 
mit  reichster  Staffage,  Segen  des  Erzbischofs.  Um  1850. 

Aquarell.  Bez. :  »Martin  del  Don“.  68  : 100 

EDUARD  ENDER. 

1824—1883  Wien. 

41  Der  Liebesbrief.  Zwei  Damen  in  Rokoko-Kostüm,  von  denen  die  eine 
scherzend  ein  Briefchen  hochhebt. 

Öl,  Holz,  Bez. :  »Eduard  Ender  1863“.  66  :  53 

Siehe  Abbildung  Tafel  3. 

JOHANN  ENDER. 

1793—1854  Wien. 

42  Die  Wahrsagerin.  Eine  alte  Frau  wahrsagt  aus  der  Hand  einem  auf  dem 
Schoße  seiner  Mutter  sitzenden  Knaben,  dessen  ältere  Schwester  sich  neu¬ 
gierig  über  die  Schulter  der  Muiter  vorbeugv.  Die  Mitte  der  Gruppe  (ita¬ 
lienische  Bauernfamilie)  bildet  der  auf  seinen  Stab  gestützte,  ernst  drein¬ 
schauende  Mann. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  »loh.  Ender  1841“.  76:62 

Siehe  Abbildung  Tafel  3. 

THOMAS  ENDER. 

1793—1875  Wien. 

43  Der  Grindlwaldgletscher  in  der  Schweiz. 

Aquarell.  34  : 50 
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THOMAS  ENDER. 

1793—1875  Wien. 

44  Ansicht  von  Wildbad  Gastein,  um  1850. 

Aquarell.  26  : 36 

Siehe  Abbildung  Tafel  7. 

EDUARD  ENGERTH. 

Geb.  1818  in  Pless. 

45  Rudolf  von  Habsburg  ergreift  bei  seiner  Königskrönung  in  Frankfurt  statt 
des  fehlenden  Zepters  das  Kruzifix. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Eduard  Engerth  Wien  1840“.  107  : 125 

Siehe  Abbildung  Tafel  4. 

ENGLISCH,  UM  1780. 

46  Hinterglasmalerei.  Werther  und  Lotte  am  Klavier.  25:18 

ENGLISCHER  MALER,  UM  1830. 

47  Gotische  Kirchenruine  am  Meeresstrande. 

Öl,  Leinwand. 

ANTON  ENZINGER. 

1683—1768  Salzburg. 

48  Zwei  kämpfende  Hirsche. 

Öi,  Holz.  Bez. :  „Anion  Enzinger“. 

49  Hirschkuh  und  Hirsch  in  Landschaft. 

Gegenstück  zum  vorigen. 

50  Stehender  Gemsbock.  Inschrift:  „Dieser  gäms  Pock  ist  zu  Loffer  durch  den 
aldasigen  Jäger  Simon  Schmuck  geschossen  worden  den  30.  September  1749“. 

Öl.  Holz.  Bez. :  „Antony  Enzinger“.  24  :  28 

51  Ein  Perückenbode  und  Rehgais.  Inschrift:  „Dieser  Rech  Rock  ist  in  Heuberg 
im  Gaisberger  Forst  durch  den  dasigen  Jägerknecht  Johann  Georg  Sorgauer 
geschossen  worden  den  16.  May  1748“. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „Antony  Enzinger  1748“.  24:28 

JOSEPH  FEID. 

1806—1870  Wien. 

52  Salzburger  Gebirgslandschaft  mit  Schlucht  und  Gießbach.  Rechts  drei  Ziegen 
und  Hirtenbub. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Jos.  Feid  1836“.  85:68 

53  Gebirgslandschaft,  in  der  Mitte  Waldweg  mit  Jäger,  rechts  Gießbach. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Jos.  Feid  1835“.  85:68 


24  :21 


35  :42 
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PETER  FENDI. 

1796—1842  Wien. 

54  Entsagung.  Ein  Mönch  in  weißem  Habit,  aus  seiner  Klosterzelle  auf  einen 
Reiterzug  herabblickend.  Am  Boden  links  eine  Tasdie  mit  Grünzeug  und 
ein  Krug,  rechts  hängt  seine  ehemalige  Reiterrüstung. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „Fendi  1830“.  22:25 

Variante  des  gleichnamigen  Aquarells  von  Fendi  (siehe  Katalog  der  Sammlung  Erzherzog 
Ludwig  Viktor,  I.  Kunstauktion,  Abbildung  Tafel  64). 

Siehe  Abbildung  Tafel  5. 

,  AUGUST  FISCHBACH. 

1828—1860  Wien. 

55  Dorfstraße  mit  Brunnen  bei  Berchtesgaden. 

Öl,  Karton.  Bez.:  „Fischbach“.  19:25 

56  Auf  Patrouille.  Reiter  in  der  Tracht  des  Dreißigjährigen  Krieges  auf  einem 
Schimmel  in  Landschaft. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „Aug.  Fischbach“.  47:37 

LUDWIG  HANS  FISCHER. 

Salzburg  1848 — 1915  Wien. 

57  Byzantinische  Burgruine  an  der  Adria. 

Aquarell.  Bez.:  „Ludwig  Hans  Fischer“.  24:41 

FRANZÖSICHE  SCHULE,  UM  1680. 

58  Bildnis  eines  jungen  Kavaliers  mit  langer  Allongeperücke,  in  rotem  Rock 

und  braunem  Mantel.  Hüftbild.  Links  ein  Windspiel. 

Öl,  Leinwand.  Oval  56:46 

Siehe  Abbildung  Tafel  6. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1770. 

58  a  Brustbild  der  Königin  Maria  Antoinette  mit  grauer  Perücke,  rotem  Kleide 
mit  reichem  Spitzenbesatz. 

Öl,  Leinwand.  Auf  der  Rückseite  alter  Pergamentzetiel  mit  der  Inschrift :  „Marie  Antoinette 
de  L  e  B  r  u  n“.  62  :  46 

FRANZÖSISCH,  UM  1680. 

59  Brustbild  eines  Jünglings  mit  langen  schwarzen  Locken  und  Spitzenjabot. 

Guasch.  Geschnitzter,  vergoldeter  Rahmen. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1700. 

60  Brustbild  eines  vornehmen  Herren  mit  langer  Allongeperücke,  Spitzenjabot, 
blauem  Rock. 

Öl,  Leinwand.  Geschnitzter  Laubwerkrahmen.  78:63 
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FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1760. 


61  Vermählung  eines  französischen  Prinzen. 
Öl,  Leinwand. 


Siehe  Abbildung  Tafel  6. 


63  : 98 


FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1700. 

61  a  Brustbild  einer  jungen  Dame  in  blauem  Kleide. 

Öl,  Leinwand.  Geschnitzter  Rocaillenrahmen.  70  :  52 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1770. 

62  Brustbild  der  Königin  Antoinette  mit  gepudertem  Haar  und  weißer  Spitzen¬ 
haube. 

Pastell.  Reicher,  geschnitzter  Rahmen.  58  : 46 

*63  Liegende  nackte  Dame  mit  blauem  Häubchen  auf  einem  Bette  mit  rotem 
Seidenpolster. 

Pastell,  Pergament.  26  :  35 


FRANZÖSISCHE  SCHULE,  UM  1870. 

64  Viehweide  auf  einer  Waldwiese,  Gewitierstimmung. 

Öl,  Leinwand.  Undeutlich  bez. :  „A.  ie.“  (?). 

HEDWIG  FRIEDLÄNDER. 

Geb.  1863  in  Wien. 

65  Studienkopf  eines  Mädchens  mit  langen  braunen  Locken. 

Pastell.  Bez. :  „Hedwig  Friedländer“. 


40  : 55 


60 : 50 


FRANZ  FUXEDER. 

1752—1832  Wien. 

66  Sechs  Halbfäguren  (vier  Kinder,  ein  Gelehrter,  eine  holländische  Frau). 

Öl,  Holz.  40:30 

67  Fünf  Genrebilder,  Kinderszenen. 

Öl,  Holz.  40:30 

J.  N.  PETER  GEIGER. 

1805—1880  Wien. 

68  Brustbild  eines  Kavaliers  mit  Knebelbart  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Pet.  Geiger“.  32  :  26 

AUGUST  GERASCH. 

Wien. 

69  Fanny  Elssler  und  Herr  Carrey  im  Ballett  Faust  (letztes  Auftreten  von  F.  E. 
am  21.  Juni  1851). 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnung.  Bez. :  „A.  Gerasdi“.  24  :  35 
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KARL  GOEBEL. 

1824—1894  Wien. 

70  Sonntagmorgen  vor  der  Hallstätter  Kirche,  mit  reicher  Staffage. 

Aquarell.  38  : 58 

71  Die  Alameida  in  Cadix. 

Aquarell.  Bez. :  „C.  Goebel“.  17  : 44 

REMI  VON  HAANEN. 

Oosterhoudi  1812—1894  Aussee. 

72  Winterlandschaft  mit  zwei  Jägern. 

Öl,  Papier.  Bez. :  „Haanen“.  20  :  27 

LUDWIG  HALAUSKA. 

Waidhofen  1827 — 1882  Wien. 

73  Österreichische  Gebirgslandschaft.  Vorne  eine  durch  einen  Bach  watende 
junge  Bäuerin. 

öl,  Leinwand.  Bez. :  „L.  Halauska  1860“.  48  :  69 

Siehe  Abbildung  Tafel  7. 

FRANZ  HEINRICH. 

Nachod  1803 — 1890  Brunn  a.  G. 

74  Motiv  vom  Forum  Romanum.  (Saturntempel  und  Severusbogen.) 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich  (Rom  1864)“.  Unter  Glas  und  Rahmen.  40 : 31 

75  Chor  der  Kirche  S.  Giorgio-Maggiore  in  Venedig. 

Aqarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  53  :  72 

76  Oberer  Arkadengang  im  Dogenpalast  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  43  :  62 

Siehe  Abbildung  Tafel  7. 

76a  Der  Palazzo  Papadopoli  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  45  :  64 

77  Äußeres  der  Kirche  S.  Maria  dei  Miracoli  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  60  :  45 

78  Fassade  der  Kirche  S.  Zaccaria  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  65  :  53 

79  Inneres  (Altarwand)  der  griechischen  Kirche  in  Venedig. 

Aquarell.'  59:45 

80  Palazzo  Dario  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  63  :  40 
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FRANZ  HEINRICH. 

Nachod  1803—1890  Brunn  a.  G. 


81  Im  Chor  der  Frarikirche  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  45  : 48 

82  Die  Dogana  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  46  :  63 

83  Canal  grande  mit  dem  Palazzo  Cavalli  und  der  Eisenbrücke. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  45  :  63 

84  Palazzo  Cicogna  Duca  di  Parma. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  64  :  45 

85  Inneres  (Chor)  der  Kirche  S.  Maria  Miracoli  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  57  :  46 

86  Haupttor  der  Kirche  S.  Giovanni  e  Paolo. 

Aquarell.  Bez. :  „F.  Heinrich“.  44  :  34 

HOLLÄNDISCHER  MEISTER,  UM  1650. 

(Art  des  Gottfried  Schalcken.) 

87  Studienkopf  eines  Jünglings  mit  Spitzenkragen,  in  Unterbeleuchtung. 

Öl,  Holz.  24  : 19 

HOLZINGER. 

1785. 

88  Bildnis  eines  Malers  in  blauem  Rode  mit  Mappe  und  Pinsel  in  der  Hand. 
Halbfigur. 

Guasch,  Pergament.  Bez. :  „Holzinger  1785“.  Vergoldeter  Originalrahmen.  25  :  20 

JOHANN  HORRAK. 

Milowitz  1815 — 1870  Wien. 

89  Junge  Salzburger  Bäuerin,  sitzend. 

Aquarell.  Bez. :  „Horrak“.  46  :  33 

90  Salzburger  Bäuerin  mit  verschränkten  Armen.  Kniestück. 

Aquarell.  Bez. :  „Horrak  1862“.  36  :  27 

Siehe  Abbildung  Tafel  11. 

91  Römischer  Bauernknabe. 

Aquarell.  Bez. :  „Horrak,  Roma  1836“.  30  :  23 
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KARL  HÜBNER. 

Königsberg  1814 — 1879  Düsseldorf. 

92  Trost  im  Unglück.  Neben  der  Brandstätte  sitzt  neben  dem  geretteten  Haus¬ 
rat  eine  trauernde  junge  Frau,  die  von  ihrem  Knaben  getröstet  wird. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „Carl  Hübner  1858“.  43  : 47 

Siehe  Abbildung  Tafel  8. 

BERNHARD  FIEDLER. 

Geb.  1816  Berlin. 

92a  Die  heilige  Grabeskirche  in  Jerusalem. 

Aquarell.  Bez. :  „Fiedler  p.  Jerusalem  (18)57“.  24  :  37 

EDUARD  HÜTTER. 

93  Das  ehemalige  Haus  Nr.  632  in  Wien  I.,  gegen  den  Stefansplatz. 

Aquarell.  Bez.:  „E.  Hütter  fec.  1875“.  26:18 

94  Das  Innere  des  Hofes  des  Hauses  „Küssdenpfennig“  (Nr.  723)  in  Wien  I. 
(abgebrochen  1878). 

Aquarell.  Bez. :  „E.  Hütter  fec.  ad.  nat.  1878“.  30  : 22 

95  Die  alte  Sommerreitschule  in  der  Hofburg  zu  Wien. 

Aquarell.  Bez. :  „E.  Hütter  1877“. 


ITALIENISCHE  SCHULE,  UM  1750. 

96  Berglandschaft  mit  Staffage. 

Öl,  Leinwand.  69  :  88 

J.  KAPFERER. 

97  Die  unerwünschte  Einquartierung.  Ein  bloßfüßiger  Knabe  verwehrt  breit¬ 
spurig  einem  baumlangen  Grenadier,  der  den  Quartierzettel  in  der  Hand 
hält,  den  Eintritt. 

öl,  Leinwand.  Bez. :  „J.  Kapferer,  Cop.  1858“. 

HUGO  KAUFFMANN. 

Hamburg  1844 — 1916  München. 

98  Verfängliche  Frage.  Sitzender  Postillon  und  stehende  Kellnerin. 

Pinsell  und  Federzeichnung.  Bez. :  „Hugo  Kauffmann  92“.  Alter  vergoldeter  Rahmen. 

19:24 

PANKRAZ  KÖRLE. 

1823 — 1875  München. 

99  Junge  Holländerin  in  bürgerlichem  Rokoko-Kostüm,  Wein  einschenkend. 

Öl,  Holz.  Bez. :  „P.  Körle  1867“.  25  : 19 


19  - 


100 

101 

t 

102 

103 

104 

105 

106 

107 


JOSEF  KREUZINGER. 

1757—1829  Wien. 

Jugendbildnis  des  Kaisers  Franz  I.  von  Österreich  auf  galoppierendem 
Pferde. 

Aquarellierte  Bleistiftzeichnung,  oval.  16  :^3 

JOSEF  KRIEHUBER. 

1801—1876  Wien. 

Eichenwald.  Als  Staffage  eine  Holzsammlerin  mit  ihrem  Knaben. 

Aquarell.  Bez. :  „Kriehuber  1878“.  Unter  Glas  und  Rahmen.  38:49 

Siehe  Abbildung  Tafel  12. 

CARL  KRONBERGER. 

Geb.  1841  in  Freystadt,  tätig  in  München. 

Die  Kostprobe.  Brustbild,  alter  Pfarrer  mit  Weinglas  in  der  Hand. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „C.  Kronberger“.  15:12 

F.  HÜSS. 

Wien,  um  1840. 

Obst-  und  Blumenstück  (Körbchen  mit  Erdbeeren,  Kirschen,  Johannisbeeren 
und  Glas  mit  Rosen). 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „F.  Hüss  1836“.  27:34 

ANDREAS  LACH. 

Geb.  1817  in  Eisgrub,  gest.  in  Wien. 

Wiesenblumenstrauß  in  einem  Tonkrug,  Schmetterling. 

Öl,  Wiener  Malkarton.  Bez. :  „A.  Lach  1863“.  34  : 29 

Siehe  Abbildung  Tafel  8. 

JOH.  BAPT.  LAMPI  D.  J. 

Trient  1775—1837  Wien. 

Brustbild  eines  blonden  jungen  Mannes  mit  grünem  Mantel. 

öl,  Leinwand.  63  : 50 

NACH  LAWRENCE. 

Bildnis  der  Königin  Theresia  von  Neapel  als  Kind,  in  weißem  Kleidchen 
vor  rotem  Vorhang  in  einem  Parke  sitzend.  Alte  Kopie. 

Öl,  Leinwand.  77:62 

KARL  LINDEMANN-FROMMEL. 

Markirch  (Elsaß)  1819 — 1891  Rom. 

Blick  auf  Tivoli  bei  Rom  mit  den  Wasserfällen. 

Aquarell.  Bez.:  „Lindemann-Frommel“.  37:67 
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MAINZER  MALER,  UM  1730. 

108  Bildnis  des  Kurfürsten  von  Mainz,  Philipp  Karl  Grafen  von  Eltz  (1729 — 1732). 
Öl,  Leinwand.  33:22 

SCHULE  DES  CARLO  MARATTA. 

1625—1713 

*109  Die  Heilige  Familie  (Halbfiguren)  mit  dem  schlafenden  Jesuskinde. 

Öl,  Leinwand.  90:75 

Siehe  Abbildung  Tafel  9. 

SALVATORE  MARCHESI. 

Geb.  1852  in  Parma. 

110  Inneres  einer  römischen  Barockkirche  mit  reicher  Staffage. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Marchesi  S.“.  44:35 

Siehe  Abbildung  Tafel  10. 

MEYTENS- WILDHACK. 

111  Bildnis  der  Königin  Maria  Antoinette  in  blau-weißer  Prachtrobe,  sitzend. 
Kniestück. 

Aquarell.  Bez. :  „Nadr  Meytens  von  J.  Wildhack“.  32  : 25 

W.  MILCHIOR. 

Um  1890. 

112  Zwei  Jagdstücke.  Zwei  Hasen  im  Walde  und  auffliegende  Wildenten. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „W.  Milchior“. 


JAN  NOVOPACKY. 

Geb.  1821  in  Nechanice. 

113  Die  Marina  grande  in  Sorrent. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Jan  Novopacky  1864“.  (Originalpreis  220  Fl.)  53  : 78 

Siehe  Abbildung  Tafel  9. 

114  Castell  Gandolfo  am  Albanersee. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „J.  Novopacky  1866“.  50:76 


AUGUSTE  BARONIN  ODKOLEK-BUDINSKY. 

Um  1880. 

115  Studienkopf  einer  jungen  Holländerin  mit  weißem  Spitzenschleier. 


Pastell.  Unter  Glas  und  Rahmen. 


45  :36 


ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  17.  JAHRHUNDERT. 

116  Kaiser  Ferdinand  II.  vor  dem  Kruzifix  beim  Einzug  der  Dampierre’schen 
Kürassiere  1619.  Mit  ausführlicher  Legende. 

Öl,  Leinwand.  45:35 


ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  UM  1700. 

117  Türkenschlacht.  Die  Befreiung  Wiens  1683. 

Öl,  Leinwand. 


57  : 94 


118  Reitergefecht  beim  Wasergraben  einer  Burg. 

Öl,  Leinwand.  64  :  77 


ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  UM  1700. 


119  Drei  österreichische  Kavaliere  in  einer  Wiener  fürstlichen  Bildergalerie. 
Ober  der  Türe  die  Bildnisse  des  deutschen  Kaisers  Josef  I.  und  seiner 
Gemahlin,  daneben  die  Kaiser  Leopolds  und  seiner  Gemahlin. 


Siehe  Abbildung  Tafel  10. 


32:52 


ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  UM  1750. 

120  Der  deutsche  Kaiser  Franz  I.  in  Harnisch  und  Purpurmantel  auf  einem 
Kissen  kniend,  auf  dem  die  deutsche  Kaiser-  und  Königskrone  liegen. 
Unten  ein  Adler  mit  dem  lothringischen  Wappen.  Oben  ein  Adler  umgeben 
von  drei  steigenden  Lerchen  mit  der  Inschrift:  „Ubicumque  fuerit  Corpus 
illuc  congregabuntur  et  aquilae“.  Skizze  zu  dem  Altarbild  in  der  Stifts¬ 
kapelle  in  Innsbruck. 

Aquarell.  34 :  26 

Siehe  Abbildung  Tafel  10. 

121  Brustbild  des  deutschen  Kaisers  Franz  I. 

Öl,  Leinwand.  50  : 40 

ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  UM  1765. 

122  Brustbild  des  deutschen  Kaisers  Franz  I. 

Pastell.  44  : 34 

123  Brustbild  der  Kaiserin  Maria  Theresia  als  Witwe. 

Pastell.  45  : 34 

ÖSTERREICHISCHE  SCHULE,  UM  1780. 

124  Bildnis  des  Kaisers  Josef  II.,  in  ganzer  Figur  stehend,  neben  einem  Tische, 
auf  dem  eine  Statue  der  thronenden  Athene  steht. 

Öl,  Leinwand.  58  :  38 
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ÖSTERREICHISCH,  UM  1830. 

125  Die  büßende  Maria  Magdalena,  Halbfigur. 

Öl,  Leinwand.  40  :  50 

ERWIN  PENDL. 

Wien. 

126  Musikvereinssaal  und  Karlskirche  in  Wien. 

Aquarell.  Bez. :  „Erwin  Pendl“.  14  :  7 

ANTON  PETTER. 

1781—1858  Wien. 

127  Die  Bestrafung  des  Haman  durch  König  Ahasveros  und  Esther  (Buch  Esther, 
7.  Kap.,  9). 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „A.  Petter  1836“.  80  : 104 

Siehe  Abbildung  Tafel  4. 

FRANZ  PITNER. 

Wien  1826—1892  Bozen. 

128  Inneres  der  Hofburgkapelle  in  Wien. 

Aquarell.  Bez.:  „Pitner  cop.  861“.  29:25 

PREZIORI. 

129  Ansicht  des  Bosporus  bei  Konstantinopel. 

Aquarell.  Bez. :  „Preziori  1842“.  Unter  Glas  und  Rahmen.  61 :  45 

130  Am  goldenen  Horn  in  Konstantinopel. 

Aquarell.  Bez.:  „Preziori  1867“.  16:33 

ARTHUR  VON  RAMBERG. 

Wien  1819 — 1875  München. 

131  Junge  Dame  in  Kahn. 

Bleistiftzeichnung.  Bez.:  „Arth.  v.  Ramberg“.  24:23 

JOHANN  ELIAS  RIDINGER. 

Ulm  1698 — 1767  Augsburg. 

132  Galoppierender  Kavalier. 

Federzeichnung.  Bez.:  „Gallopade  n.  Rechts.  —  Joh.  El.  Ridinger  del :  a:  1721*.  12:20 

ALBERT  RITZBERGER. 

Geb.  1853  in  Wien. 

133  Schmerzliche  Erinnerung.  Am  Fenster  steht  eine  junge  Nonne  mit  einem 
Briefe  in  der  Hand  und  bildet  wehmütig  in  die  Frühlingslandschaft  hinaus. 

öl,  Leinwand.  Bez.:  „Alb.  Ritzberger  (1882)“.  98:64 

Siehe  Abbildung  Tafel  3. 
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IGNATZ  RUNGALDIER. 

1799—1876  Graz. 

134  Brustbild  des  Kaisers  Franz  I.  von  Österreich. 

Aquarell.  Bez. :  „lg.  Rungaldier  1843“.  22:16 

Siehe  Abbildung  Tafel  2. 

LEANDER  RUSS. 

1809—1864  Wien. 

135  Kaiser  Friedrich  III.  gibt  den  niederösterreichischen  Ständen  das  Aufsichts¬ 
recht  über  das  Vermögen  seines  Mündels  Ladislaus  Posthumus. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „Russ  Leander  1836“.  68:85 

.  Siehe  Abbildung  Tafel  7. 

SALZBURGER  MALER,  UM  1860. 

136  Ansicht  des  Schlosses  Anif. 

Aquarell.  22 : 30 

FELICE  SCHIAVONI. 

1803 — 1868  Triest. 

137  Kleiner  Schifferjunge  mit  roter  Mütze  und  Brot  in  der  Hand. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „F.  Schiavoni  1865“.  53:42 

Siehe  Abbildung  Tafel  11. 

ANTON  SCHIFFER. 

Graz  1811 — 1876  Wien. 

138  Gebirgslandschaft  am  Wolfgangsee.  Rechts  ein  Park  mit  Pavillon  und 
Staffage.  Im  Hintergründe  der  Schafberg. 

öl,  Leinwand.  Bez.:  „Anton  Schiffer“.  77:105 

139  Der  Attersee,  im  Vordergründe  ein  gotisches  Kirchlein. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Anton  Schiffer  1847“.  63:79 

139a  Österreichische  Hochgebirgslandschaft,  links  vorn  ein  rastender  Träger, 
rechts  Gießbach,  im  Hintergründe  Gletscher. 

öl,  Leinwand.  Bez. :  „1844,  Anton  Schiffer“.  68  :  85 

FRIEDRICH  SCHILCHER. 

1811—1881  Wien. 

140  Brustbild  einer  Frau  mit  Tüllhaube  in  dunkelgrünem  Kleide. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Fr.  Schilcher  1832“.  55:45 
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LORENZ  SCHÖNBERGER. 

Vöslau  1770—1847  Mainz. 

141  Große  Landschaft.  Im  Vordergründe  links  Viehweide,  rechts  Straße  mit 
großem  Baum,  im  Hintergründe  Berge. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Schönberger  1797“.  130:190 

142  Holzlagerplatz  mit  langgestreckter  Gebäudeanlage  an  der  Donau. 

Öl,  Leinwand.  130  : 190 

143  Niederösterreichische  Landschaft.  Links  Meierhof,  auf  den  eine  Straße  zu¬ 
führt,  im  Hintergründe  Berge. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Schönberger  1796“.  130:190 

144  Niederösterreichische  Winterlandschaft. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Schönberger  1796“.  130:190 

145  Waldlandschaft  mit  einem  Holzschwemmkanal,  der  aus  einem  Steintor 

herauskommt. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Schönberger  1796“.  130:190 

FRANZ  SCHROTZBERG. 

Wien  1811—1889  Graz. 

146  Brustbild  des  Erzherzogs  Maximilian,  nachmaligen  Kaisers  von  Mexiko. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Schrotzberg  1858“.  82  :  63 

Siehe  Abbildung  Tafel  5. 

146a  Bildnis  des  Erzherzogs  Ludwig  Josef.  Brustbild. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „F.  Schrotzberg  Wien  1859“.  80:65 

GOTTFRIED  SEELOS. 

Bozen  1828—1900  Wien. 

147  Südtiroler  Landschaft.  Durch  eine  große  Baumgruppe  Ausblick  auf  eine 
Kirche  und  das  Etschtal. 

Öl,  Holz.  Bez.:  „G.  Seelos  1862“.  29:37 

Siehe  Abbildung  Tafel  12. 


ART  DES  JACQUES  VAN  SCHUPPEN. 

Paris  1670—1751  Wien. 

147a  Bildnis  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen,  in  Harnisch,  mit  dem  goldenen  Vlies. 
Pastell  auf  Pergament.  Reichgeschnitzter,  vergoldeter  Rahmen.  74  :  68 
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GEORG  SEITZ. 

1810—1870  Wien. 

148  Fruchtstück.  Auf  marmorner  Tischplatte  liegen  Trauben,  Pfirsiche,  Pflaumen. 
Öl,  Holz.  Bez. :  „G.  Seitz“.  34  :  42 

SCHULE  DES  FRANCESCO  SOLIMENA. 

1657—1747  Neapel. 

*149  Esther  vor  Ahasveros. 

Öl,  Leinwand.  68  :  85 

ADOLF  STADEMANN. 

1824 — 1895  München. 

150  Blick  vom  Mönchsberg  auf  die  Villa  Frey  und  die  Festung  Hohensalzburg. 
Öl,  Leinwand.  28  :  36 

WERKSTATT  DES  JAN  STEEN. 

1626—1679. 

*151  Die  Versuchung.  Rechts  der  Wirt,  der  eben  frisch  anschlägt  und  auffordernd 
auf  einen  Jüngling  blickt,  der  abwehrend  sich  abwendet.  Dahinter  die  alle¬ 
gorische  Figur  der  Mäßigkeit.  Im  Hintergründe  an  einem  Fenstertische  eine 
einschenkende  Frau  und  ein  Mann. 

Öl,  Leinwand.  Werkstattreplik  (Ausschnitt)  nach  dem  Original  in  Braunschweig.  120 : 80 

FRANZ  STEINFELD. 

Wien  1787 — 1868  Pisek. 

152  Der  Hallstättersee.  Rechts  vorne  große  Baumgruppe. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Steinfeld  1861“.  64:85 

153  Der  Langbathsee  in  Oberösterreich. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „Steinfeld  1862“.  64  :  85 

Siehe  Abbildung  Tafel  12. 

WILHELM  STEINFELD. 

Wien  1816 — 1854  Ischl. 

154  Gebirgslandschaft,  im  Mittelgründe  ein  Dorf  an  einem  Flusse.  (Eingang  ins 
Gesäuse?) 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „W.  Steinfeld  1845“.  71  ;  104 

HEINRICH  STOHL. 

Geb.  1826  in  Wien. 

155  Inneres  der  Markuskirche  in  Venedig. 

Aquarell.  Bez.:  „H.  Stohl,  Venedig  1856“.  64:75 
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DAVID  TENIERS. 

156  Mann  mit  Weinglas  und  Tonpfeife,  hinter  ihm  eine  Frau. 

öl,  Holz.  Bez. :  „D.  Teniers  f.‘.  Skizze,  stark  abgerieben.  Schwarzer  Rahmen  des 
17.  Jahrhunderts.  23  : 18 

ROBERT  THEER. 

Johannesberg  1808 — 1863  Wien. 

157  Junge  Dame  beim  Butterfaß. 

Pinsel-Tuschzeichnung.  Bez. :  „Rob.  Theer  1852“.  29 :  20 

Siehe  Abbildung  Tafel  11. 

FRIEDRICH  WAILAND. 

Geb.  1821  in  Drasenhofen. 

158  Aquarellbildnis  des  Grafen  Eduard  Choloniewski. 

Aquarell.  Bez. :  „Wailand  1878“.  27 :  20 

WIENER  SCHULE. 

159  Bildnis  der  Königin  Maria  Antoinette  in  Reitkostüm,  in  rotem,  goldbetreßtem 
Frack,  mit  schwarzem  Dreispitz. 

Pastell.  67 : 52 

Siehe  Abbildung  Tafel  6. 

RUSSISCHE  SCHULE,  UM  1780. 

159a  Brustbild  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Rußland. 

Pastell.  53 : 45 

WIENER  SCHULE,  UM  1830. 

160  Wandernde  Bauernfamilie.  Am  Ufer  eines  Gebirgssees  schreiten  eine  Frau 
mit  einem  kleinen  Mädchen  im  Arme  und  ihr  kleiner  Sohn. 

öl,  Leinwand.  Undeutlich  signiert  und  datiert  1836,  38 : 45 

WRECKBREDT. 

161  Das  Kaffeehaus  im  Paradeisgartl  auf  der  Löwelbastei  in  Wien. 

Aquarell.  Bez.:  „Wreckbredt  1856“.  22:28 


M.  V.  WURMB. 

München. 

162  Faust  in  seiner  Studierstube. 

Öl,  Leinwand.  Bez,:  „M.  v.  Wurmb  1869“.  (Originalpreis  170  Gulden.) 


68:56 
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FRANZ  XAVERY. 

Geb.  zu  Haag  um  1720,  Sohn  des  Jan  B.  Xavery. 

163  Eine  junge  Bäuerin  mit  ihrem  Knaben  und  einer  kleinen  Herde  von  Rindern 
und  Schafen  in  einer  Landschaft. 

Öl,  Leinwand.  Bez. :  „F.  Xavery  f.“  51:63 

ANTON  VON  ZAMPIS. 

1820—1883  Wien. 

164  Zwei  Reiter  aus  dem  Carussel  1863.  Prinz  Karl  von  Baden,  Rittmeister 
Joelsson. 

Zwei  Aquarelle.  Bez.:  „A.  v.  Z.“.  19:25 

ZOFFANY-WILDHACK. 

165  Bildnis  der  Erzherzogin  Beatrice,  in  weißem  Kleide,  sitzend,  mit  braunem 
Zwergpintscher  auf  dem  Schoße. 

Aquarell.  Bez.:  „Nach  J.  Wildhack  1865“.  48:35 


ANTON  ZWENGAUER. 

1810 — 1884  München. 

166  Landschaft.  Blick  von  den  Bergeshöhen  auf  die  weite  Ebene  mit  zwei 
Seen,  nach  Sonnenuntergang. 

öl,  Leinwand.  Bez.:  „Zwengauer  1833“.  53:77 

FRIEDRICH  ZOLLER. 

1817 — 1897  Salzburg. 

166a  Ruhende  Gemsen. 

Öl,  Leinwand.  Bez.:  „Zoller  1856“.  47:38 

167  Mosaikbild,  großer  Blumenstrauß  in  einer  Vase. 

Venezianisch,  um  1850.  64:51 

Siehe  Abbildung  Tafel  13. 


168  Farbige  Zeichnung  in  Stucco  lustro  (Kunstmarmor).  Südliche  Hafenlandschaft. 


Siehe  Abbildung  Tafel  13. 
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169  Klebeband  mit  zirka  90  Aquarellen,  Tuschzeichnungen,  Bleistiftzeichnungen, 
kolorierten  und  unkolorierten  Lithographien  und  Radierungen. 

Meist  19.  Jahrhundert. 


ZWEITER  TAG 


Graphik,  Skulpturen,  Bildteppiche,  Bronzen,  Gold-  und  Silberarbeiten 

von  Nr.  170  bis  344 


GRAPHIK 


F.  BARTOLOZZI. 

*170  „Lord  Thomas  and  fair  Annett.“  H.  Bunbury  delin.  London,  Published 
Nov.  1784  by  W.  Dickinson. 

Punktiermanier  in  Braun.  Aiier  vorzüglicher  Abdruck  mit  vollem  Plattenrand.  Tadelloses 
Exemplar.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

*171  „The  three  favorite  aerial  travellers.“  Rigaud  pinxit.  Published  june  1785 
by  E.  Wyat. 

Punktiermanier  in  Braun  mit  breitem  Plattenrand.  Kostümlich  wie  historisch  berühmtes 
Blatt.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

P.  A.  BAUDOUIN. 

*172  „La  soiree  des  Thuiieries.“  Simonet  sculp.  Se  vend  ä  Paris  chez  Basan 
ei  Poignani. 

Stich.  Gesuchtes  Blatt  in  altem  Abdruck.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

*173  „Le  couche  de  la  mariee.“  Grave  par  ).  M.  Moreau  et  termine  par  J.  B. 
Simonet. 

Das  berühmte  Blatt  in  altem  Abdruck.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

F.  BOUCHER. 

*174  „La  peinture.“  Demarfeau  scuip.  A  Paris  chez  Demarteau.  Crayonmanier 
in  Rot. 

Vorzüglicher  alter  Abdruck  des  berühmten  Blattes  mit  breitem  Plattenrand.  Unter  Glas 
und  Rahmen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  14. 

A.  CALAME. 

*175  „Oeuvres  de  A.  Calame  tableaux  esquisses,  dessins,  etudes  et  facsimile 
de  croquis  d’apres  nature.“  Paris,  F.  Delarue. 

Komplette  Serie  der  gesuchten  Lithographien  Nr.  1  -108  in  durchwegs  tadelloser 
Erhaltung.  In  dieser  Vollständigkeit  und  Qualität  bereits  von  großer  Seltenheit. 

B.  CLOWES. 

*176  „The  Hen-Peckt  husband.“  From  an  orig.  pict.  Painted  by  Mr.  Dawes.  Publish’cl 
as  the  act  directs  jan.  1768.  London  printed  for  J.  Smith. 

Schabkunst.  Außerordentlich  seltenes  Blatt  in  altem  Abdruck  mit  breitem  Plattenrand. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  16. 


31 


J.  DARCIS  ET  F.  BOILLY. 

*177  „La  distraction.“  —  „La  decouverte.“  —  „L’innocence.“  —  „La  solitude.“ 
Conte,  Venzo  et  Zaffonato  sculp. 

Vier  Blaii  in  Punktiermanier.  Vorzügliche  alte  Abdrucke.  Jeder  unter  Glas  und  Rahmen. 

P.  L.  DEBUCOURT. 

*178  „Les  visites.“  Publiee  le  1.  janvier  du  19eme  siede. 

Berühmte  Karikatur  in  neuerem  Abdruck.  Aquatinta  handkoloriert.  Unter  Glas  und 
Rahmen. 

A.  DÜRER. 

*179  Christus  am  Ölberg  B.  4.  —  Christi  Kreuzigung  B.  13. 

Zwei  Blatt  Kopien,  alte  Abdrucke  mit  Platienrändchen. 

*180  Der  heilige  Georg.  B.  54. 

Stich.  Orig.  Alter  Abdruck,  aufgezogen  und  beschädigt. 

*181  Die  Begegnung  Joachims  und  Annas. 

Original  Holzschnitt.  Sehr  guter  scharfer  alter  Abdruck  mit  lateinischem  Text  in  tergo. 

*182  Die  acht  österreichischen  Heiligen.  B.  116,  H.  126.- 

Holzschnitt,  späterer,  aber  noch  sehr  scharfer  Abdruck. 

S.  FREUDEBERG. 

* 

183  „Le  bain“.  A.  Romanet  sculp.  1774. 

Stich.  Das  reizende  Blatt  in  altem  Abdruck.  Unter  Glas  und  Rahmen. 


J.  P.  LEVILLY. 

*184  „L’enfant  egare.  —  L’enfant  retrouve.“  Bedingfeld  pinx. 

Farbstiche  in  Punktiermanier.  Einer  nahezu  in  Gänze  rein  in  Farben  gedruckt.  Gegen¬ 
stücke  in  außerordentlich  guten  alten  Abdrucken.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

L.  V.  LEYDEN. 

*185  Gefangennahme  Christi.  —  Christus  am  Kreuze.  V.  42  und  49. 

2  Blatt  Kopien  in  Stich  mit  Plattenrändchen. 

J.  M.  MOREAU. 

*186  „Les  Delices  de  la  matermte.“  Helman  sculp.  1777. 

Stich,  guter  Abdruck  ohne  Schriftrand,  sonst  vorzüglich  erhalten.  Unter  Glas  und  Rahmen. 
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W.  NUTTER. 


*187  „Saturday  evening:  The  husbandmans  return  from  labour.  —  Sunday  mor- 
ning:  A  cottage  family  going  to  church.“  Pginted  by  J.  R.  Bigg,  London 
publish’d  jan.  and  april  1795  by  J.  Brydon  and  W.  R.  Bigg. 

Farbstiche  in  Punktiermanier,  zum  geringsten  Teil  handkoloriert.  Hauptblätter  des  Meisters. 
Die  Gegenstücke  in  vorzüglichen  alten  Abdrucken  von  größter  Farbenfrische.  In  dieser 
Qualität  von  fast  unikaler  Seltenheit. 

Siehe  Abbildung  Tafel  15. 

R.  SAYER. 

*188  „Spring.  —  Summer.  —  Autumn.  —  Winter.“  London,  publish’d  as  the  act 
directs  may  1786. 

Komplette  Folge  in  Schabkunst.  Außergewöhnlich  gute,  alte  Abdrucke  in  ebensolchem 
Handkolorit.  Äußerst  seltene  Serie,  durchwegs  mit  Plattenrand  und  in  vorzüglicher  Er¬ 
haltung.  Jedes  Blatt  unter  Rahmen,  zwei  unter  Glas. 

Siehe  Abbildung  Tafel  16. 

W.  WARD. 

*189  „The  coqueüe  at  her  toilef.“  Painted  by  G.  Morland.  London,  publish’d  july 
1787  by  W.  Dickinson. 

Schabkunst,  zum  Teil  in  Farben  gedruckt  und  handkoloriert.  Außergewöhnlich  seltenes 
Blatt  mit  schmalem  Plattenrand  (unter  dem  Passepartout).  Unter  Glas  und  Rahmen. 

Siehe  Abbildung  Tafel  14. 
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SKULPTUREN 


*190  Porträlbüste  einer  Dame  mit  reicher  Lockenfrisur,  in  der  ein  Reiherbusch 
steckt,  und  dekolletiertem  Kleide. 

Terrakotta.  Italienisch,  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  56  cm 

*191  Sandsteimelief,  Szene  aus  der  Ursulalegende.  Im  Hintergründe  sieht  man 
drei  Kriegsknechte  und  die  beschädigte  Figur  eines  vierten,  welche  die 
Begleiterinnen  der  Heiligen  aus  den  Schiffen  herauszerren,  der  mittlere 
spannt  kniend  den  Bogen.  Fünf  der  Jungfrauen,  die  alle  kleiner  gebildet 
sind  als  die  Krieger,  liegen  vorne  tot  am  Boden.  Der  linke  obere  Teil 
abgebrochen. 

Süddeutsch,  erste  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  45  : 48 

Siehe  Abbildung  Tafel  17. 

FRANZ  XAVER  MESSERSCHMIDT. 

1732—1782  Preßburg. 

*192  Büste  eines  grinsenden,  glattrasierten  Kahlkopfes.  Gebräunter  Kunststein, 
profilierter  Sockel  aus  weißem  Marmor.  Höhe  54  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  18. 

*193  Büste  eines  glattrasierten  Mannes  mit  langem,  strähnigem  Haare,  der  mit 
zusammengekniffenen  Augen  eine  schmerzende  Grimasse  macht.  Kunststein, 
profilierter  Sockel  aus  weißem  Marmor.  Höhe  56  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  18. 

*194  Terrakottarelief,  oben  die  Dreifaltigkeit  mit  Putten,  im  unteren  Teil  ein 
Engel,  welcher  zwei  Gefangene  von  den  Ketten  löst. 

Italienisch,  um  1700.  In  vergoldetem  Holzrahmen.  40 :  64 

Siehe  Abbildung  Tafel  20. 

*195  Halbfigur  einer  Heiligen  aus  Holz. 

« 

17.  Jahrhundert.  Im  19.  Jahrhundert  mit  Hirschgeweih  als  Lusterweibchen  montiert. 

*196  Holzstatue  des  Apostels  Paulus  in  reichbewegtem  vergoldeten  Gewände, 
mit  erhobener  linker  Hand,  die  das  Schwert  hielt. 

Österreichisch,  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Originale  Polychromierung  des  Kopfes  und 

der  Hände  sowie  Vergoldung  des  Gewandes,  die  zum  Teil  rot  lasiert  ist.  Höhe  135  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  17. 
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*197  Portalaufbau,  Holz,  bestehend  aus  zwei  auf  Postamenten  stehenden  At¬ 
lanten  in  Gestalt  antiker  Krieger  mit  altvergoldeter  Rüstung,  die  auf  Kissen 
gleichfalls  altvergoldete  Blattkapitäle  tragen,  auf  denen  ein  verkröpftes  Ge¬ 
bälk  mit  applizierten  vergoldeten  Zieraten  und  Eierstabgesimse  ruht. 

Süddeutsch,  um  1700,  die  Zieraten  jünger.  Die  Architektur,  jetzt  schwarz  gefaßt,  war 
(wie  man  an  abgeblätterten  Stellen  sieht)  ursprünglich  blaugrau  marmoriert  und  braun 
geädert.  220  : 180,  innere  Breite  100  cm 

*198  Gotisches  Holzrelief,  Geißelung  Christi.  Rahmung  (aus  einem  Stück  mit 
dem  Relief)  mit  geneigter  unterer  Bodenplatte,  vorspringenden  Seitenteilen 
und  kielbogenförmigem,  gekehltem  Abschiußgesimse,  das  auf  zwei  Konsolen 
aufsitzt.  Hintergrundarchitektur  mit  Spitzbogenrippen  und  zwei  durchbrochenen 
Kielbogenfenstern.  Als  Miitelträger  eine  runde  Säule  mit  profiliertem  Sockel 
und  Ringkapitäl,  an  die  Christus  mit  dem  linken  Arm  angebunden  ist.  Zu 
beiden  Seiten  vorne  zwei  kniende  Kriegsknechte  mit  Rutenbündeln  in  den 
Händen,  dahinter  links  ein  dritter,  der  den  Heiland  bei  den  Haaren  packt 
und  mit  der  Hand  zum  Schlage  ausholt,  rechts  ein  vierter  mit  einer  Peitsche 
in  den  erhobenen  Händen.  Rechts  zwei  Priester  mit  den  charakteristischen 
Judenhüten,  links  ein  Mann  mit  erhobenem  Zeigefinger.  Originale  (abge¬ 
deckte)  bunte  Fassung  und  Vergoldung. 

Süddeutsch,  um  1480.  126:117 

Siehe  Abbildung  Tafel  19. 

*199  Reliefhalbfigur  des  segnenden  Heilandes  mit  der  Erdkugel  in  der  linken 
Hand,  die  Rechte  segnend  erhoben. 

Südeutsch,  um  1520.  Lindenholz,  abgedeckte  alte  Polychromierung.  Moderner  Holz¬ 
rahmen  mit  Stoffbelag.  Höhe  46  cm 

*200  Holzstaiue  des  heiligen  Georg  als  Drachentöter,  in  Harnisch  und  Mantel, 
mit  langen  Locken,  auf  dem  Lindwurm  stehend. 

Deutsch,  um  1500.  Unter  der  jüngeren  Fassung  kommt  die  zum  Teil  abgedeckte  ori¬ 
ginale  Polychromierung  zum  Vorschein.  Höhe  98  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  17. 

*201  Zwei  Holzfigürchem  mit  bunter  Fassung.  Modelle  für  Wiener  Porzellan¬ 
figuren,  darstellend  einen  Herrn  und  eine  Dame  vor  einem  Baumstamme  sitzend. 
18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  22  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  18. 

*202  Vergoldetes  Bronzerelief,  die  thronende  Madonna  mit  dem  Christusknaben 
in  Engelwolke  und  Blumenkranz.  In  den  vier  Ecken  durchbrochen,  mit  Lapis 
lazuli  unterlegt.  Der  Rahmen  aus  durchbrochener  und  gravierter  Goldbronze 
mit  schwarzen  profilierten  Holzstäben  und  geschliffenem,  rot-weiß  geflecktem 
Marmor.  Wahrscheinlich  Füllung  eines  Kabinetts. 

Venezianisch,  17.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  61  : 55 

Siehe  Abbildung  Tafel  20. 
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*203  Bronzestatuette  des  stehenden  Evangelisten  Markus,  mit  Buch  und  Löwen. 

Venezianisch,  16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  25'5  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  22. 

*204  Bronzestatuette  eines  schreitenden  nackten  Mannes,  der  in  der  Rechten 
einen  Schweriknauf,  in  der  Linken  ein  bärtiges  Männerhaupt  hält. 

Werkstatt  des  Giovanni  da  Bologna  (1529 — 1608).  Höhe  40  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  21. 

205  Bronzefigur  eines  stehenden  geharnischten  bärtigen  Mannes  mit  Leder¬ 
panzer,  Krummschwert  und  Schild  sowie  Helm  und  Zaddelärmeln.  Der  obere 
linke  Arm  und  der  gesenkte  fechte  Arm  tragen  eine  Lanze.  Auf  der  Stirne 
haftet  ein  Stein.  Sockel  mit  Baumstamm.  Deutsch,  um  1530.  Die  Lanze  aus 
späterer  Zeit.  Der  geöffnete  Mund  deutet  darauf  hin,  daß  es  eine  der  da¬ 
mals  beliebten  Bekrönungen  eines  kleinen  Brunnens  war.  Der  Stein  auf  der 
Stirne  läßt  schließen,  daß  es  sich  auch  um  die  Figur  eines  Goliaths  handelt, 
wofür  auch  die  mächtigen  Formen  sprechen. 

Fränkisch,  um  1530.  Wohl  aus  der  Gießerei  des  Nürnberger  Meisters  Pankratz  Labenwolf 

(1492—1568).  Höhe  26  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  22. 

206  Zwei  Büsten  aus  Goldbronze.  Brustbilder  der  Kaiserin  Maria  Louise  und 
des  Herzogs  von  Reichstadt.  Auf  Säulensockel  mit  aufgelegtem  Doppel¬ 
adler  und  Lorbeerkränzen  sowie  Blattreliefs.  Mailänder  Güsse  von  der 
Firma  Strazza  Thomas,  deren  Fabriksetikeite  auf  dem  Boden  der  Reich¬ 
stadt-Büste  aufgeklebt  erscheint. 

lim  1825—1830.  Höhe  35  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  22. 

207  Römische  Aschenurne  der  Pompennia  Faustina.  Halbrund,  vorne  mit 
Inschriftplatte  und  Reliefs  (Girlande  mit  Vogel  zwischen  vier  Masken  an 
den  Ecken)  geschmückt. 

2.  Jahrhundert  n.  Chr.  Weißer  Marmor.  26:41 

208  Griechischer  Jünglingskopf  mit  gescheiteltem  und  wellig  in  die  Stirne 
gestrichenem  Haare,  das  durch  eine  Binde  gehalten  wird. 

Dem  Kunstkreise  des  Phidias  nahestehend, aus  der  Mitte  des  5. Jahrhunderts  v.Chr. 

Griechischer  weißer  Marmor.  Höhe  28  cm 

(Die  Nase  ist  abgebrochen,  der  Hinterkopf  abgearbeitet.  Die  Oberfläche  etwas  ver¬ 
waschen.) 

Siehe  Abbildung  Tafel  23. 
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GIOVANNI  MARIA  BENZONI. 

1809—1873  Rom. 

209  Marmorbüste  des  Papstes  Pius  IX.  auf  Sockel. 

Carrara-Marmor.  Bez. :  „G.  M.  Benzoni  F.  Roma  A.  1864.  Auf  der  rechten  Schulter 
die  Inschrift :  „II  giorno,  23.  febrajo  1857  S.  S.  Pio  IX.  scrisse  di  suo  pugno  sulla 
creta  il  sequente  motto.  PAX.“  Hiezu  glatte  Postamentsäule  aus  hellgrauem  Marmor  mit 
profilierter  Basis  und  Fußplatte  in  rotem  Marmor.  Höhe  90  cm 


TAPISSERIEN 


*210  Große  Seidenstickerei.  Das  Heraklesopfer.  In  der  Mitte  eine  figurale 
Darstellung.  Links  zwei  schreitende  Jünglinge  mit  Speeren  in  den  Händen, 
rechts  ein  thronender  Herrscher,  hinter  ihm  ein  offener  Tempel  mit  einer 
Statue  des  Herkules,  dazwischen  Diener,  die  an  einem  Altar  Brand-  und 
Trankopfer  darbringen.  Oben  zwei  fliegende  Genien  mit  der  Keule  des 
Herakles  und  dem  Feile  des  nemäischen  Löwen.  Unten  ein  Bach,  bunte 
Blumen  und  Zweige.  Die  Fleischteile  in  gros  point. 

Italienisch,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  300:170 

Siehe  Abbildung  Tafel  24. 

*211  Wandbehang  aus  spanischem  Seidenplüsch,  bestehend  aus  drei  gleichen 
Teilen  mit  je  einer  dreischaiigen  Fontaine  zwischen  je  vier  von  Weinlaub 
umrankten  Säulen.  Breite  Rankenbordüren  mit  Maskarons  in  den  Ecken. 
Kolorit:  Weinroter  Grund,  gelbe  Architektur,  grüne  und  blaue  Ranken. 

Majorka,  17.  Jahrhundert.  Rechts  oben  ein  gleichartiges  Stüde  quer  eingesetzt.  255:550 

Siehe  Abbildung  Tafel  25. 

*212  Tapisserie  (Verdüre).  Baumlandschaft  mit  zwei  Löffelreihern  am  Ufer  eines 
Sees. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert.  Teilweise  stark  restauriert.  216:150 

*213  Bildteppich.  Die  Bärenjagd.  Vor  dem  knorrigen  Stamm  eines  Laubbaumes 
steht  links  ein  bärtiger  Jäger,  bekleidet  mit  blauem  Hut,  gelbem  Koller  und 
blauen  Strümpfen  mit  roten  Bändern.  Mit  beiden  Händen  erhebt  er  den 
Jagdspieß  zum  Stoß  gegen  einen  mächtigen  braunen  Bären,  der  eine  Dogge 
zerfleischt,  während  ihn  eine  zweite  angeht.  Rechts  Ausblick  auf  eine  Berg¬ 
landschaft.  Am  unteren  Rande  ein  buntes  Blumengewinde  mit  einem  Häslein 
in  der  Mitte,  oben  ein  Gesims  mit  Jagdemblemen  zwischen  zwei  bunten 
Blumenfestons  mit  roten  Bändern.  Brauner  Streifenrand. 

Ausgezeidrnete  flämisdie  (wohl  Brüßler)  Arbeit  aus  der  1.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

Leuchtendes  Kolorit.  300 : 170 

Siehe  Abbildung  Tafel  26. 

*214  Bildteppich.  Die  Falkenjagd.  Zwischen  zwei  großen  Baumgruppen  zwei 
Reiter,  ein  Kavalier  mit  breitem  Federhut,  langen  Locken,  langschößigem 
Rode,  Spitzenjabot  und  hohen  Reiterstiefeln,  links  von  ihm  der  Falkonier 
mit  einem  Falken  auf  der  Faust.  Daneben  links  ein  schreitender  Jäger  mit 
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einer  Büchse  auf  der  Schulter  und  erlegtem  Geflügel  am  Gürtel.  Breite 
Bordüre  mit  krautigen  Ranken  und  Blumen.  Kolorit  vorwiegend  blau,  grün 
und  braun  auf  gelbem  Fond. 

Flämische  Arbeit,  um  1680.  280  :  340 

Siehe  Abbildung  Tafel  27. 

*215  Bildteppich.  Große  Verdüre  mit  Hahn  und  Henne.  Zwischen  zwei  seit¬ 
lichen  großen  Baumgruppen  Ausblick  auf  eine  weite  Landschaft  mit  Wasser¬ 
fällen,  Mühle  und  großem  Schlosse.  In  der  Mitte  ein  Hahn,  rechts  ein  Huhn 
mit  zwei  Kücken.  Breite  schöne  Bordüre  mit  Blumen  und  Bändern.  Farben: 
vorwiegend  dunkelblau,  grün  und  schwarzbraun  auf  blaßgelbem  Fond. 

Flämisch  (wohl  Brüssel),  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  275  : 420 

Siehe  Abbildung  Tafel  28. 

*216  Bildteppich.  Die  Rückgabe  der  Briseis  an  Archilleus.  Meisterhafte  Kom¬ 
position  mit  überlebensgroßen  Figuren.  Dem  Achilleus,  der  lebhaft  von  links 
heranschreitet,  wird  von  einem  bärtigen  Krieger  (Agamemnon)  und  einem 
langbärtigen  Greise  die  reichgewandete  Briseis  zugeführt.  Vier  ihrer 
Dienerinnen  folgen  ihr,  zwei  Sklaven  bringen  als  Versöhnungsgeschenke 
Agamemnons  schwere  Goldgefäße,  ein  Knabe  drei  Rosse.  Links  sieht  man 
durch  den  geöffneten  Zeltvorhang  zwei  Frauen,  die  den  toten  Patroklus 
beweinen.  Die  Darstellung  wird  an  den  Seiten  eingerahmt  von  einer  Herme 
und  einer  Karyatide,  Merkur  und  Pax,  unten  von  einem  Mäandergesimse, 
davor  Füllhörner  mit  Blumen  und  Früchten,  Schlangenstab  und  Palmzweig, 
oben  von  einem  Perl-  und  Eierstabgesims.  In  der  Mitte  eine  Rollwerk¬ 
kartusche  mit  der  Inschrift :  Aeacides  thalamo  se  jungit  Doidamia  (Der 
Enke!  des  Aeakos  vermählt  sich  mit  Deidamia).  Von  der  Inschriftkartusche 
hängen  zwei  schwere  Festons  herab,  die  von  j'e  zwei  fliegenden  Putten 
gehalten  werden. 

Die  Angabe  der  Inschrift  steht  im  Widerspruch  zu  der  Darstellung,  die  sich 
zweifellos  auf  die  Rüdegabe  der  Briseis  (eigentlich  Hippodameia),  Tochter 
des  Lelegerkönigs  Brises,  bezieht,  welche  ihm  von  Agamemnon  entrissen 
worden  war  und  nach  dem  Tode  des  Patroklus  von  diesem  nebst  reichen 
Geschenken  zurückgegeben  wurde. 

Ausgezeichnete  Brüßler  Arbeit  aus  der  Mitte  des  47.  Jahrhunderts. 
Karton  wohl  von  Theodor  van  Thulden  (1606—1676).  Nach  einem  Entwürfe 
des  P.  P.  Rubens.  418:570 

Eine  Skizze  des  Rubens  zu  einer  anderen  Tapisserie  dieser  Serie  (Tod  des  Achillles) 
befindet  sich  im  Kaiser  Friedrich  Museum  in  Berlin.  („Klassiker  der  Kunst“,  V,  1911,  S.  325.) 
Beiliegend  Expertise  von  Dr.  Ludwig  Baldaß : 

Die  vorliegende  Tapisserie  mit  überlebensgroßen  Figuren  ist  ein  sehr  gutes  und  im 
wesentlichen  ausgezeichnet  erhaltenes  Gewebe  eines  Brüßler  Teppichwirkers  des  17.  Jahr¬ 
hunderts,  dessen  Fabriks-  und  Meisterzeidien  offenbar  bei  der  knappen  Beschneidung 
des  sdimalen  Einfassungsstreifens  mit  abgeschniiten  wurde.  Der  Gegenstand  wird 
durch  die  Insdirift  als  Hochzeit  des  Achilles  mit  Deidamia,  der  Tochter  des  Likomedes, 
gedeutet.  Die  Komposition  ist  Erfindung  des  P.  P.  Rubens  und  gehört  zu  der  berühmten 
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8  Stüde  umfassenden  Achilles-Serie,  für  die  Rubens  eigenhändig  die  heute  bei  Lord 
Barrymore  befindlichen  Skizzen  gemalt  hatte.  Alle  Entwürfe  zeigen  die  seitliche  Um¬ 
rahmung  durch  Hermen,  die  auf  jedem  Teppich  verschieden  gebildet  sind  und  auf  der 
vorliegenden  Tapisserie  Pax  und  Merkur  darstellen.  Eine  ausgeführte  Tapisseriefolge 
der  Achilles-Serie  wurde  1852  in  Paris  versteigert  und  von  Eugene  Delacroix  in  seinem 
Tagebuch  mit  Worten  des  höchsten  Lobes  bedadit.  Eine  zweite,  5  Stück,  darunter  die 
vorliegende  Komposition  umfassende  Tapisserie-Ausführung  befindet  sich  im  Altertümer- 
Museum  in  Brüssel,  eine  dritte,  ebenfalls  5  Stück  einschließlich  des  vorliegenden  ent¬ 
haltende,  in  der  Sammlung  Bracquenie  in  Brüssel.  Der  Gegenstand  dieser  vorliegenden 
Komposition  wird  von  Rooses  „Oeuvre  de  Rubens“  III  562  als  Rückgabe  der  Briseis  an 
Achilles  und  Klage  um  den  Leichnam  des  Patroklus  gedeutet.  Die  Komposition  ist  von 
Franz  Estinger  1679  in  Antwerpen  und  von  Bernard  Bason  1724  in  London  mit  den 
anderen  der  Folge  gestochen. 

Wien,  22.  November  1920  Dr.  Ludwig  Baldaß 

Siehe  Abbildung  Tafel  29. 

*217  Bildteppich.  Al  exander  sch  lacht.  Im  Vordergründe  drei  Reiter  und  Gruppen 
von  Gefangenen,  in  der  Mitte  Krieger,  die  den  Behang  eines  gefallenen 
Kriegselefanten  rauben,  im  Hintergründe  offene  Feldschlacht  mit  Reitern, 
Fußkämpfern,  fliehenden  und  gefallenen  Kriegselefanten. 

Französisch  (Schule  Lebruns),  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  330:550 

Siehe  Abbildung  Tafel  30. 

*218  Bildteppich.  Verdüre  mit  H  asenjagd.  Im  Vordergründe  ein  nach  links 
gewendeter,  bärtiger  Jäger  mit  Spieß  und  Hifthorn,  vor  ihm  zwei  Hunde,  die 
einen  Hasen  hetzen,  rechts  ein  Bach.  Im  Mittelgründe  eine  Gruppe  von 
hohen  Laubbäumen,  links  Ausblick  auf  eine  helle  Hügellandschaft  mit  Baum¬ 
gruppen.  Schöne,  breite  Bordüre  mit  Blumen  und  Früchten. 

Flämisch,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  330  :  235 

Siehe  Abbildung  Tafel  31. 

*219  Tapisserie  (Verdüre)  mit  einem  Flamingo,  Papagei,  Schiff  und  Häuschen. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert.  196  : 134 

*220  Tapisserie  (Verdüre).  Baumlandschaft  mit  Schloß.  Vorne  zwei  Vögel. 
Ornamentale  Bordüre. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert. 
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ARBEITEN  IN  BRONZE,  ZINN, 

EISEN  usw. 


*221  Empire-Standuhr  in  Form  einer  Brunnennische  mit  hohem  Gesims  aus 
grün  patinierter  Bronze.  In  der  Nische  zwei  vergoldete  sitzende  Flußgötter, 
die  aus  Vasen  je  einen  Wasserstrahl  aus  Glas  in  ein  davorstehendes 
ovales  Becken  ausschütten.  Vor  demselben  steht  eine  die  Sandalen  lösende 
antike  weibliche  Figur.  Die  Pfeiler  sind  gleichfalls  mit  antiken  Brunnen¬ 
nymphen  in  Flachrelief  belegt.  Den  oberen  Teil  der  Nische  und  den  Giebel 
nimmt  das  runde  Zifferblatt  ein,  welches  von  zwei  das  Muschelhorn  blasenden 
Tritonen  in  Goldbronze  flankiert  wird.  Auf  der  oberen  Fläche  kniet  ein  Putto 
aus  vergoldeter  Bronze.  Die  Sockeiplatte  ist  aus  grüngeädertem  Marmor. 

Um  1815.  Pariser  Arbeit.  Das  Werk  von  Veillon.  Die  Bronzen  sind  von  dem  Bronzier 
Ravriot  in  Paris.  Höhe  48  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  34. 


*222  Hausaltärchen  in  Triptychonform  mit  zehn  Platten  aus  Limoge-Email.  Das 
Mittelbild  und  die  Flügelbilder  in  Grisaille-Malerei  mit  roter  Inkarnatfüllung 
und  Gold  zeigt  Darstellungen  aus  der  Geschichte  Johannes  des  Täufers, 
und  zwar:  in  der  Mitte  die  Predigt  des  Täufers,  offenbar  nach  einem 
italienischen  Stich,  auf  den  Flügeln  die  Taufe  Christi  und  den  Märtyrertod. 
Die  Mittellünette  zeigt  Gott  Vater  in  Wolken,  die  Seitenflügel  enthalten  je 
einen  die  Tuba  blasenden  Engel  in  Wolken.  Vier  Zwickel  zeigen  Goldsterne 
auf  schwarzem  Grund.  Der  Märtyrertod  und  das  Mittelbild  in  Gold  signiert  I  R. 
Das  Rahmenwerk  modern,  nach  altem  Vorbild  aus  schwarz  gebeiztem  Holz. 
Limoge,  um  1600.  Der  Monogrammist  I  R  durch  Molinier  auf  anderen  Werken  nach¬ 
gewiesen.  Vermutlich  ein  Mitglied  der  Familie  der  Limoger  Emailleure  Reymond. 

Maße  des  Mittelbildes  12  : 11 

Siehe  Abbildung  Tafel  39. 


*223  Vortragskreuz  aus  Bronze.  Der  runde  Nodus  mit  zwei  Friesen  aus 
Akanthuspalmetten  und  Faunmaskarons.  Der  Körper  des  Gekreuzigten  voll¬ 
rund  gegossen  und  aufgelegt,  auf  den  Kreuzarmen  vier  Vierpaßfelder 
mit  den  Halbfiguren  von  Gott  Vater,  Maria,  Johannes  und  der  heiligen 
Magdalena. 

Florentinisch,  15.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  45  cm 


Siehe  Abbildung  Tafel  33. 


*224  Großer  Mörser  aus  Bronze.  Auf  der  Wandung  belegi  mit  einem  Fries  aus 
Palmetten  und  Delphinen  sowie  mit  drei  Akanfhuspalmetten. 

Italienisch,  15.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  16'5 

Siehe  Abbildung  Tafel  33. 

*225  Standuhr  aus  grün  patinierter  und  vergoldeter  Bronze  mit  Ornamentfriesen 
und  Appliken  sowie  figuralen  Details. 

Empire.  Höhe  45-5  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  34. 

*226  Standuhr  aus  Bronze.  Rokoko-Sockel  mit  daraufstehendem  Eber,  der  auf 
dem  Rücken  das  runde  Gehäuse  mit  bekrönter  Louis  XVI.-Vase  trägt. 
Werk  von  Louis  Grandnon  in  Genf. 

18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel.  Höhe  46  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  34. 

227  Kaminuhr  aus  Goldbronze.  Sitzender  Amor  auf  ovalem  Sockel  in  Louis  XVI.- 
Formen. 

Französisdi,  im  Stil  der  Louis  XVI. -Periode.  Höhe  28  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  35. 

*228  Zwei  große,  figurale,  achtarmige  Girandole.  Sitzender  Putto  auf  durch¬ 
brochenem  Rokoko-Sockel  aus  patinierter  Bronze,  der  eine  Akanthusranke 
mit  acht  Leuchterdüllen  in  radialer  Anordnung  aus  vergoldeter  Bronze  hält. 

Biedermeierzeit.  Höhe  95  cm 

*229  Zwei  Räuchergefäße  aus  Bronze  in  Form  von  stehenden  Elefanten  mit 
durchbrochenem  Pagodenaufsatz. 

Chinesisch,  19.  Jahrhundert.  Höhe  72  cm 

*230  Zwei  Vasen  aus  vergoldeter  Bronze  mit  reliefierten  Ornamentfriesen  und 
zwei  figuralen  Hermenhenkeln.  Rote  Marmorsockeln. 

18.  Jahrhundert,  Anfang.  Höhe  35'5  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  32. 

*231  Große  Kaminsianduhr  aus  vergoldeter  und  grün  patinierter  Bronze.  Recht¬ 
eckiger  Sockel  mit  figuralen  Chinoiserien  in  Flachrelief.  Als  Bekrönung  ein 
sitzendes  chinesisches  Liebespaar. 

Französisdi,  Biedermeierzeit.  Höhe  54  cm 

*232  Kaminuhr  aus  dunkel  patinierter  Bronze  mit  Reliefappliken  in  vergoldeter 
Bronze.  Auf  rechteckiger  Sockelplatte  erhebt  sich  Akanthusblattwerk,  welches 
das  kreisrunde  Gehäuse  umschließt. 

Französische  Empirezeit.  Höhe  42  cm 


Siehe  Abbildung  Tafel  35. 


*233  Figurale  Standuhr  aus  dunkelgrün  patinierter  und  vergoldeter  Bronze.  Auf 
m  einem  durchbrochenen  Sockel  steht  ein  Negerpaar,  dazwischen  ein  Baum¬ 
stamm,  welcher  das  kreisrunde,  von  einem  sitzenden  Negerkind  bekrönte 
Gehäuse  trägt. 

Empirezeit.  Höhe  38  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  34. 

*234  Vierarmiger  Leuchter  aus  ornamentierter  Goldbronze  mit  ovalem  Licht¬ 
schirm,  der  goldene  Traubenfriese  auf  schwarzem  Ladegrund  trägt. 

Österreichische  Arbeit  der  Empirezeit.  Höhe  58  cm 

235  Große,  figurale  Standuhr  aus  Goldbronze,  auf  einem  Sockel  mit  Trophäen 
und  Akanthuswerk  die  Figur  eines  geharnischten  Ritters  zu  Pferd. 

Französisch,  um  1830.  Höhe  72  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  35. 

236  Weihbrunnen.  Der  Wandteil  aus  getriebener  und  vergoldeter  Bronze  mit 
aufgelegter  Korallenschnitzerei.  Madonnenfigur  in  Nische,  umgeben  von 
Rankenwerk.  Weihwasserbehälter  aus  getriebenem  Silber. 

Meisterzeichen  „G.  J.“.  Um  1700.  Höhe  18  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  40. 

237  Runder  Kupferteller,  vergoldet,  reich  graviert.  Im  Fonde  Ritter  im  Harnisch 
mit  Wappenschild  in  Landschaft,  am  Rande  jagd  und  Fischereiszenen. 

Um  1600.  Durchm.  22  cm 

238  Kokosnußpokal  in  vergoldeter  Bronzemontierung  mit  gravierten  Orna¬ 
menten  mit  Landschaftsfeldern. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  28  cm 

239  Rechteckige  Deckelkassette  aus  Eisen,  mit  geätzten  Arabeskenornamenten 
und  Teilvergoldung.  Das  Schloßblech  im  Deckelinnern  mit  gehauenen 
Ornamenten. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  10:16 

240  Zwei  Statuetten  aus  vergoldeter  Bronze  (wahrscheinlich  Nischenfiguren  eines 
Kabinettschrankes),  Rudolf  II.  und  Josef  I.  in  Rüstung  mit  dem  goldenen 
Vließ. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Auf  Holzsockel.  Höhe  16  cm 

*241  Zwei  runde,  große,  getriebene  Messingschüsseln  mit  stilisierten  Blumen¬ 
ornamenten  und  Schriftfriesen. 

Nürnberger  Beckenschlägerarbeiten.  In  gotischen  Formen.  45:48 
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*242  Spätgotisches  Ostensorium  aus  vergoldetem  Kupfer.  Auf  sechspassigem 
Fuß  mit  aufgelegten  Heiligenfiguren  in  Relief  ein  Turmaufsatz  mit  Heiligen¬ 
figuren. 

Um  1500.  Höhe  59  cm 

*243  Christus  am  Kreuze  aus  vergoldeter  Bronze. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Holzkreuz  modern.  Höhe  38  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  33. 

244  Indopersisches  Kamel  aus  Messing  mit  reicher  Gravierung  und  Ziselierung 
von  Figuren,  Arabesken  und  Inschriften  mit  Umrahmung  aus  Silber,  eingelegt. 

18.  Jahrhundert. 

245  Zwei  indopersische  Messing-Räuchergefäße  in  Form  eines  Hahnes  und 
einer  Ente.  Auf  Sockel.  Mit  reicher  Durchbrucharbeit  und  feiner  Gravierung. 
Mit  Türkisen  besetzt. 

18.  Jahrhundert. 

246  Hoher  Standleuchter,  dreiarmig  aus  teils  dunkelpatinierter,  teils  vergoldeter 
Bronze  auf  drei  Löwenfüßen. 

Empire.  Höhe  98  cm 

247  Türkische  Karaffe  aus  Kupfer,  getrieben,  mit  Spuren  von  Vergoldung. 

18.  Jahrhundert. 

*248  Vergoldete  Bronzestaüieüe  der  stehenden  Minerva,  auf  rundem  Marmor¬ 
sockel.  Diente  ursprünglich  zur  Ausfüllung  einer  Nische  in  einem  Kabinett¬ 
schrank. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  der  Figur  8'7  cm.  Gesamthöhe  15  cm 

*249  Gürtel  mit  sechs  Gliedern  und  ornamentalen  Flachreliefs  in  buntem 
Zellenschmelz. 

Osteuropäisch,  17. — 18.  Jahrhundert.  Länge  37  cm 

*250  Zwei  Broazefiguren,  fliegende  Engel  mit  Musikinstrumenten. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm 

*251  Reiseuhr  von  hochrechteckiger  Form  aus  Goldbronze  mit  rundem  Ziffer¬ 
blatt  und  Akanthusranken  in  Flachrelief. 

Französisch,  18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel.  15  : 11 

*252  Zwei  durchbrochene,  säulenförmige  indische  Messingvasen  mit  gravierten, 
figuralen  Feldern. 

19.  Jahrhundert. 


Höhe  76  cm 


253  Kleine  Kassette  aus  vergoldeter  Bronze  mit  durchbrochenen  Beschlägen. 
Auf  den  Wandungen  die  gravierten  Allegorien  der  neun  göttlichen  Tugenden 
nach  Nürnberger  Stichen.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  zierlich  gearbeitetes 
kunstvolles  Schloß  mit  vier  Sperriegeln. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

254  Kleine  Standuhr  aus  vergoldeter  Messingbronze,  reich  graviert. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm 

255  Zwei  Armbänder  und  ein  Gürtel  aus  durchbrochenem  ornamentalem, 
reliefiertem  Eisenguß.  In  rotem,  goldgepreßtem  Lederetui. 

Maria-Zell,  19.  Jahrhundert,  Anfang. 

256  Puppenschreibtisch,  in  Eisen  geschnitten,  auf  acht  Füßen,  die  durch  eine 
ornamental  durchbrochene  und  gravierte  Platte  verbunden  sind,  die  vier 
vorderen  in  Form  von  römischen  Cäsarenbiisien.  Die  Platte  und  Seiten¬ 
flächen  des  Tisches  sind  mit  vergoldeten  Stiften  und  Rosetten  ornamental 
geziert.  Die  Rückwand  graviert  mit  der  aufgehenden  Sonne,  darüber  Adler, 
flankiert  von  schreitenden  Löwen  in  Rankenwerk. 

Kunstschlosserarbeit,  um  1860. 

257  Große  Wasserbuüte  aus  Kupfer  mit  den  getriebenen  Darstellungen  der 
Madonna  und  zweier  Cäsarenköpfe  und  gepunzten  Rankenfräesen. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  75  cm 

258  Schmiedeeiserne  Kassette.  Auf  der  Innenseite  des  Deckels  kunstvolles  Schloß 
mit  sechs  Sperriegeln  und  durchbrochen  gearbeitetem,  graviertem  Schutz¬ 
blech.  Außen  bunt  bemalt  mit  Blumen  und  Seestücken. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  17  :  32 

*259  Zwei  Leuchter  aus  Goldbronze  in  Spät-Empireform. 

Höhe  21  cm 

260  Kokosnußpokal  mit  vergoldeter  Bronzemontierung  und  vergoldeten  Or¬ 
namenten. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  19  cm 

261  Zwei  polnische  Slandleuchter  aus  Messing  in  Form  von  Doppeladlern. 
Vierkerzig. 

Im  Stile  des  Barodk.  Höhe  43  cm 

*262  Vergoldete  Bronzestatuette  des  heiligen  Sebastian  auf  niedrigem  runden 
Marmorsockel. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  9'6  cm 
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*263  Ovale  vergoldete  Bronzeplakette  mit  der  Darstellung  der  Pieta. 

Spanisch,  um  1600.  10'5  :  7'5 

Siehe  Abbildung  Tafel  32. 

*264  Runde  Plakette  mit  der  Darstellung  des  Urteiles  Salomonis. 

Süddeutsch,  um  1780.  Durchm.  9  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  32. 

*265  Zwei  runde,  vergoldete  Bronzeplaketten  mit  der  Darstellung  des  Evan¬ 
gelisten  Markus  und  der  sitzenden  Figur  der  Fides  nach  Peter  Flötner. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  Milte.  Durchm.  4  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  32. 

*266  Zwei  vergoldete  Bronzereliefs,  a)  Halbfigur  des  heiligen  Petrus  von 
einem  romanischen  Tragaltar,  und  b)  Standfigur  der  Madonna  mit  Kind. 

b)  Italienisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  a)  9  cm,  b)  11  cm 

267  Altdeutsche  Stockuhr  aus  getriebener,  vergoldeter  Messingbronze  von  Kapp 
in  Wien  in  politiertem  Holzgehäuse. 

Barock.  Höhe  38  cm 

268  Standuhr  mit  politiertem  Holzgehäuse,  das  Zifferblatt  aus  durchbrochenem 
Messing. 

Augsburg,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  42  :  25 

269  Stockuhr  aus  vergoldeter  Bronze.  Über  dem  Emailzifferblatt  ovales  Kupfer¬ 
emailmedaillon  mit  Amorette  und  schwebender  Fortuna  mit  Füllhorn,  ln 
Holzgehäuse. 

Louis  XVI.  Höhe  38  cm 

270  Reiseuhr  in  vergoldetem  Messingbronzegehäuse  von  Franz  Schmidt  in 
Grätz. 

Um  1800.  Höhe  14  cm 

271  Kleine  Standuhr  aus  vergoldeter  Messingbronze.  Das  reich  gravierte  Ziffer¬ 
blatt  und  das  Werk  von  einer  Renaissance-Tischuhr.  Das  Gestell  im  Stil 
der  Barocke  von  vergoldeter  Bronze  aus  späterer  Zeit. 

Höhe  22  cm 

272  Kleine  Standuhr  aus  Messingbronze  mit  graviertem  Zifferblatt. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

273  Runde  Nürnberger  Schüssel  aus  Kupfer  mit  der  Darstellung  der  Ver 
kündigung. 

Um  1500. 


Durchm.  29  cm 


274  Kleine,  vierseitige  Deckelkassette  aus  vergoldeter  Bronze  mit  gravierten 

Ranken. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  In  der  Art  des  Nürnberger  Kunstschlossers 

Michael  Mann.  4  ;  64 

275  Zwei  Leuchter  aus  Kupferemail,  getrieben,  auf  lichtblauem  Grund  Golddekor 
und  von  Kartuschen  umrahmte  Felder  mit  bunten  Vögeln  in  Landschaft. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Beschädigt.  Höhe  26  cm 

276  Tischuhr  aus  vergoldeter  Bronze  im  Stil  Louis  XVI.  von  B.  Geißler  in  Wien. 

Modern.  Höhe  9  cm 

277  Wanduhr  aus  getriebenem  Bronzeblech  Louis  XVI.  Das  Werk  von  einer 

Tischuhr  des  17.  Jahrhunderts  stammend.  Höhe  40  cm 

278  Runde,  gebuckelte  Schale  mit  drei  Henkeln  aus  Kupferemail. 

In  der  Art  von  Limoges.  19.  Jahrhundert.  Französische  Arbeit.  Durchm.  15  cm 

279  Kleiderhaken  aus  Bronze  mit  der  Darstellung  einer  Bärenjagd  in  Flachrelief.  . 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Länge  24  cm 

*280  Drei  eiserne  Schlüsseln,  zwei  davon  mit  kreisrundem  durchbrochenem  und 
geschnittenem  Kopf. 

*281  Gekrümmter  Stockgriff  aus  Bronze,  mit  aufgelegten  Figuren:  Schlange, 
mit  Drachen  kämpfend.  Höhe  13  cm 

*282  Runde  Deckelterrine  aus  vergoldetem  Kupfer.  Der  Deckel  mit  gravierten 
Blütenranken  und  Akanthusrankenknauf. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  14  cm,  Durchm.  16-5  cm 

*283  Runde,  flache  indische  Messingschüssel  mit  gravierten  figuralen  Dar¬ 
stellungen. 

19.  Jahrhundert.  Durchm.  44  cm 

284  Standuhr  in  politiertem  Holzgehäuse,  das  Zifferblatt  aus  graviertem  Messing. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  32  : 19 

285  Standuhr  aus  Messingbronze  in  schwarzem,  geschnitztem  Holzgehäuse. 

Barock.  Höhe  35  cm 

286  Runder,  flacher  Zinnteller  mit  reliefierten  Darstellungen.  Im  Fond  Kaiser 
Ferdinand  II.  zu  Pferd,  auf  dem  Rand  die  Ahnen  des  Kaisers  gleichfalls  zu 
Pferd  in  11  Medaillons.  Nürnberger  Beschauzeichen  und  Meistermarke  G.  S. 
Gleichzeitiger  Nachguß  mit  dem  Beschauzeichen  des  Gießers  auf  der  Rück¬ 
seite. 

17.  Jahrhundert,  Mitte.  Durchm.  197  cm 
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287  Stehlampe  für  Ölbrand  mit  vier  Armen.  Bronze. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  63  cm 

288  Rundes  Relief  in  Eisenguß,  mit  der  Darstellung  eines  neben  einem  Sarg 
sitzenden  Knaben  in  Renaissancetracht.  Mit  der  Inschrift:  „O  Welt“  und  „Mors 
vincit  1547“.  Gerahmt. 

Biedermeierzeit.  Durchm.  14'6  cm 

289  Zwei  Lichtputzscheren  aus  Messing  mit  figürlichen  Flachreliefornamenten. 
Doppeladler  und  Kavalier  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts. 

Deutsch,  17.  und  18.  Jahrhundert. 

290  Besteck  mit  figuralen  Bronzegriffen,  darstellend  einen  Dudelsackpfeifer  und 
eine  Köchin  mit  Kochlöffel. 

Um  1600. 

291  Zwei  runde  Vasen  aus  Kupferemail,  türkisgrün  mit  ausgesparten  bunten 
Trophäenfeldern  in  Relief.  Die  Deckel  in  Form  von  Brustbildern  gehar¬ 
nischter  Ritter. 

*  Englisch,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Vergoldete  Bronzemontierung.  Höhe  12  cm 

292  Büste  Kaiser  Karls  V.  nach  Leone  Leoni.  Bronzeblech. 

293  Federbecher  aus  vergoldeter  Bronze.  Die  Flächen  geziert  mit  ziseliertem 
Reifen. 

Empire.  Höhe  11  cm 

294  Abendmahlkelch  aus  vergoldetem  Kupfer  mit  getriebenem  Nodus. 

16.  Jahrhundert.  Höhe  19’5  cm 

295  Tischuhr  (Zappler)  aus  Messingbronze,  getriebenes  Zifferblatt 

Biedermeierzeit.  Höhe  14  cm 

296  Zwei  kleine  runde  Schalen  mit  buntem  Maleremail.  Figürliche  Darstellungen. 

19.  Jahrhundert.  Silberrand.  Durchm.  H'5  cm 

297  Sechsfach  gebuckelte  Schale  aus  Kupferemail. 

19.  Jahrhundert. 

298  Spindeluhr  aus  vergoldeter  Bronze,  das  Werk  von  Heglinn  in  Zug.  Dazu 
Gehäuse  aus  vergoldeter  Bronze  mit  Reliefdarstellungen. 

299  Kleine  französische  Uhr  aus  vergoldeter  Bronze  mit  Brillantsplittern  besetzt. 
Auf  der  Rückseite  ovales  Medaillon  mit  buntem  figuralem  Kupferemail. 

Paris,  18.  Jahrhundert,  Ende. 

300  Russisches  Triptychon  aus  Messing  mit  blau-  und  weißemaillierten  Heiligen¬ 
figuren.  Höhe  11  cm 


48  - 


301  Messer  und  Gabel,  die  Griffe  aus  vergoldeter  Bronze  mit  reliefiertem 
Ornament. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

302  Figur  eines  sitzenden  und  lesenden  Kindes  aus  Goldbronze  auf  Serpentin¬ 
sockel. 

Empirezeit.  Höhe  10  cm 

303  Aufsaizteller  aus  vergoldetem  Kupfer,  getrieben  und  durchbrochen  gearbeitet. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Durchm.  23  cm 

304  Postameni  aus  vergoldeter  Bronze  auf  quadratischer  Holzplatte. 

Empire.  Höhe  14  cm 

305  Schmiedeeiserner  Wandarm  in  Renaissanceform  mit  holländischem  Puppen¬ 
leuchter  aus  Bronze. 

306  Vexierschloß  aus  Eisen  mit  aufgelegter  Säulenstellung  und  Messing¬ 
bestandteilen.  Dazu  zwei  Stecher. 

Meisterstück  eines  deutschen  oder  österreichischen  Schlossers.  18.  Jahrhundert,  Ende. 

307  Runde  Nürnberger  Schüssel  aus  Messing  mit  der  Darstellung  des  hl.  Georg. 

Durchm.  23  cm 

308  Schale  aus  Kupferemail.  Innen  bunte  Blumen  auf  weißem  Grund,  außen 
rot  mit  Goldschuppenmusterung. 

Wiener  Arbeit,  18.  Jahrhundert. 

309  Wärmebecken,  sechsteilig,  aus  Messing,  die  Flächen  mit  getriebenen 
Rocaillekartuschen,  von  denen  zwei  das  Datum  1760  und  das  Monogramm 
A.  M.  P.  tragen.  Der  Deckel  mit  durchbrochenen  Rocaillen  und  Akanthus- 
ornamenten,  welche  getrieben  und  graviert  sind,  geschmückt.  Beweglicher 
Bügelgriff  auf  dem  Deckel. 

Österreichisch,  1760. 

310  Wärmepfanne  aus  Kupfer  mit  Holzstiel  und  durchbrochenem  Deckel. 

Italienisch,  18.  Jahrhundert. 

311  Venezianer  Öllampe  aus  Messingbronze. 

19.  Jahrhundert.  Durchm.  46  cm 

312  Rundes  Messingtablett  mit  gewelltem  Rand  und  ornamentaler  Verzierung 
in  Flachrelief. 

Indisch,  18.  Jahrhundert,  Ende.  Durchm.  27-5  cm 
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313  Spindeluhr  aus  Bronze.  Auf  der  Rückseite  bunte  Miniatur  aus  Kupferemail. 
Lesende  Dame. 

Genf.  18.  Jahrhundert. 

314  Englische  Spindeluhr  aus  Bronze.  Das  Gehäuse  aus  Bronze  mit  getriebener 
figuraler  Darstellung. 

18.  Jahrhundert. 

315  Kleines  russisches  Diptychon  mit  blau  und  weiß  emaillierten  religiösen 

Darstellungen.  3-2 : 6 

316  Frauengürtel  des  18.  Jahrhunderts  aus  Bronze. 

Versilbert  und  vergoldet. 

317  Pitsche  mit  Schraubenverschluß  aus  Messingbronze,  en  miniature. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  5  cm 

318  Zwei  Leuchter  aus  Kupferemail,  gestreute  Blumen  und  Bukett  auf  weißem 
Grunde. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  25  cm 

319  Runde  Beckenschlägerschüssel  mit  der  Darstellung  der  Verkündigung. 

Neue  Arbeit. 
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ARBEITEN  IN  GOLD  UND  SILBER 
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320  Ring  mit  Goldschiene  und  Türkis,  von  Rauten  karmoisiert,  Silberfassung. 

321  Drei  Kinderringe  aus  Gold  mit  buntem  Email. 

Biedermeierzeit. 

322  Anhänger  aus  vergoldetem  Silberemail  in  Form  eines  Pelikans  im  Nest. 
Besetzt  mit  Perlen,  Almandinen  und  Smaragden. 

Neuere  Arbeit  im  Stil  der  Renaissance. 

323  Kleiner  Schlüssel  aus  Silber,  ferner  in  Silber  gefaßte  Monstreperlen 
Anhänger  aus  emailliertem  Silberfiligran  und  Kruzifix  aus  Almandin  geschnitten 
und  an  vergoldetem  Silberkreuz. 

324  Figurales  Salzfaß  aus  vergoldetem  Silber. 

19.  Jahrhundert.  73  Gramm.  Höhe  6  cm 

325  Riechflakon  aus  Silber,  ornamental  graviert. 

19.  Jahrhundert.  28  Gramm 

326  Ring  mit  Goldschiene,  Katzenauge  und  zwei  Rauten  in  Silberfassung. 

327  Döschen  aus  getriebenem  Silber  in  Form  eines  Wickelkindes.  Innen  ver¬ 
goldet 

Biedermeierzeit.  26  Gramm 

328  Kleines  Blumenkörbchen  aus  vergoldetem  Silber.  Das  Blumenbukett  mit 
kalten  Farben  bunt  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

328a  Frauengürtel  aus  Silber,  teilvergoldet,  mit  gegossenen  Gliedern,  die  zum 
Teil  ornamental  reliefiert  sind.  Monogrammiert  M  S  und  gepunzt  mit  der 
Besitzerbezeichnung  Martin  Storman. 

Salzburgisch,  16.  Jahrhundert  Ende. 

329  Statuette  eines  grotesken  Geigers  aus  Silber  mit  buntem  Email.  Der 
Körper  und  die  Mütze  aus  Perlmutter.  Reich  besetzt  mit  Perlen  und  Tür¬ 
kisen.  In  der  Art  der  Arbeiten  des  Dresdner  Hofgoldschmiedes  Dillinger. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm 

329a  Ovales  Elfenbeinmedaillon,  beiderseits  geschnitzt  mit  religiösen  Dar¬ 
stellungen,  mit  vergoldeter  Metallfassung. 

18.  Jahrhundert.  4  ■  7 
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330  Spindeluhr  aus  Silber.  Das  Zifferblatt  aus  buntem  Kupferemail,  figural 
staffierte  Landschaft. 

Genf,  um  1800. 

’w 

331  Zwei  Krawattennadeln  aus  Silber  in  buntem  Email.  Erotische  Figuren. 
Dazu  eine  weitere  Nadel  mit  figuralem  Silberemail. 

18.  Jahrhundert. 

332  Neun  diverse  Anhängsel,  Gold  und  Silber. 

Biedermeierzeit. 

333  Anhängekreuz  aus  Silber. 

18.  Jahrhundert. 

334  Goldener  Ring,  auf  der  Platte  der  heilige  Antonius  mit  dem  Jesukirrde 

geprägt.  2  4  Gramm 

335  Drei  Kinderringe  aus  Gold. 

Biedermeierzeit. 

336  Ring,  Goldschiene  mit  Silbertotenkopf. 

Biedermeierzeit. 

337  Goldrin g  mit  beweglichem  Capuchon  aus  Fayence.  Ägyptische  Ausgrabung. 
Und  Ring  aus  vergoldeter  Bronze  mit  beweglichem  Capuchon  aus  Carneol 
mit  Emaileinfassung. 

338  Goldring  mit  schwarzem  Email,  Koralle  in  Klauenfassung. 

Biedermeierzeit. 

339  Goldener  Ring  mit  drei  Amethyststeinen. 

Biedermeierzeit. 

'  tf 

340  Durchbrochene  Applike  aus  vergoldetem  Silber  in  Kronenform,  mit  zwei 
seitlichen,  mit  Blattwerk  durchbrochenen  Ösen. 

16. — 17.  Jahrhundert. 

6 

341  Goldener  Ring  mit  Katzenauge  und  zwei  Brillantsplittern. 

18.  Jahrhundert. 

342  Anhänger,  in  Medaillonform  aus  Silber,  vergoldet  und  teilweise  emailliert. 
Abzeichen  einer  Michaelsbruderschaft. 

343  Anhänger  in  Herzform  aus  vergoldetem  Silber,  reich  graviert,  und  eine 

Riechkapsel  in  Fruchtform  aus  graviertem  Silber.  n  Gramm 

344  Silberner  Ring  mit  Miniatur-Schweißtuch  Christi,  flankiert  von  zwei  Farb- 
steinen. 
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Arbeiten  in  Gold  und  Silber 


von  Nr.  345  bis  378 
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ARBEITEN  IN  GOLD  UND  SILBER 


345  Ring  aus  minderem  Gold,  im  Capuchon  eine  Miniatur  auf  Pergament, 
Porträt  Friedrichs  des  Großen. 

346  Parfümflakon  aus  Achat  in  emailliertem  Silber  montiert  und  mit  Türkisen 
und  Almandinen  besetzt. 

18.  Jahrhundert. 

347  Runde,  englische  Spindeluhr  aus  Silber.  Das  Gehäuse  durchbrochen  mit 
Ranken  und  Tierfiguren.  Das  äußere  Gehäuse  gleichfalls  in  dieser  Weise 
durchbrochen,  mit  einem  getriebenen,  figuralen  Mittelstück. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte. 

348  Englische  Spindeluhr  aus  Silber  mit  Schlagwerk  und  durchbrochenem 
graviertem  Gehäuse.  Das  äußere  Gehäuse  gleichfalls  durchbrochen,  mit 
getriebener  figuraler  Darstellung.  Im  Innern  eingraviert  das  englische  Königs¬ 
wappen,  woraus  hervorgeht,  daß  sich  diese  Uhr  im  Besitze  der  englischen 
Königsfamilie  befand. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte. 

349  Silberne  Spindeluhr  mit  buntem  Zifferblatt  in  Kupferemail,  dazu  Schild¬ 
pattgehäuse. 

18.  Jahrhundert,  Ende. 

350  Riechbüchse  aus  Silber,  in  Form  eines  Fisches  mit  beweglichen  Schuppen. 

18.  Jahrhundert.  Beschau-  und  Meisterzeichen.  23  Gramm.  Länge  14’5  cm 

351  Zwei  kleine  dreiarmige  Siandleuchter  aus  Silberfiligran,  mit  buntem  Stein¬ 
besatz. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  11  cm 

352  Zündholzbüchse  aus  Silber,  in  Form  einer  doppelläufigen  Pistole,  reich 
graviert. 

Deutsch,  19.  Jahrhundert.  87  Gramm 

353  Runde  Silberschale  in  stilisierter  Blattform.  Im  Fond  reliefgetriebener 
Zweig,  dessen  Blüten  aus  Farbsteinen  gebildet  sind. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Sig.  Beck. 


37  Gramm 


354  Anhänger  aus  Silber.  Zwei  durchbrochen  gearbeitete  Reliefs  mit  gleicher 
mythologischer  Szene  in  Rokoko-Kartusche,  auf  blauem  Samt  montiert. 

Englische  Marken,  um  1770. 

355  Parfümflakon  aus  Silber,  graviert,  mit  zwei  eingesetzten  runden  Kupfer¬ 
emailbildchen,  Liebespaar  und  Amor. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  8  cm 

356  Zwei  Malachitanhänger  in  Silberfassung. 

18.  Jahrhundert.  Rückseitig  graviert. 

357  Trinkbecher  mit  geschnittenen  Teplitzer  Ansichten  in  silbervergoldetem 
Louis  XVI.-Ständer  montiert. 

Der  Ständer  modern.  Höhe  20  cm 

358  Ovale  Dose  aus  Silber,  teilweise  vergoldet.  Auf  allen  Flächen  dekoriert  mit 
Genien  in  Architekturlandschaften,  umrahmt  von  Rocaillen.  Meister  „A.  K.“. 

Beschauzeichen  Schwäbisch-Gmünd,  18.  Jahrhundert.  48  Gramm 

359  Salzfaß  mit  Löffel  aus  vergoldetem  Silberemail  in  reichen  Renaissance¬ 
formen. 

19.  Jahrhundert.  162  Gramm 

360  Goldene  Damenspindeluhr  mit  buntem  ornamentalem  Email. 

Biedermeierzeit. 

361  Anhänger  in  Form  des  heiligen  Georg  zu  Pferd  im  Kampf  mit  dem 
Drachen.  Silberguß  mit  buntem  Email  und  kleinen  Perlen. 

Arbeit  des  19.  Jahrhunderts.  Im  Stil  der  Renaissance. 

362  Ovaler  Anhänger  aus  Silber,  bunt  emailliert.  Im  Innern  unter  zwei  Kristall¬ 
platten  die  bunt  emaillierte  Figur  des  heiligen  Georg  im  Kampf  mit  dem 
Drachen. 

19.  Jahrhundert.  Im  Stil  der  deutschen  Renaissance.  7  :  4 

363  Pluvialschließe  aus  vergoldetem  Silber  mit  der  getriebenen  Figur  der 
Madonna  mit  dem  Kinde,  umgeben  von  Ranken  in  Filigran.  An  jedem 
Schließenteil  die  konturierten  Initialen  „M.  D.“  als  Anhänger. 

Russisch,  18.  Jahrhundert. 

*364  Ovales  Silberiablett  für  eine  Meßkännchengarnitur.  Der  Rand  mit  ge¬ 
triebenem  Laub-  und  Bandelwerk  sowie  Blumen.  Marke  „B“  und  Meister¬ 
zeichen. 

Deutsch,  um  1730.  Durchm.  38 : 27,  431  Gramm 

365  Anhänger  in  Form  einer  Eichel  aus  ziseliertem  Gold  mit  Perlenbesatz, 

Spät-Empirezeit. 
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366  Armband  aus  geschnittenen  Korallen  mit  Gold  montiert,  daran  hängend 
ein  Ring  mit  sechs  Anhängern. 

367  Bijou  im  Stil  der  deutschen  Renaissance.  Sechsseitig  geschliffener  Kristall¬ 
sockel  mit  darauf  sich  erhebender  Säule  und  sechs  radial  angeordneten 
zurückklappbaren  Feldern,  die  geschlossen  ein  eiförmiges  Gebilde  ergeben. 
Dieselben  tragen  im  Innern  in  buntem  Silberemail  Ornamente  und  die 
französischen  Namen  der  Wochentage.  Auf  der  Außenseite  tragen  sie  bunt 
emaillierte,  figurale  religiöse  Darstellungen. 

In  Lederefui.  19.  Jahrhundert. 


368  Silberteller  als  Fassung  von  acht  verschiedenen  Talern  und  kleineren 

Münzen  und  der  Wahlmedaille  Kaiser  Matthias  von  Christian  Maler 
(Nürnberg)  1613.  293  Gramm 

369  Silberteller  als  Fassung  von  sechs  verschiedenen  Talern,  darunter  Graf 

Schlick,  1525.  355  Gramm 

370  Kleine  Damenspindeiuhr  aus  Gold.  Die  Rüdeseite  durchbrochen  mit  bunt 
emaillierten  Blumen.  Das  Zifferblatt  blau  emailliert. 

Wiener  Arbeit.  18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel. 


371  Süberteller  als  Fassung  von  fünf  vergoldeten  Medaillen:  In  der  Mitte  die 
Kaiserwahlmedaille  Rudolf  II.  von  Valentin  Maler  (Nürnberg),  in  Kreuz 
gestellt  drei  der  hervorragendsten  Arbeiten  der  Joachimstal-sächsischen 
Medailleurkunst  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts:  a)  Moses  am  brennenden 
Dornbusch  und  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige,  1538.  Auf  einem  Troge 
die  Signatur  des  Künstlers  Hans  Reinhard  d.  A.  HR,  Goldschmiedes  in  Leipzig 
(f  1581),  Kat.  Lanna  III,  1291;  b)  Das  letzte  Abendmahl,  1546.  Kreuzigung 
Christi,  1539  (Joachimstal),  Kat.  Löbbecke  478;  c)  Isaaks  Opferung  und 
Kreuzigung,  H.  Reinhard  (1537),  Kat.  Riechmann  1921,  68,  und  die  Ver¬ 
mählungsmedaille  des  Königs  Ladislaus  IV.  von  Polen  mit  Erzherzogin 
Cäcilie  Renata  von  dem  kaiserl.  u.  fürstl.  sächs.  Goldschmied  Seb.  Dadler  (1631). 

376  Gramm 

372  Tintenfaß  aus  Silber,  teilweise  bunt  emailliert  und  vergoldet.  Im  Stil  der 

deutschen  Renaissance.  507  Gramm 

373  Silberteller  als  Fassung  von  zehn  verschiedenen  Talern  und  kleineren 

Münzen.  558  Gramm 

374  Silberteller  als  Fassung  von  sechs  verschiedenen  Talern,  unter  anderem 

darunter  das  schöne  Porträtstück  des  Salzburger  Erzbischofs  Matthäus  Lang 
von  Wellenburg,  1522,  nach  dem  Original  des  Hans  Schwarz  (Augsburg) 
und  die  Krönungsmedaille  Josef  I.  zum  König  von  Ungarn  von  Pr.  H.  Müller, 
Augsburg  1690.  669  Gramm 
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375  Rechteckige  flache  Takatiere  mit  abgekanteten  Ecken.  Die  Piatten  aus  ge¬ 
schliffenen  Halbedelsteinen,  rhombisches  Muster  aus  Jett  und  Obsidian.  Auf 
dem  Deckel  aufgelegtes  ovales  Chalzedonfeld  mit  reliefierter  Vase  aus 
Alabaster,  Heliotrop,  Obsidian  und  Lapislazuli.  In  der  Art  der  Arbeiten  des 
Dresdner  Goldschmiedes  Neuber.  In  französischer  Goldmontierung. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte. 

*376  Vogelbauer  aus  Silber  mit  aufgelegten  und  gravierten  Ornamenten. 

Wiener  Beschauzeichen,  um  1783.  ■>  Höhe  54  cm,  1650  Gramm, 

377  Goldene  Uhr  mit  schwarzen  emaillierten  Ranken.  Auf  der  Rückseite  Porträt¬ 
miniatur  des  Erzherzogs  Karl,  von  einem  Wiener  Meister  in  der  Art  des 
Füger.  Werk  des  Wiener  Uhrmachers  Meyer. 

19.  Jahrhundert,  Anfang.  Durchm.  3‘7  cm 

*378  Großer  Deckelpokal  aus  getriebenem  Silber.  Fuß,  Cupa  und  Deckel  mit 
getriebenen  Tulpen  und  Rokoko-Ornamenten.  Den  Nodus  bildet  ein  auf 
einem  Delphin  sitzender  gegossener  Tritone.  Als  Deckelbekrönung  ein  Pferd, 
gleichfalls  gegossen. 

Norddeutsch,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  55  cm,  2440  Gramm 

Siehe  Abbildung  Tafel  32. 
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379  Gedeckelte  Porzellandose  mit  Doppelhenkel  auf  drei  Füßen  ruhend,  mit 
bunten  Blumen  bemalt,  als  Deckelknopf  naturalistische  Erdbeere.  Hiezu 
Teller,  mit  bunten  Blumenbuketten  bemalt. 

Wien,  blaue  Marke,  um  1760.  Beide  Stücke  restauriert. 

380  Flache  Teeschale  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  grün  bemalt,  mit 
vergoldetem  Henkel. 

Blaumarke,  1824. 

381  Flakon  aus  Porzellan  in  Form  eines  sitzenden  Mopses  naturalistisch  be¬ 
malt,  im  hohlen  Sockel  Streublumen.  Nach  Chelsea-Vorbild. 

Silbermontierung.  19.  Jahrhundert.  Höhe  7  cm 

382  Schale  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan.  Hellblauer  Fond  mit  aus- 
gespartem  goldenem  Randfries.  Auf  der  Schale  rechteckiges  Feld  mit  dem 
Bild  eines  Korbes,  darüber  die  Inschrift:  „Keinen“. 

Eingepreßte  und  blaue  Marke  1816  und  1828. 

383  Runde  Porzellanschüssel  mit  buntem  Louis  XVI.-Dekor  und  Bronze¬ 
montierung. 

Moderne  Sevres-Marke. 

384  Drei  Untertassen  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  mit  Ruinenlandschaften 
in  Grün  und  Goldrandfries. 

Blaumarke,  1774.  Hiezu  dreiteiliges  Holzgestell. 

385  Fünf  Schokoladeschalen  und  zwei  Untertassen  mit  Einsatzgitter  aus 
Wiener  Porzellan.  Bemalt  in  Unterglasurblau  mit  chinesischem  Muster. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

386  Untertasse  aus  Meißner  Porzellan,  bemalt  in  Bunt  mit  Goldspitzen¬ 
umrahmung  mit  der  figuralen  Monatsfigur  des  März.  Arbeit  des  Hausmalers 
Mayer  in  Breslau. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

387  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in  Bunt  mit  der  Figur  eines 
sitzenden  rauchenden  Herrn  nach  einem  Kupferstich  von  Nilson  in  Augsburg. 

Blaumarke  um  1765. 
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388  Türkenbecher  aus  Meißner  Porzellan,  bunt  bemalt.  Schwertermarke  mit 
Punkt. 

18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel. 

389  Zwei  Türkenköpfe  aus  Thüringer  Porzellan.  Bemalt  in  Unterglasur  Bunt 
und  Gold  mit  chinesischen  Motiven. 

18.  Jahrhundert,  Ende. 

390  Kaffeeschale  mit  Henkel  und  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan.  Bemalt 
in  Grisaille  mit  antiken  figuralen  Darstellungen  auf  purpurfarbenem  Grund 
in  ornamentaler  Louis  XVl.-Umrahmung  in  Gold  und  Grün. 

Blaumarke  um  1775. 

391  Zwei  Henkelkannen,  eine  Schale  mit  Untertasse  aus  Gießhübler  Porzellan. 
Bemalt  in  Blau  mit  chinesischem  Muster.  Dazu  Henkelbecher  aus  chinesischem 
Porzellan  mit  Blaumalerei. 

19.  Jahrhundert,  erstes  Viertet. 

392  Teile  eines  Frühstückservices  aus  Meißner  und  Gießhübler  Porzellan. 
Bestehend  aus  drei  Schalen,  einer  Untertasse,  einer  Butterbüchse  mit  Deckel, 
einer  Zuckerschale  mit  Deckel  und  einem  Milchtopf  mit  Deckel.  Bemalt  in 
Unterglasurblau  mit  chinesischen  Motiven.  Dazu  Schale  aus  chinesischem 
Porzellan. 

18.  und  19.  Jahrhundert. 

393  Unbemalte  Figur  aus  Meißner  Porzellan,  stehender  Fischerknabe.  Schwerter¬ 
marke. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Stark  beschädigt.  Höhe  11  cm 

394  Figur  eines  Löwen  aus  unbemaltem  Wiener  Porzellan. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Stark  restauriert.  Höhe  9‘6  cm 

395  Teller  aus  Herender  Porzellan,  bemalt  in  der  Art  der  Chinaporzellane 
(Familie  rose). 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

396  Petschaft  aus  Meißner  Porzellan  in  Form  eines  Damenbeines,  in  Silber 
montiert.  Hiezu  naturalistisch  gemalter  Spargelkopf  aus  Porzellan. 

18.  Jahrhundert. 

397  Kleiner,  blauer  Pantoffel  aus  Wiener  Porzellan. 

Eingepreßte  Marke  1861.  Länge  16  cm 

398  Schüssel  aus  Wiener  Porzellan,  dreipassige  Form  mit  blauen  stilisierten 
Blumen  unter  der  Glasur. 

Blaumarke,  um  1780. 
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399  Flaschenförmige  Henkelvase  aus  Wiener  Porzellan,  mit  blauem  Astdekor. 

Eingepreßte  Marke  1843.  Restauriert. 

400  Zwei  Untertassen  aus  Meißner  und  Nymphenburger  Porzellan.  Bemalt  mit 
Jäger  und  bunten  Blumen. 

18.  Jahrhundert. 

*401  Biskuitgruppe,  darstellend  die  nackte  Venus,  welche  den  Amor  züchtigt 
Eingepreßte  Marke  Oberweis  und  G. 

19.  Jahrhunder,  Mitte.  Höhe  39  cm 

*402  Teller  aus  Wiener  Porzellan.  Blaumarke  1817.  Bemalt  in  moderner  Zeit 
mit  figuralem  Dekor  in  der  Art  der  Sorgenthal-Porzellane. 

*403  Teller  aus  Wiener  Porzellan.  Eingepreßte  Marke  1864.  Bemalt  in  moderner 
Zeit  mit  figuralem  Dekor  in  der  Art  der  Sorgenthal-Porzellane. 

404  Nadelbüchse  aus  süddeutschem  oder  Wiener  Porzellan  in  Form  eines 
Fisches,  naturalistisch  bemalt.  Vergoldete  Bronzemontierung. 

18.  Jahrhundert.  Länge  13  cm 

405  Teller  aus  Sevres  Porzellan,  bemalt  mit  der  bunten  Darstellung  der  Geburt 
der  Venus  und  Rocaille-Randfries  in  Gold. 

Jahreszahl  1899. 

406  Kleine,  unbemalte  Büste  eines  Türken  auf  Barock-Sockel  aus  Wiener  Por¬ 
zellan. 

Blaumarke,  um  1755.  Höhe  9‘6  cm 

407  Schokoladetasse  mit  zwei  Henkeln  und  Untertasse  aus  Meißner  Porzellan, 
bemalt  mit  goldenen  figuralen  Chinoiserien,  Laub-  und  Bandelwerkorna¬ 
menten. 

Um  1720. 

408  Runde  Teekanne  mit  Deckel,  Henkel  und  Ausguß  aus  Wiener  Porzellan. 
Zitronengelber  Fond  mit  zwei  Randfriesen  aus  Kornblumenzweigen. 

Blaumarke,  um  1780. 

409  Unbemalte  Figur  eines  jungen  Mädchens  als  Verkäuferin,  am  Boden  ein 
Kessel,  auf  dem  Kopf  einen  Tragring.  Wiener  Porzellan.  Modelleurbuch¬ 
stabe  P. 

Um  1775.  Höhe  15  cm 

410  Gruppe  aus  Wiener  Biskuit-Porzellan.  Unter  einem  Baum  sitzendes  Kinder¬ 
paar,  dabei  stehender  Knabe,  der  ein  Hündchen  anfassen  will. 

Blaumarke,  um  1780.  Höhe  22  cm 
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411  Teekanne  aus  Höchster  Porzellan,  bemalt  mit  zwei  figural  staffierten,  bunten 
Landschaften  auf  der  Wandung. 

Um  1750.  Höhe  12  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  41. 

412  Vase  aus  Nymphenburger  Porzellan  mit  gestreuten  Blumenbuketten  auf  drei¬ 
teiligem,  naturalistisch  geschnitztem  hölzernem  Astgestell  und  Deckel. 

Blaumarke,  um  1750.  Höhe  27  cm 

413  Kaffeeschale  aus  italienischem  Porzellan  mit  Randfries  in  Hochgold  und 
französischem  Spruch.  Marke  Capo  di  monte.  Hiezu  ungleiche  Meißner 
Untertasse. 

Siehe  Abbildung  Tafel  38. 

414  Zwei  Vasen  in  Flaschenkürbisform  aus  französischem  Porzellan,  in  chine¬ 
sischer  Art  blau  dekoriert,  mit  vergoldeter  Bronze  montiert. 

Um  1845.  Höhe  19  cm 

l 

415  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan,  mit  Gittereinsatz,  bemalt  mit  bunten 
Imariblumen  und  ostasiatischer  Architektur. 

Wien.  Um  1730.  Durchm.  13  cm 

416  Kaffeeschale  mit  Henkel  und  Unterlasse  aus  Nymphenburger  Porzellan. 
Bemalt  mit  staffierten  Landschaften  und  bunten  Blumen.  Eingepreßte  Marke 
und  Hexagramm-Marke. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

417  Vier  Untertassen  aus  Meißner  Porzellan.  Bemalt  mit  bunten,  figuralen 
Darstellungen  und  Blumen. 

18.  Jahrhundert. 

418  Teekanne  mit  reliefiertem  Henkel  und  Ausguß  aus  Meißner  Porzellan, 
bemalt  in  Purpur  mit  Blumenbuketten  und  Streublumen.  Schwertermarke. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  9’5  cm 

419  Henkelschale  aus  böhmischem  Porzellan,  bemalt  mit  Knabenporträt  in 
Schwarz  und  Braun  auf  gelbem  Grund. 

Spät-Empirezeit. 

420  Schokoladebecher  aus  europäischem  Porzellan,  in  China  bemalt  mit 
figuralen  bunten  Chinoiserien  auf  Goldgrund. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  6  cm 

421  Kleine  Henkelschale  aus  Wiener  Porzellan.  Bemalt  in  zweierlei  Gold 
mit  Streublumen  und  Rocailleranken. 

Blaumarke,  um  1770. 
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422  Zwei  Türkenköpfe  aus  Meißner  Porzellan.  Unterglasurblau  mit  goldenen 
Streublumen  und  Gittermuster. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

423  Deckelterrine  mit  drei  Knäufen  aut  dem  Deckel  und  zwei  Henkeln,  aus 
Nymphenburger  Porzellan.  Bemalt  mit  bunten  Fruchtstiicken  und  Insekten. 
Eingepreßte  Marke. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

424  Vier  Untertassen  aus  Wiener  und  chinesischem  Porzellan  mit  blauem 
und  buntem  Dekor. 

18.  Jahrhundert. 

425  Vier  Teeschalen  mit  Untertassen,  eine  Untertasse  und  ein  Salzfaß  aus 
Wiener  Porzellan.  Bemalt  in  Unterglasurblau  mit  chinesischem  Muster: 
Fels,  Vogel  und  Stein.  Blaue  Marke. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

4 

426  Zwei  Untertassen  aus  Wiener  Porzellan  mit  Purpurmalerei. 

Blaumarke,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

427  Brüle-parfum  und  Seepferd  auf  Sockel  aus  unbemaltem  Porzellan. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  und  32  cm 

428  Unbemalte  Figur  aus  Meißner  Porzellan. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  10‘5  cm 


429  Unbemalte  Figur  einer  stehenden  Dame  aus  Meißner  Porzellan. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Blaumarke.  Höhe  13'5  cm 

430  Unbemalte  Figur  eines  stehenden  russischen  Bauern  mit  Früchtekorb  im 
linken  Arm. 

Wien,  um  1740.  Beschädigt.  Höhe  17  cm 

431  Unbemalte  Figur  aus  Nymphenburger  Porzellan.  Stehender  Putto  als  Herbst. 
Modell  von  Bastelli.  Neuere  Ausformung. 

Höhe  11  cm 

432  Ovale  Tabatiere  aus  Porzellan  bemalt  mit  bunten,  staffierten  Hafenland¬ 
schaften.  Im  Deckelinnern  Miniaturbrustbild  von  Wallenstein.  Montierung 
aus  vergoldeter  Bronze. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  19'5  :  5 

433  Drei  Schokoladebecher  aus  Wiener  Porzellan.  Blaumnlerei  unter  der 
Glasur  in  japanischer  Art. 

Blaumarke  um  1780. 
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434  Schüssel  mit  geschweiftem  Rand  aus  Wiener  Porzellan.  Bemalt  mit  Frucht- 
und  Blumenbuketten  in  Blau  unter  der  Glasur. 

Blaumarke  um  1760.  Durchm.  37  am 

435  Tafelaufsatz  aus  Wiener  Porzellan,  vierpassig  geschweifte  Fußplatte  in 
Rokoko-Formen  en  relief,  Blaumalerei. 

Blaumarke,  um  1780.  Restauriert.  Höhe  17  cm 

436  Bunte  Figur  aus  Wiener  Porzellan,  „Der  Bretzenmann“. 

Eingepreßte  Marke  1845.  Höhe  10  cm 

*437  Teller  aus  französischem  Weichporzellan,  im  Fond  buntes  Blumenbukett. 
Auf  dem  apfelgrünen  Rand  goldene  Blütenranken  und  drei  ausgesparte 
ovale  Felder  mit  bunten  Blumen. 

In  der  Art  von  Sevres.  Durchm.  24  cm 

*438  Vier  Deckellerrmchen  aus  Wiener  Porzellan  von  kreissegmentförmiger 
Form  mit  goldenen  Rändern.  Eingepreßte  Marke  1835.  Dazu  ein  runder 
Untersatz  aus  politiertem  Mahagoniholz. 

439  Figur  aus  Wiener  Biskuit-Porzellan:  jeanne  d’Arc. 

Eingepreßte  Marke  1841. 

440  Unbemalte  Figur  aus  Wiener  Porzellan,  allegorische  Gestalt  des  Gesichtes 
aus  der  Folge  der  fünf  Sinne. 

Eingepreßte  Marke  um  1746.  Höhe  15  cm 

441  Figuraler  Flakon  aus  Porzellan.  Knabe  mit  Ziegenbode  und  einem  Baum¬ 
stamm.  Nachahmung  eines  Meißner  Modells. 

Böhmen  oder  Thüringen,  19.  Jahrhundert,  Anfang.  Stöpsel  in  Gold  montiert.  Höhe  6  cm 

442  Teekanne  und  Teeflakon  aus  chinesischem  Porzellan.  Bemalt  in  Purpur 

mit  Ornamenten  und  figural  staffierten  Landschaften  sowie  einer  Kartusch 
mit  der  Insdirift:  „M.  M.  1758“.  In  China  nach  europäischen  Vorbildern 
bemalt.  Höhe  13  cm  und  13'6  cm 

443  Tintenzeug  aus  Meißner  Porzellan,  bunt  bemalt  in  der  Art  Imari. 

Schwertermarke,  um  1800. 

444  Zwei  Bouillonschalen  mit  Untertassen  und  sechs  Teeschalen  mit  vier 
Untertassen  aus  Meißner  Porzellan.  Die  Unterseiten  braun  glasiert,  das 
Innere  Unterglasurblau  mit  chinesischem  Motiven.  Schwertermarke  mit  Stern 
und  Punkt.  Ein  Stück  mit  Wiener  Marke. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 
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Unbemalte  Figur  einer  stehenden  Darne  aus  Wiener  Porzellan.  Modelleur¬ 
marke  von  Corporal  Schneider. 

Um  1770.  Höhe  13'5  cm 

Teller  aus  Wiener  Porzellan.  Im  Fond  buntes  Wappen  umgeben  von  ge¬ 
streuten  Blumenbuketten.  Am  Rande  Kettenfries. 

Um  1740. 

Flaschenförmige  Vase  aus  Wiener  Porzellan.  Auf  blauem,  mit  Goldblumen 
geziertem  Fond  ausgesparte  Felder,  bemalt  mit  bunten  stilisierten  Blumen 
in  japanischer  Art.  In  vergoldeter  Bronze  im  Stil  Louis  XV.  montiert. 

Eingepreßte  Marke,  um  1845.  Höhe  25  cm 

Ovale  mittlere  Deckelterrme  aus  Wiener  Porzellan  mit  zwei  muschel¬ 
förmigen  Handhaben  an  den  Schmalseiten.  Bemalt  in  Unferglasurblau  mit 
dichtem  Muster,  bestehend  aus  ostasiatischen  Blütenzweigen  und  einem 
Behangmuster  mit  stilisierten  Blumen  und  Gitterfeldern. 

Kleine  eingepreßte  Marke,  um  1745.  Höhe  17  cm 

Kugeliges  Brüle-parfum  mit  Deckel  aus  Wiener  Porzellan,  Wandung  und 
Deckel  dicht  besetzt  mit  plastisch  aufgesetzten,  rot  und  blau  bemalten  Ver¬ 
gißmeinnichtblüten  sowie  mit  Zweigen  und  Blättern. 

Ohne  Marke.  Um  1740.  Höhe  12'6  cm 

Rechteckiger  Rahmen  aus  süddeutschem  Porzellan  in  späten  Rokoko-Formen. 
Marmoriert  und  bemalt  mit  Ranken,-  ferner  mit  Rocaiilen  und  Blütenranken 
belegt. 

Um  1770.  43  :  35 

Kaffeeschale  samt  Tasse  aus  Meißner  Porzellan  mit  Randfries  in  der  Art 
Wedgwoods,  tanzende  Mädchen  en  relief  auf  mattblauem  Grund  und  Gold¬ 
bemalung. 

Schwertermarke,  um  1800. 

Siehe  Abbildung  Tafel  38. 

Necessaire  aus  Höchster  Porzellan,  bemalt  mit  purpurfarbenen  Watteau- 
Darstellungen  und  bunten  Streublumen  sowie  einer  französischen  Widmungs¬ 
inschrift.  Vergoldete  Bronzemontierung. 

18.  Jahrhunderl.  Länge  11  cm 

Große  bunte  Gruppe  aus  Meißner  Porzellan.  Musizierendes  Paar,  auf 
Barock-Sopha  sitzend.  Modell  von  Kandier,  Ausformung  des  19.  Jahrhunderts. 
Blaumarke.  D :  19 
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454  Fruchfaufsafz  aus  Meißner  Porzellan.  Die  mit  gestreuten  Blumen  und  ge¬ 
preßtem  Flechtrand  dekorierte  Schale  wird  von  zwei  sich  umschlingenden 
bunten  Puttis,  die  auf  einem  bemoosten  Baumstumpf  stehen,  getragen. 

Marke  Meißen,  um  1790.  Beschädigt  und  restauriert.  Höhe  33  cm 

455  Unbemalte  Gruppe  aus  venezianischem  Porzellan,  darstellend  zwei  stehende 
chinesische  Musikanten. 

9 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  11  cm 

456  Unbemalte  Figur  aus  Meißner  Porzellan.  Stehender  Fischerknabe. 

Schwertermarke.  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  11  cm 

457  Elf  unbemalte  musizierende  Puffen  aus  Nymphenburger  Porzellan.  Modelle 

von  F.  Bastelli.  Ältere  Ausformungen.  Höhe  9  cm 

458  Körbchen  aus  französischem  Porzellan,  gegittert,  durchbrochen.  Außen 
zwei  Medaillons  mit  Silhouette,  Damenporträt,  und  dem  Buchstaben  M,  aus 
einem  blauen  Band  und  Ähren  gebildet.  Innen  bunte  Blumenbukette.  Im 
Stil  Louis  XVI. 

459  Zwei  Figuren  aus  Meißner  Porzellan.  Sitzender  Kavalier  mit  Hund,  sitzende 
Dame  mit  Schoßhund  vor  Spiegel.  Teilweise  bemalt  und  vergoldet. 

Schwertermarke,  um  1840.  Höhe  15  cm 

460  Teile  einer  Schreibtischgarnitur  aus  Meißner  Porzellan,  bestehend  aus 
Tintenfaß  mit  Untertasse,  Federschale,  Untertasse  und  kleinem  Handleuchter. 
Bemalt  in  Eisenrot  und  Gold  mit  dem  chinesischen  Drachenmuster. 

Schwertermarke  mit  Goldzahl.  19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

*461  Ovaler  Dessertkorb  aus  Wiener  Porzellan,  durchbrochen  in  dichtem  Korb¬ 
flechtmuster.  Mit  goldener  Höhung.  Im  Fond  Palmettenfries  aus  Hochgold. 

Blaumarke,  1798.  Höhe  8'5  cm,  Durchm.  23  : 15‘5 

*462  Zwei  Schalen  aus  Wiener  Porzellan,  mit  rosettenförmig  durchbrochener 
Wandung.  Bemalt  mit  deutschen  Streublumen  und  Barockornamenten  in 
bunten  Farben. 

Um  1735.  Höhe  5  cm 

463  Ovale  Deckelschale  aus  süddeutschem  Porzellan,  bemalt  mit  purpur¬ 
farbenen,  staffierten  Landschaften  in  einer  Umrahmung  von  Reliefrocaillen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Messingmontierung.  16-5 :  6 

464  Bunte  Reiterfigur  aus  Meißner  Porzellan.  General  zu  Pferde  in  der  Tracht 
des  Rokoko. 

Schwertermarke.  19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  27  cm 
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465  Hochovales  Medaillon  aus  Biskuit-Porzellan,  Reiiefporträi  Kaiser  Franz  I. 
in  der  Art  Wedgwoods.  In  schwerem,  zierlich  durchbrochenem,  vergoldetem 
Bronzerahmen. 

Um  1800. 

466  Bunte  Figur  aus  Sevres-Porzellan  „En  sentinelle“  (Französischer  Grenadier). 

Marke  Sevres,  1870.  Höhe  42  cm 

467  Blumentopf  aus  Wiener  Porzellan  mit  naturalistisch  bemalten,  auf  Baum- 
strunk  sitzenden  Jagdhunden  als  Henkel.  Die  Wandung  dekoriert  mit  Hunde¬ 
meute  und  einem  Rudel  Wölfe  in  bemaltem  Relief. 

Eingepreßte  Marke,  um  1350.  Höhe  23  cm 

*468  Unbemalte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan,  darstellend  ein  Kinderpaar, 
sitzendes  Mädchen  mit  Früchten  und  stehender  Knabe  mit  einem  Sack 
über  der  Schulter.  Herbst  aus  einer  Jahreszeitenfolge. 

Blaumarke.  Modelleurbuchsfabe  R.  Um  1755.  Höhe  15  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  37. 

469  Sechs  unbemalte  Jahreszeitenbüsten  von  S.  Bastelli  aus  Nymphenburger 
Porzellan. 

Altere  Ausformungen.  Zum  Teil  stark  beschädigt.  Höhe  14'5  cm 

470  Figur  eines  stehenden  Elefanten  aus  europäischem  Porzellan.  Sockel  in 
Rokoko-Formen  aus  vergoldeter  Bronze. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm 

471  Bunte  Ansbacher  Porzellanfigur,  darstellend  den  deutschen  Hanswurst. 
Eingepreßter  Schild.  Eingeritzt  Nr.  9.  Dazu  vergoldete  Holznische  in  Rokoko- 
Formen. 

Um  1765.  Höhe  11'5  cm 

*472  Unbemalte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Sitzendes  Paar  vor  einem  Baum¬ 
stamm  in  Unterhaltung. 

Eingepreßte  Marke  und  Modelleurbuchstabe  L.  Um  1746—1749.  Höhe  15  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  36. 

*473  Unbemalte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan,  darstellend  eine  sitzende  Dame 
und  einen  neben  ihr  stehenden  Herrn,  der  an  einem  Baumstamm  lehnt 
und  die  Flöte  bläst. 

Blaumarke,  eingepreßter  Modelleurbuchstabe  B.  Um  1750.  Höhe  18  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  37. 
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*474  Große  Vase  mit  quadratischer  Fußplatte,  ausladender  Mündung  und  zwei 
Handhaben  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  mit  Vergißmeinnichtblüten  in  Form 
eines  Buketts. 

Blaumarke,  1823.  Höhe  45  cm 

*475  Wiener  Biskuitgruppe.  Faß  mit  Putten,  daneben  stehend  eine  Nymphe. 
Dazu  marmorierter  Gipssockel.  Modell  von  E.  Hütter. 

Um  1840.  Höhe  32  cm 

*476  Wiener  Biskuitgruppe.  Venus,  neben  sich  eine  Nymphe,  zerbricht  den 
Bogen  des  Amor.  Eingepreßte  Marke.  Modelleurbuchstabe  F.  1847.  Dazu 
marmorierter  Gipssockel.  Modell  von  E.  Hütter.  Höhe  33  cm 

477  Unbemalte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan,  auf  belegtem  Sockel  mit  Baum¬ 

stamm  bestehend  aus  einem  sitzenden  Jäger  mit  Jagdhund,  einer  stehen¬ 
den  jungen  Dame  mit  Vogelbauer  und  einem  sitzenden  Knaben. 

Blaumarke,  geritzter  Modelleurbuchstabe  E.  Um  1760.  Höhe  16  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  37. 

*478  Unbemalte  Gruppe  aus  Meißner  Porzellan:  Die  Obsternte.  Auf  belegtem 
Rokoko-Sockel  ein  Apfelbaum,  in  dessen  Zweigen  ein  Knabe  sitzt.  Zu  Füßen 
des  Baumes  sitzender  Herr  und  stehende  Dame,  rückseitig  sitzender  Knabe 
und  eine  Leiter. 

Blaue  Schwertermarke.  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  29  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  37. 

*479  Deckeldose  aus  Meißner  Porzellan,  in  Form  einer  naturalistisch  bemalten 
Maus.  Der  ovale  Deckel  außen  und  innen  mit  bunten  Katzen  und  Mäusen 
in  Landschaft  bemalt.  Vergoldete  Bronzemontierung  in  Rokoko-Formen. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Länge  5‘5  cm 

480  Große  Kumme  aus  französischem  Porzellan.  Auf  goldenem  Mosaikgrund 
ausgesparte  Felder  mit  bunten  Chinoiserien  und  Landschaften  in  Eisenrot. 
Randeinfassung,  Henkeln  und  Fuß  aus  vergoldeter  Bronze  im  Stil  Louis  XV. 

Um  1850.  Höhe  26  cm 

481  Zylindrische  Schale  aus  Ludwigsburger  Porzellan  mit  geflügeltem  Engels¬ 
köpfchen  auf  dem  Henkel  und  mit  drei  Löwenfüßen,  samt  Untertasse.  Be¬ 
malt  in  Buntfarben  mit  Friesen  von  gotisierenden  Maßwerkfenstern.  Auf 
der  Schale  rechteckige  bunte  Darstellung  in  einer  Umrahmung  von  radiertem 
Gold.  Die  Darstellung  zeigt  Maria  Stuarts  und  ihrer  Zofe  Gang  durch  den 
Garten. 

Goldene  Marke  F.  R.  unter  Krone.  Um  1820.  Die  Schale  im  Innern  vergoldet.  Aus  dem 

Nachlaß  von  Amalie  Haitzinger. 
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*482  Unbemalte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan.  Silzendes  Liebespaar  mit  Trauben. 

Blaumarke,  um  1765.  Höhe  15  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  36. 

483  Zwei  balusterförmige  Deckelvasen  aus  Meißner  Porzellan.  Auf  königsblauem 
Grunde  zwei  hochovale,  ausgesparte,  goldumrandete  Medaillons  mit  bunten 
Szenen  ä  la  Watteau  und  Blumensträußen. 

Marke  R.  Modern.  Höhe  62  cm 

484  Frühstückservice  für  zwei  Personen  sogenanntes  Tete-ä-tete  aus  Herrender 
Porzellan,  bestehend  aus  Anbieteplatte,  zwei  Henkelkannen,  einer  Zucker¬ 
dose  und  zwei  Schalen  mit  Untertassen,  bemalt  in  Sevres-Art  mit  bunten 
Farben  und  Gold,  Ornamentfriesen  und  Streublumen  in  Medaillons,  zumeist 
Stiefmütterchen  und  Rosen.  Das  Kabarett  auf  der  Unterseite  sorgfältig  be¬ 
malt  in  demselben  Dekor  in  Grisaille. 

Bez. :  „F.  M.  Herend“  und  mit  Blaumarke.  19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

*485  Bunte  Gruppe  aus  Wiener  Porzellan,  darstellend  zwei  musizierende  Knaben, 
auf  Erdsockel  sitzend. 

Blaumarke,  um  1775.  Höhe  20  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  37. 

486  Bunte  Figur  aus  Wiener  Porzellan.  Stehende  Putzmacherin.  Aus  der  Folge 
der  Wiener  Ausrufer. 

Blaumarke.  Modell  von  Niedermayr.  Um  1760.  Höhe  22  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  36. 

487  Frühstückservice  für  zwei  Personen  aus  Meißner  Porzellan  in  Rokoko- 
Formen,  bestehend  aus  ovaler  Anbieteplatte,  zwei  Kannen,  davon  eine  mit 
Deckel,  runde  Zuckerschale  mit  Deckel  und  zwei  Schalen  mit  Untertassen, 
bemalt  mit  bunten  Darstellungen  nach  Bildern  von  Nicolas  Berchem  in 
goldenen  Rocaillekartuschen  auf  gelbem  Grund.  Die  Ränder  und  Henkel  mit 
Goldfriesen. 

Blaue  Schwertermarke,  um  1830. 

488  Frühstückservice  für  eine  Person  aus  Wiener  Porzellan  (sogenanntes 
Solitäre),  bestehend  aus  ovaler  Anbieteplatte,  zwei  Kännchen  mit  drei 
Füßen,  runder  Zuckerschale  mit  Deckel  und  Henkelschale  mit  Untertasse. 
Die  ansteigende  Wandung  des  Kabarettes  durchbrochen,  die  Flächen  königs¬ 
blau  mit  goldenen  verschlungenen  Blütenranken.  Bukette  und  Streublumen. 
Im  Sevresgeschmack.  Blaumarke,  die  auf  dem  Kabarett  gekrönt  ist. 

Blaumalerzahlen,  Jahreszahlen  1785  und  1787. 
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489  Große  eiförmige  Vase  aus  Sevresporzellan  mit  königsblauem  Grund  und 
dichtem  goldnem  Lilienmuster  in  rhombisdier  Silberumrahmung.  Auf  der 
Wandung  ausgespartes  buntes  Feld  mit  der  Darstellung  des  jungen  nackten 
Königs  von  Rom,  der  in  der  linken  Hand  einen  Kreisel  hält,  auf  welchem 
kleine  schachfigurenartige  Brustbilder  von  König,  Ritter,  Bauer  und  Priester 
enthalten  sind.  Der  Fuß  und  die  Henkel  aus  ziselierter  Goldbronze.  Marke 
von  Sevres  und  Datum  1817.  Offenbar  eine  satyrische  Darstellung  aus  der 
Restaurationszeit  auf  die  napoleonischen  Aspirationen.  Höhe  39  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  38. 
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FAYENCEN,  STEINZEUG,  HAFNER¬ 
KERAMIK 


490  Kanne  mit  Kleeblattmündung,  in  der  Art  der  unteritalienischen  Vasen  be¬ 
malt  (Dionysisch-erotische  Darstellung). 

Aus  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  29  cm 

491  Amphora  mit  zwei  Henkeln  (einer  fehlt),  rotfigurig  bemalt.  Vorne  zwei 
Frauen,  hinten  zwei  Männer,  zwischen  ihnen  ein  Pfeiler. 

Unteritalienisch,  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  21’5  cm 

492  Griechische  Vase  (Ölfläschchen),  schwarz  gefirnist,  mit  weiß  aufgemalten 
geometrischen  Dekorationen. 

Attisch,  4,  Jahrhundert  v.  Chr.  Höhe  13  cm 

*493  Zwei  hohe  balusterförmige  Vasen  mit  schlankem,  oben  ausladendem  Hals 
und  Untersatzplatte  aus  Delfter  Fayence.  Die  ganze  Oberfläche  mit  dunkel¬ 
rotem  Lade  überzogen  und  auf  diesem  Grunde  in  der  Art  der  ostasiatischen 
Lackmalereien  mit  figuralen  Darstellungen,  Blumen,  Vögeln  und  Ornamenten 
in  bunten  Lackfarben  sowie  Gold  und  Silber  dekoriert. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  130  cm 

494  Apothekertopf  aus  italienischer  Fayence,  mit  zwei  vergoldeten  Löwen¬ 
kopfhenkeln.  Beide  Seiten  bemalt.  Auf  der  Vorderseite  ein  reidi.es  Blüten¬ 
medaillon  mit  lila  Seidenband  und  der  aus  Blüten  gebildeten  Inschrift: 
Mostarda  fina.  Auf  der  Rüdeseite  Blumenbukett,  mit  lila  Seidenband  zu¬ 
sammengebunden.  Der  Deckel  in  ähnlicher  Weise  bemalt  und  mit  ange¬ 
schnittener  Zitrone  als  Bekrönung.  Rand  vergoldet.  Die  Bemalung  sorg¬ 
fältig  in  Muffelfarben. 

18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel.  Höhe  49  cm 

*495  Zwei  große,  balusterförmige  Deckelvasen  aus  Delfter  Fayence.  Als  Dedeel- 
bekrönung  je  ein  stehender  Hahn.  Die  ganze  Oberfläche  mit  dunkelrotem 
Lade  überzogen  und  auf  diesem  Grunde  in  der  Art  der  ostasiatischen  Lack¬ 
malereien  mit  figuralen  Darstellungen,  Blumen,  Vögeln  und  Ornamenten  in 
bunten  Ladefarben  sowie  Gold  und  Silber  dekoriert. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  95  cm 


—  71 


496  Zwei  große  balusterförmige  Deckelvasen  aus  Delfter  Fayence.  Als  Deckel¬ 
bekrönung  je  ein  stehender  Hahn.  Die  ganze  Oberfläche  mit  rotem  Lack 
überzogen  und  auf  diesem  Grunde  in  der  Art  der  ostasiatischen  Lackmalereien 
mit  figuralen  und  ornamentalen  Darstellungen  in  bunten  Lackfarben  sowie 
in  Gold  und  Silber  dekoriert. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  100  cm 

497  Zwei  große  balusterförmige  Deckelvasen  aus  Delfter  Fayence.  Als  Deckel¬ 
bekrönung  je  ein  stehender  Hahn.  Die  ganze  Oberfläche  mit  grünem  Lade 
überzogen  und  auf  diesem  Grunde  in  der  Art  der  ostasiatischen  Lack¬ 
malereien  mit  figuralen  und  ornamentalen  Darstellungen  in  bunten  Lackfarben 
sowie  Gold  und  Silber  dekoriert. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  100  cm 

*498  Eiförmige  Deckelvase  aus  Delfter  Fayence.  Als  Dedcelbekrönung  ein  Hahn. 
Die  ganze  Oberfläche  mit  grünem  Lack  überzogen  und  auf  diesem  Grunde 
in  der  Art  der  ostasiatischen  Ladonalereien  mit  figuralen  und  ornamentalen 
Darstellungen  sowie  mit  Blumen  in  bunten  Lackfarben,  in  Gold  und  Silber 
dekoriert. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  48  cm 

499  Altpersische  Henkelkanne.  Der  Körper  aus  Majolika.  Henkel,  Deckel, 
Ausguß,  Halsreifen  sowie  Boden  aus  Messingbronze,  mit  Glassteinen  besetzt. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  41. 

*500  Tafelaufsatz  aus  Fayence,  bestehend  aus  einer  runden  Fußplatte  mit 
Reliefrocaillen  in  bunter  Scharffeuerhöhung  sowie  einem  darauf  sitzenden 
Putto,  der  einen  Delphin  auf  den  Schultern  tragt. 

Italienisch.  Höhe  50  cm 

501  Bimförmiger  Henkelkrug  aus  Kreußener  Steinzeug.  Geschuppt  und  gerippt, 

braun  glasiert,  mit  bunt  emaillierten  Reliefauflagen,  und  zwar:  Palmetten  und 
Kampf  eines  Hundes  mit  Bären.  Henkel  und  Deckel  aus  Zinn  mit  der  ein¬ 
gravierten  Jahreszahl  1732.  Höhe  22-5 cm 

502  Konischer  Ilenkelkrug  aus  Kreußener  Steinzeug,  braun  glasiert  mit  bunt 
emaillierten  Reliefornamenten.  Deckel  und  Fußreifen  aus  Zinn. 

17.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  20  cm 

503  Tafelaufsatz  aus  weiß  glasiertem  Steingut.  In  drei  Etagen  je  fünf  muschel¬ 
förmige  Schalen,  bekrönt  von  einer  sitzenden  Frauenfigur  mit  Füllhorn.  Der 
runde  Fuß  gegittert  durchbrochen. 

Mährisch,  um  1840.  Restauriert.  Höhe  40  cm 
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504  Bunte,  englische  Steingutfigur  mit  der  Darstellung  des  Opfers  Abrahams. 

19.  Jahrhundert,  Anfang.  Höhe  27  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  38. 

505  Zwei  hochrechteckige  persische  Fayence-Kacheln,  mit  Figuren,  Tieren, 

Häusern  und  Blumen  in  Reliefdarstellung,  schwarz  und  lila  auf  blauem 
Grunde.  . 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

506  Kleiner,  bauchiger  Henkelkrug  aus  Kreußener  Steinzeug,  braun  glasiert, 
mit  bunt  emaillierten  Reliefauflagen,  und  zwar:  Bärenhatz  und  Aufschrift 
„Anno  1671“.  Fußreifen  und  Deckel  aus  Zinn. 

17.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  11  cm 

% 

507  Mittlerer  Enghalskrug  aus  Nürnberger  Fayence.  Die  Wandung  bemalt  mit 
Blumenbukeiten  und  Punktrosetten  in  Blaumalerei.  Deckel  in  Zinn  montiert. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  24  cm 

*508  Terrakotta- Aufsatz  in  Ofenform,  vierseitig  auf  vier  Löwen  ruhend,  mit  auf¬ 
gelegten  Reliefs  figuralen  und  ornamentalen  Inhaltes.  Bemalt  und  teilweise 
vergoldet. 

19.  Jahrhundert.  Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  Höhe  44  cm 

*509  Runder  Teller  aus  Fayence,  aus  der  Fabrik  von  Savona  bei  Genua.  Die 
ganze  Fläche  in  Blaumalerei  mit  Putto  in  Landschaft. 

Marke  Leuditturm.  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Durchm.  23  cm 

*510  Henkelvase,  bauchig,  mit  figuralem  Ausguß  und  aufgelegten  Tieren  sowie 
Ornamenten.  Grün  glasiert. 

Mittelmeerländer,  18.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm 

*511  Satz  von  fünf  Delfter  Vasen  mit  figuralem  Scharffeuerdekor. 

19.  Jahrhundert.  Marke  Klaue. 

512  Runde  Tonschüssel,  grün  und  weiß  marmoriert. 

Salzburg,  18.  Jahrhundert.  Durchm.  25  cm 

513  Vierseitige  Deckelterrine  aus  Proskauer  Fayence  mit  gewelltem  Rand. 
Hellgelb  glasiert,  bemalt  in  Braun  mit  einzelnen  Vogelfiguren.  Marke  D.  P. 

Um  1780.  Durdim.  27  cm 

514  Figurale  Wandapplike  aus  italienischer  Fayence  in  Form  einer  weiblichen 
Figur  mit  Füllhorn. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  33  cm 


73  - 


5 


\ 


515  Große  runde  Schüssel  aus  Mailänder  Fayence  mit  gebuckeltem  und  gewelltem 
Rand.  Bemalt  mit  bunten  Blumen  in  blassen  Scharffeuerfarben. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Durchm.  46  cm 

516  Kleiner  Enghalskrug  aus  süddeutscher  Fayence  mit  Blaumalerei  und 
Manganvorzeichnung:  An  der  Vorderseite  gekrönte  Kartuschen  mit  Wappen, 
die  übrige  Wandung  mit  Streublumen  bedeckt.  Deckel  und  Fußring  aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  21  cm 

517  Kartuschenförmige  Fayenceplatte  mit  der  Ansicht  von  Gmunden  im  Jahre 
1520  in  bunten  Scharffeuerfarben. 

Gmundner  Arbeit,  19.  Jahrhundert,  Mitte.  44  : 36 

518  Fruchtaufsatz  aus  Hoiitscher  Fayence,  weiß  glasiert.  Die  Platte  wird  von 
vier  Hermen,  die  in  Delphine  als  Füße  endigen  und  auf  einer  Fußplatte 
ruhen,  getragen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  20  cm 

519  Gerippte  Balustervase  aus  Delfter  Fayence.  Bemalt  mit  bunten  Scharf¬ 
feuerfarben  mit  Chinoiserien. 

18.  Jahrhundert,  Anfang.  Fuß  ergänzt.  Höhe  53  cm 

520  Zylindrischer  Henkelkrug  aus  Westerwälder  Steinzeug,  grau  und  blau 
glasiert  mit  fünf  figuralen  Reliefdarstellungen  in  Bogenstellung  (Werke  der 
Barmherzigkeit. 

17.  Jahrhundert,  Anfang.  Höhe  18  cm 

521  Henkelkrug  aus  Westerwälder  Steinzeug,  grau  und  blau  glasiert,  mit  Relief¬ 

fries,  darstellend  die  Stadt  Linz.  Zinndeckel. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm 

522  Kleine  balusterförmige  Vase  aus  Fayence  mit  seitlichen  Volutenhenkeln. 
Chinoiserien  und  Landschaft  in  Blaumalerei,  in  der  Art  von  Frankfurt. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm 

523  Großer  bimförmiger  Henkelkrug  aus  Gmundner  Fayence,  bemalt  in  blassen 

Scharffeuerfarben  mit  der  Darstellung  des  thronenden  Königs  David,  die 
Harfe  spielend,  unter  Säulenstellung.  Zinndeckel. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  32  cm 

524  Mittlerer  bauchiger  Enghalskrug  aus  Delfter  Fayence.  Die  Wandung  be¬ 
malt  mit  Vögeln  auf  Zweigen  und  Blumen  in  Blaumalerei.  Deckel  aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  23*5  cm 

525  Ein  Paar  balusterförmige  Vasen  aus  Delfter  Fayence  in  Blaumalerei: 
Chinoiserien  in  Landschaft. 

19.  Jahrhundert. 
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526  Sechsseitige  Schraubflasche  aus  braun  glasiertem  Steinzeug  mit  Relief¬ 
auflagen  von  Aposteln,  Rosetten  und  geflügelten  Engelsköpfchen.  Zinn¬ 
schraubverschluß. 

17.  Jahrhundert,  Anfang.  Beschauzeichen  von  Eger  und  Meistermarke.  Höhe  26  cm 

527  Bimförmiger  Henkelkrug  aus  Kreußener  Steinzeug,  geschuppt  und  gerippt" 
Braun  glasiert  mit  bunt  emaillierten  Reliefauflagen,  und  zwar  Palmetten 
sowie  das  Brustbild  eines  Herrn  im  Kostüm  des  17.  Jahrhunderts.  Fuß  und 
Deckel  in  Zinn  montiert. 

17.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  22-5  cm 

528  Große  eiförmige  Deckelvase  aus  italienischer  Fayence.  Auf  der  Schulter 
zwei  in  Spiralen  aufliegende  geflügelte  Engel  als  Henkel.  Als  Deckel¬ 
bekrönung  ein  sitzendes  Mädchen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  79  cm 

529  Zwei  knopfartige,  runde  Bekrönungen  von  Öfen,  weiß,  gelbgrün  und  blau 
glasiert,  wobei  die  Trennung  der  einzelnen  Glasurfelder  durch  eingeschnittene 
Linien  bewirkt  wurde. 

Oberösterreichisch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm 

530  Glockenförmiger  Henkelkrug  aus  Kreußener  Steinzeug,  braun  glasiert  mit 
bunt  emaillierten  Reliefauflagen.  Göttergestalten  aus  der  griechischen  Mytho¬ 
logie.  Deckel  aus  Zinn. 

17.  Jahrhundert,  Ende.  Deckel  aus  späterer  Zeit.  Höhe  18  cm 

531  Fünf  Schüsseln  aus  süddeutscher  Fayence  mit  geripptem  Rand,  blauen 
Blumen  und  landschaftlichem  Dekor. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Durchm.  29  cm 

532  Acht  Schüsseln  aus  süddeutscher  Fayence,  mit  geripptem  Rand,  blauen 
Blumen  und  landschaftlichem  Dekor. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Durchm.  25  cm 

533  Tafelaufsatz  aus  Fayence,  auf  sechs  Volutenfüßen,  mit  zwei  Zuckerstreuern, 
einem  Kännchen  und  einem  mittleren  figuralen  Aufsatz  in  Form 
einer  nackten  sitzenden  weiblichen  Figur.  Bemalt  in  Blau  mit  Streublumen. 

Oberitalienisch,  18.  Jahrhundert,  Ende.  Gesamthöhe  46  cm 

534  Becher  aus  englischem  Steingut  mit  reliefierien,  allegorischen  Frauen¬ 
gestalten  in  Weiß  auf  blauem  Grunde. 

Marke  Wedgwood,  um  1820. 

535  Flacher,  runder  Steingutteller,  mit  buntem  Männermedaillon  in  Direktoire- 
tracht. 

19.  Jahrhundert,  erstes  Viertel.  Marke  Wrtby  in  Teinitz.  Durchm.  25  cm 
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536  Teekanne  mit  Deckel  aus  Hafnerton,  grün  und  gelb  glasiert  und  reliefiert. 

Englisch,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Henkel  in  älterer  Zeit  aus  Zinn  ergänzt.  Höhe  13  cm 

537  Figur  einer  Kuh,  die  von  einem  Bauern  gemolken  wird.  Kalte  Bemalung 
in  Gold  und  Braun. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  18  cm 

538  Gerippter  Henkelkrug  mit.  Deckel  aus  Fayence.  Bemalt  in  Eisenrot,  Gelb 
und  Blau  mit  Blütenranken  auf  blau  getüpfeltem  Grund. 

19.  Jahrhundert,  in  der  Art  von  Rouen.  Höhe  29  cm 

539  Bunte  Dämmer  Steingutfigur  des  stehenden  Moses  mit  den  zehn  Geboten. 

Nach  Höchster  Modell.  19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Marke  Rad  mit  D.  Höhe  12  cm 

540  Zwei  Jahreszeitenfiguren  aus  unbemaltem  Steingut:  Sommer  und  Herbst. 
Auf  Louis  XVI.-Sockeln. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel.  Höhe  14'3  cm 

*541  Zylindrischer  Henkelkrug  aus  Westwälder  Steinzeug  mit  graublauer  Glasur 
und  aufgelegten  Friesen  und  geschnittenen  Ranken  und  Blüten.  Deckel 
aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  13‘5  cm 

542  Zwei  querrechteckige  Rähmchen  aus  Ton  mit  Louis  XlV.-Ornamenten  in 
Flachrelief,  bunt  glasierte  österreichische  Hafnerarbeit  aus  dem  Anfang  des 
18.  Jahrhunderts. 

Lichte  Maße  8'6  :  5 

543  Enghalskrug  aus  Hanauer  Fayence  mit  Blumenbuketten  und  Punktrosetten 
in  Blaumalerei.  Deckel  aus  Zinn. 

Nürnberger  Marke?  Höhe  27  cm 

544  Ein  Paar  runder,  tiefer  Schüsseln  aus  Delfter  Fayence  mit  schmalem  Rand 
und  Blaumalerei:  Blumenkorb  mit  stilisierten  Blüten. 

19.  Jahrhundert.  Die  eine  restauriert.  Durchm.  34‘5  cm 

545  Drei  Teller  aus  Delfter  Fayence,  dekoriert  mit  Blumen  und  Randfries  in 
Blaumalerei. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Durchm.  22  cm 

546  Bimförmiger  Henkelkrug  aus  mährischer  Fayence. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  23  cm 
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VIERTER  TAG 


Arbeiten  in  Glas,  Varia,  Textilien,  Waffen  ....  von  Nr.  547  bis  672 


ARBEITEN  IN  GLAS 


547  Glasbecher  aus  grünem  Waldglas,  mit  fünf  aufgelegten  blattförmigen  Ver¬ 
zierungen  und  gekniffener  Standfläche. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  Anfang.  Höhe  11  cm 

548  Nach  oben  ausladender  Glasbecher  mit  bunter  Emailmalerei:  Doppel¬ 
adler  und  Datum  1697.  Fuß  aus  Zinn. 

19.  Jahrhundert.  Höhe  12  cm 

549  Eiförmige  Glasvase,  lila  überfangen,  mit  geschnittenen  Blütenzweigen.  Sig¬ 
nierte  Arbeit  von  Galle  in  Nancy. 

Um  1900.  Höhe  19  cm 

550  Rechteckige,  verbleite,  runde  Glasscheibe  mit  der  Standfigur  von  Kaiser 
Karl  V. 

19.  Jahrhundert.  36  :  28 

551  Zylindrischer  Henkelkrug  aus  Glas  mit  aufgeschmolzenem  Ring.  Im  Innern 

opak  weiß  bemalt.  Auf  der  Außenseite  in  kalter  Lackmalerei  Kartusche  mit 
der  Darstellung  des  heiligen  Michael,  Inschrift  und  dem  Datum  1652.  Zinn¬ 
deckel.  Höhe  13  cm 

552  Trinkglas  mit  geschnittenem  österreichischen  Reichsadler  und  der  Wid¬ 
mung:  „S.  K.  k.,  H.  F.  C.  Erzh.  v.  Oesterr.“  in  rundem  mit  Perlschliff  ein¬ 
gefaßtem  Medaillon.  Von  der  k.  k.  Glasfabrik  in  Karlsberg  in  der  Bukowina. 

Höhe  11  cm 

553  Zylindrischer  Henkelkrug  mit  dem  geschnittenen  erzbischöflich  salzburgi¬ 
schen  Wappen,  umgeben  von  Rankenwerk.  Fußring  und  Deckel  aus  Zinn. 
Auf  letzterem  Reliefmedaillon  mit  dem  heiligen  Antonius  von  Padua. 

18.  Jahrhundert.  Gesprungen.  Höhe  21  cm 

554  Trinkgefäß  aus  Glas  in  Form  einer  Pistole. 

Böhmisch,  18.  Jahrhundert. 

555  Henkelkrügel  aus  Glas  mit  bunter  Emailmalerei.  Die  heiligen  drei  Könige. 
Deckel  aus  Zinn. 

Böhmisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm 


—  79 


556  Zwei  verbleite,  runde  Glasscheiben  mit  dem  bunten  deutschen  Kaiser¬ 
wappen  und  dem  Burgunder  Herzogshut. 

19.  Jahrhundert.  Durchm.  34  cm 

557  Runde  Schale  aus  rotem  Lithyalinglas  auf  einen  Säulensockel  aus  achat¬ 
farbigem  Lithyalinglas.  Arbeit  von  Egerman  in  Haida. 

Um  1830.  Höhe  18  cm 

558  Vier  zylindrische  Glasbecher  einer  Krönungsserie,  mit  geschnittenem 
kaiserlichen  Doppeladler  und  drei  geschnittenen  Kurfürstenwappen. 

Böhmisch,  18.  Jahrhundert. 

*559  Runde  Glasschale  ohne  Fuß,  der  Rand  auf  der  Rückseite  mit  einem  Fries 
aus  weißen  und  blauen  Perlen  in  Emailmalerei. 

Venezianisch,  16.  Jahrhundert.  Durchm.  20  cm 
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560  Zwei  persische  Ladekassetten  mit  Schubfach.  Darauf  Miniaturmalereien. 

18.  Jahrhundert. 

561  Muskatreiber  aus  Holz  mit  figuraler  Flachschnitzereä. 

18.  Jahrhundert.  24  :  6 

562  Fragment  einer  kleinen  Säule  aus  Kalkstein  vom  Theodorichgrabe  in 
Ravenna.  18  cm  lang.  Bruchstück  eines  allseitig  gebrochenen  Relieffragmentes 
(Hinterbein  eines  liegenden  Rindes).  Weißer  Marmor.  17.  oder  18.  Jahr¬ 
hundert.  Länge  17  cm. 

563  Zwei  eiförmige  geschliffene  Onyxväschen  in  vergoldeter  Bronzemontierung. 
Auf  quadratischen  Holzsockeln. 

Empirezeit.  Höhe  10  cm 

564  Geschnitzter  Wedelgriff  aus  Bein  mit  einem  eingesetzten  Buschen  von 
Pfauenfedern. 

Biedermeierzeit. 

565  Salzburger  Besteck  aus  Leder  mit  gestanzten,  vergoldeten  Rokoko-Orna¬ 
menten.  Im  Innern  Messer  und  Gabel  mit  Gamskricklgriffen  und  Beinlöffel 
mit  gravierter,  geschwärzter  Inschrift. 

18.  und  19.  Jahrhundert. 

566  Drei  Miniaturvorhängschlösser,  Bernstein,  Email  und  Eisen.  Vergoldete 
Bronzemontierung. 

18.  Jahrhundert. 

567  Drei  Anhänger.  Einer  Bernstein  graviert  in  Silberfassung,  ein  herzförmiger 
aus  Bergkristall  in  vergoldeter  Bronze  montiert  und  ein  heiliger  Johannes 
von  Nepomuk  in  vergoldeter  Bronzeauflage  aus  Bergkristall. 

• 

568  Armband  aus  geschliffenen  Bergkristallkugeln. 

569  Silhouette.  Herrnporträt  auf  Perlmutter.  In  Silberumrahmuug. 

18.  Jahrhundert. 

570  Fragment  einer  geschnitzten  Bernsteinfigur.  Madonna. 

Norddeutsch,  17.  Jahrhundert. 
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571  Ägyptische  Götterfigur  aus  türkisgrün  glasierter  Fayence.  Moderne  Nach¬ 
ahmung.  Höhe  19  cm 

572  Schwerstem  aus  Granit  mit  Stahlmontierung. 

Biedermeierzeit. 

573  Schale  aus  gedrechseltem  Horn  mit  ornamentalen  Silberpique-Einlagen. 

574  Beinlöffel  mit  Messinggriff,  welcher  graviert  ist  und  Perlmuftereinlagen 
trägt.  1770.  Und  Steinbocklöffel  mit  gepreßten  Steinbockfiguren. 

Salzburg,  18.  Jahrhundert. 

575  Etui  aus  Perlmutter  mit  graviertem  Blumenkranz  und  kleinem  Goldschild 
mit  dem  Buchstaben  S. 

Empire. 

576  Sinnsprudi  auf  Pergament  mit  aquarellierten  Blumen. 

In  Bronzerahmen.  18.  Jahrhundert. 

577  Nippes.  Kind  auf  Schnecke  reitend.  Schneckengehäuse  aus  bunt  bemaltem 
Kupferemail  mit  Bronze  montiert. 

Biedermeierzeit. 

578  Drei  Figuren,  junge  Mädchen  in  Biedermeieriracht  aus  bunt  getöntem  Gips. 

Biedermeierzeit.  Datiert  1796.  Höhe  16  cm 

579  Zwei  runde  Medaillenmodelle  aus  Kehlheimer  Stein,  darstellend  die  Brust¬ 
bilder  von  Kaiser  Ferdinand  und  Kaiserin  Anna. 

Wien,  um  1840.  Signiert:  „Böhm  f.“.  In  vergoldetem  Bronzerahmen.  Durchm.  7  cm 

*580  Bimförmige  Henkelkanne  aus  Kristallglas  mit  Kristall- und  Kugelschliff.  Der 
Deckel  aus  vergoldeter  Bronze  mit  aufgelegtem  Maskeron.  Darunter  Unter¬ 
satz  aus  vergoldeter  ornamentierter  Bronze  mit  Spiegeleinsatz. 

Österreichisch,  Empirezeit. 

581  Trinkglas.  Kaiser  Franz  I.  mit  den  Initialen  F.  I.,  umgeben  von  geschnittenen 
Ranken.  Am  Rand  geschliffenes  Rautenband.  In  goldgepreßtem  Lederetui. 

Höhe  11  cm 

*582  Zwei  bauchige  runde  Glastöpfe  mit  blauem  Überfang,  die  ganze  Wandung 
mit  Kristallschliff.  Der  Fuß  in  vergoldeter  Bronze  montiert,  mit  vier  Löwen¬ 
tatzen,  die  oben  in  Akanthusblätter  auslaufen. 

Biedermeierzeit.  Höhe  31  cm 

583  Glasbecher  auf  drei  Kugelfüßen  mit  dem  Porträtmedaillon  Kaiser  Leopold  I., 
dem  Familienwappen  des  Martin  Guetinger,  Jagd-  und  Kampfszenen  in 
Schwarzlotmalerei. 

Vielleicht  Johann  Schapper  (k  1670).  Höhe  9  cm 
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584  Kleiner  Tischparavent  aus  Mahagoni,  der  Rand  bouleartig  eingelegt,  unten 
Bronzepalmetten.  Löwenfüße.  Als  Füllung  Tuschpinselzeichnung,  Mädchen 
als  Gärtnerin  mit  Hund  in  Landschaft,  mit  der  undeutlichen  Signatur  „Dessine 
par  Maria  Therese  de  France,  1792“.  Rückwärts  bunte  Chenille-Stickerei 
auf  weißem  Atlas,  Blumenvase.  Zwischen  der  Zeichnung  und  der  Chenille- 
Stickerei  eingeschobenes  Blatt  mit  aufgemaltem  Silhouettenporträt  (vermutlich 
Maria  Antoinette)  umgeben  von  gesticktem  Blumenkranz.  Auf  dem  Paravent 
der  zum  Teil  abgerissene  Zettel  mit  dem  Vermerk:  „Fürstin  Starhemberg> 
1791,  gemalt  und  gestickt  von  Herzogin  (hier  fehlt  ein  Teil  des  Zettels  und 
dürfte  gestanden  sein:  von  Angouleme)  während  ihrer  Gefangenschaft  im 
Temple.“  Maria  Theresia,  die  Tochter  Ludwigs  XVL,  war  später  die  Herzogin 
von  Angouleme. 

Um  1800.  Höhe  48  cm 

585  Teekassette  mit  Deckel  in  Form  eines  Sarkophages  aus  Holz,  die  mit 
Perlmuüerplättchen  vollständig  belegt  ist.  Auf  dem  Deckel  und  auf  den 
Seitenflächen  ein  rechteckiges  und  vier  ovale  Felder  mit  figuralen  Chinoiserien 
aus  verschiedenfarbig  bemaltem  Perlmutter  in  flacher  Reliefschnitzerei.  Auf 
den  Schmalseiten  zwei  knopfförmige  Handhaben,  am  Boden  vier  Löwen¬ 
klauen  als  Füße  aus  vergoldeter  Bronze.  Im  Innern  zwei  Fächer,  die  mit 
Perlmutterdeckeln  verschlossen  sind,  und  ein  Teeflakon  aus  rot  gestrichenem 
Glas  mit  goldenen  Ornamenten. 

Österreichisch,  um  1825 — 1830.  19  :  28 

586  Kofferförmige  Kassette  mit  halbrundem  Deckel,  sternförmigen  Einlagen  in 
Bein  und  Schildpatt,  reich  gepunzten  Silberbeschlägen. 

Italienisch,  um  1700. 

587  Halbrunde  Figur  aus  Elfenbein.  Marodeur. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  samt  Sockel  17  cm 

588  Stifterbild  auf  Marmor  in  vergoldeter  Bronzefassung,  umgeben  von  Feldern 
aus  verschiedenen  Halbedelsteinen. 

Tirol,  17.  Jahrhundert,  Ende.  Holzrahmen.  17:1 

589  Schwerstem  aus  Lapis  lazuli,  auf  Marmorsockel,  in  vergoldetem  Silber 
montiert,  mit  der  Ansicht  von  Schönbrunn  in  Kupferernail  sowie  Wappen 
und  Namensmonogramm  L.  V.,  ferner  die  Jahreszahlen  1842  und  1892. 
Geschenke  anläßlich  des  50jährigen  Geburtstages  an  Erzherzog  Ludwig. 

590  Elfenbeinstatuette  des  Merkur. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Restauriert.  Höhe  16  cm 

591  Figur  aus  Elfenbein.  Schreitende  Jägerin  in  antiker  Gewandung  (Diana). 

Modern.  Höhe  14  cm 


83 


592  Kleines  Ingolstädter  Gebetbüchlein  mit  Holzschnitten  aus  dem  Jahre  1604. 

Gleichzeitiger  Einband  aus  gelbem  Samt  mit  gegossenen,  gravierten  Be¬ 
schlägen  und  Schließen.  7-5:5 

593  Schwerstem  aus  Granit,  darauf  Silberschlange,  mit  Farbsteinen  besetzt. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

594  Hochovales  Elfenbeinmedaillon  mit  dem  Reliefporträt  des  Wiener  Schau¬ 
spielers  Laroche,  signiert  N.  Schrödl  1845.  Geschenk  der  Amalie  Haizinger 
an  Erzherzog  Ludwig  Viktor. 

In  Lederrähmchen.  8  : 6 

595  Gebetbuch  mit  Schildpatteinband  und  schwarz  emaillierten  goldenen 
Schließen. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Baseler  Drude  von  1730.  14  : 7‘5 

596  Statuette  aus  Bernstein.  Madonna  mit  Kind. 

Norddeutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm 

597  Rechteckiges  Alabasterrelief  mit  der  Darstellung  der  Kreuzigung  Christi. 
Spuren  von  Vergoldung.  In  Holzrahmen  mit  gepreßter,  vergoldeter  Ornamentik. 

Spanisch,  16.  Jahrhundert,  Ende.  13  :  9'8 

598  Zwei  querovale  Elfenbeinreliefs  mit  den  Szenen  Christus  am  Ölberg 
und  Grablegung  Christi. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert.  5  :  8 

599  Byzantinisches  Handkreuz  aus  Horn,  mit  geschnitzten  miniaturartigen 
Reliefs  (vier  Evangelisten,  Darbringung  im  Tempel,  Taufe  Christi,  Ver¬ 
klärung  auf  dem  Berge  Tabor,  Johannes  der  Täufer). 

Griechisch  (Athoskunst),  17.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm 

600  Zylindrisches  Etui  aus  grünem  Verni  Martin  mit  bunten  Jagddarstellungen 
und  Silberfassung.  Das  Innere  ist  mit  blondem  Schildpatt  gefüttert  und  ent¬ 
hält  zwei  geschliffene  Glasflakons  mit  Silberdeckel. 

Französisch,  18.  Jahrhundert.  Länge  14  cm 

601  Gebetbuch  mit  schwarzem  Samtbezug  und  durchbrochenen,  gravierten 
Beschlägen  aus  vergoldeter  Bronze. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  14'5  :  8‘5 

602  Geldbörse  aus  rotem,  gemustertem  Brokat  mit  zwei  aufgenähten,  eiförmigen 
Platten  aus  buntem  Kupferemail  mit  den  Brustbildern  eines  Herrn  und  einer 
Dame. 

18.  Jfg’p'hunderi,  erste  Hälfte. 
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603  Bernsteinkamee.  Nereide. 

Norddeutsch,  17.  Jahrhundert. 

604  Kleines  Buchsholzrelief.  Kreuzigung  Christi.  Kunstvoll  zierliche  Arbeit  des 

17.  Jahrhunderts,  ln  altem  Rähmchen.  85: 5-5 

605  Persische  Lackkassette  mit  Schubfach,  mit  figuralen  Miniaturen  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

606  Lichtschirm  in  Form  eines  kleinen  Paravents.  Silhouetten  zwischen  trans¬ 
parentem  Seidenstoff. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  Bez. :  „Grub  et  Weyrand“. 

607  Zwei  Stoffbilder,  darstellend  einen  Herrn  und  eine  Dame  in  Rokokotracht; 
der  erstere  in  einem  Rokokosalon,  die  Dame  in  einem  Garten  stehend. 
Interieur  und  Landschaft  in  Aquarellmalerei,  ausgeführt  von  Johann  Karrel. 
Louis  XVI.- Rahmen. 

Österreichisch,  um  1775.  40  :  28 

608  Zwei  Stoffbilder,  darstellend  Kaiser  Josef  mit  seiner  Gemahlin.  Die  Köpfe 
aus  koloriertem  Kupferstich,  die  Gewandung  gestickt.  Vergoldeter  Holzrahmen. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  31 : 23 

609  Runde,  geschliffene  Achatschale  auf  sechsseitigen  Fuß.  Höhe  10  cm 

610  Quadratische,  geschliffene  Onyxplatte  in  vergoldeter  Bronzemontierung. 

Im  Stil  des  Empire.  19.  Jahrhundert,  Ende.  16'5 : 16'5 

611  Drei  Anhänger,  darunter  zwei  in  Karneol  und  einer  aus  Kupferemail;  zum 
Teil  figural  graviert  zeigen  sie  türkische  Schriftzeichen. 

In  vergoldeter  Bronzefassung. 

612  Zylindrische  Nadelbüchse  aus  Elfenbein  mit  gravierten  Silbereinlagen  in 
Form  von  Blütenzweigen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Länge  10  cm 

613  Notizblock  aus  Eisen  mit  Rokoko-Ornamenten,  Vergoldung  und  Silber¬ 
tauschierung.  Im  Innern  drei  Pergamentblätter. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  8  :  4’4 

614  Kleines  Holzkruzifix  in  Silberfassung.  Der  Körper  des  Gekreuzigten  aus 
vergoldetem  Silber. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm 

615  Miniatursarg  aus  Elfenbein  mit  aufgelegtem  Kupferkreuz.  Im  Innern  ein 
kleiner  aus  Holz  geschnitzter  Tod  als  Springfigur. 

18.  Jahrhundert. 
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616  Reiseschreibzeug  aus  schwarzem  Holz  mit  Elfenbein  und  Silber  montiert. 

Albanisch,  18.  Jahrhundert.  Beschädigt. 

617  Zwei  kleine  Kassetten.  Außenwände  mit  Schildpatt  belegt;  die  Ecken  mit 
versilberten  und  vergoldeten  Reliefauflagen. 

17.  Jahrhundert. 

618  Zwei  Muskatnußreiber  aus  Nußbaumholz  mit  ornamentalen  Einlagen  aus 
Bein  und  schwarz  gebeiztem  Holz. 

18.  Jahrhundert. 

619  Hochrechteckige  Beinplatte  mit  geschwärzter  Gravierung  der  Allegorie  der 
Musik.  Füllungsfeld  eines  Kabinetts. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert,  Ende.  Gerahmt.  Lichte  Maße  17‘5 :  8 

620  Nähkassette  mit  Lackmalerei. 

Holland  oder  Wien,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  12 : 38 

621  Besteck  mit  figural  geschnitzten  Griffen  aus  Bernstein,  die  Besiecktasche 
aus  Leder  mit  gepreßten  Ornamentstreifen. 

Norddeutsch,  18.  Jahrhundert. 

622  Runde  Deckeldose  aus  gedrechseltem  und  geschliffenem  Serpentin. 

Höhe  14  cm 


TEXTILIEN 


623  Grüne  Samttasche,  beiderseits  mit  bunter  Applikationsstickerei,  einerseits 
Adelswappen  (Geistlich)  mit  der  Jahreszahl  1715,  anderseits  der  böhmische 
Löwe. 

624  Gelbe  Seidendecke  mit  Schalmustern  in  bunter  und  silberner  Stickerei. 

90 : 90 

625  Weiße  Leinendecke  mit  bunter  Seidenstickerei  am  Rand  und  durch¬ 
brochenen  Randstreifen  auf  rotem,  geätztem  Grund. 

Osteuropäisch.  120 : 100 

626  Weiße,  bunt  gemusterte  Brokatdecke. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  50  :  50 

627  Frauenkopftuch  aus  Leinen  mit  schwarzer  und  weißer  Flachstickerei  und 
Klöppelspitzenbesatz. 

Ostböhmisch. 

628  Pferdeschabrake  aus  roter  Wolle  mit  applizierter  Reliefstickerei  aus  Silber. 

18.  Jahrhundert.  135  : 100 

*629  Zwei  Karamanie-Vorhangteile,  stark  beschädigt,  zerrissen. 

*630  Zwei  Karamanie-Vorhangteile,  sehr  stark  beschädigt,  zerrissen. 

631  Leinendecke  mit  Durchbrucharbeit  und  bunter  Seidenstickerei  und  Klöppel¬ 
spitzenbesatz. 

Osteuropäisch.  125 : 140 

632  Zwei  Portieren  aus  Leinen  mit  durchbrochenen  Mustern  in  Wollstickerei 
und  gelber  Seidenstickerei  und  Gürtelspitzenbesatz. 

Osteuropäisch.  140 : 40 

633  Weiße  Seidendecke,  gemustert  und  gestickt. 

Ostasiatisch.  200:115 

634  Rote  Atlasdecke  mit  Silber-  und  Applikationsstickerei  und  Flitterbesatz. 

19.  Jahrhundert.  120  : 120 

635  Zwei  rote  Ripsvorhänge  mit  gemusterten  broschierten  Streifen. 

Ostslawisch.  110 : 220 
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636  Quadratische  Decke  aus  gelbem  Brokat  mit  Goldmuster. 

Orientalisch. 

637  Hellgrüne  Kaschmirdecke  mit  bunter  Seidenstickerei  in  der  Art  der  Schals. 
Innen  mit  grüner  Seide  gefüttert. 

Biedermeierzeit.  Quadratisch,  160  cm 

« 

*638  Zwei  Karamanie 'Vorhangteile,  beschädigt,  löchrig. 

639  Kote  Atlasdecke  mit  Schalmuster  in  Flachstickerei  und  vergoldeten  Silber¬ 
fäden. 

640  Gewebte  Tischdecke  aus  Wolle  mit  broschiertem  Rankenmuster  und  ver¬ 
goldeten  Metallfäden.  Goldfransen. 

Biedermeierzeit.  Länge  180  cm 

*641  Zwei  Verme-Vorhangteile. 

642  Bunte  Seidendecke  mit  Metallfadenweberei  in  streubigem  Muster. 

200 : 250 

643  Rote  Wolldecke  mit  dichter,  bunter,  ornamentaler  Applikationsstickerei  aus 
Wolle  und  Seide.  Das  Muster  in  der  Art  der  indischen  Schals. 

19.  Jahrhundert.  270  : 155 

*644  Antiker  Gebetteppich,  Kula,  beschädigt,  gestoppt. 

*645  Alter  Perserteppich,  Schiras,  fehlen  Leisten,  beschädigt,  morsch,  gestoppt. 

*646  Perser  Samarkand.  150:212 

647  Portiere  aus  weinrotem  Samt  mit  bunten  stilisierten  Rankenornamenten  in 
Reliefstickerei. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  265  : 163 

648  Wandbehang  aus  brauner  Seide  mit  der  Darstellung  des  hlg.  Franz  von 
Assisi,  wie  er  den  Tieren  predigt,  in  bunter  Woll-  und  Seidenstickerei.  Das 
Stickereibild  in  blaugrauem  modernem  Seidenplüsch  montiert. 

Italienisch,  18.  Jahrhundert.  Größe  des  Bildes  193  : 92,  Gesamtgröße  310  :  204 
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WAFFEN 


649  Kleiner  Dolch  in  Samtscheide  mit  Samtgriff,  Scheide  und  Griff  in  Messing¬ 
montierung.  Klinge  ornamental  geätzt. 

650  Stilett  mit  Beingriff,  vierkantiger  Klinge,  darauf  vier  Blutrinnen. 

651  Dreikantiges  Wetzeisen.  Der  gegossene  Bronzegriff  zeigt  Muschel¬ 
ornamente. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

652  Papierschere.  Am  unteren  Teil  der  Branchen  in  Gold  tauschiert. 

Orientalisch. 

653  Streitaxt  mit  Doppelklinge  und  Stachel,  geätzt,  teilweise  blau  angelassen 
und  tauschiert. 

Indisch,  19.  Jahrhundert,  Anfang. 

654  Streitkolben.  Der  Knauf  in  Gestalt  eines  Rinderkopfes.  Geätzt. 

Indisch,  19.  Jahrhundert,  Anfang. 

655  Persischer  Krummdolch.  Griff  und  Scheide  graviert  und  geschnitten,  der 
Griff  in  Gestalt  eines  Vogelkopfes,  teilvergoldet. 

656  Persischer  Krummdolch.  Griff  und  Scheide  in  Eisen  graviert.  Die  Klinge 
damasziert,  zweischneidig  mit  zwei  Blutrinnen. 

657  Modell  eines  Kanonenrohres  aus  Bronze. 

17.  Jahrhundert.  Länge  14’5  cm 

658  Kleiner  Dolch.  Das  Gefäß  und  die  Scheide  in  Bein  ornamental  geschnitzt, 
am  Griff  das  Figürchen  einer  Frau  mit  Spiegel  und  eines  Skeletts.  Die 
Klinge  geätzt  und  teilweise  vergoldet. 

659  Kleiner  Dolch,  die  Scheide  sowie  der  Griff  in  Bein  stellen  zu  Knäuel  ver¬ 
wickelte  Schlangenkörper  dar.  Die  Klinge  geätzt  und  teilweise  vergoldet. 

660  Jagdgewehr  mit  Steinschloß.  Der  Züngelbiigel  aus  Holz. 

18.  Jahrhundert,  Ende. 

661  Dolch.  Das  Gefäß  in  geschnittenem  Bein  stellt  den  Kampf  verschiedener 
Tiere  und  Fabelwesen  dar. 

19.  Jahrhundert. 
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662  Kleines,  zweischneidiges  Dolchmesser  (vielleicht  ein  Winzermesser).  Der 
Griff  in  Buchsbaumholz  zeigt  einen  nackten  Mann  mit  einer  Weintraube 
in  der  Linken  und  ein  Mädchen,  die  zu  beiden  Seiten  eines  kleinen  Fäßchens 
stehen,  in  durchbrochener  Schnitzarbeit. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

663  Ein  Paar  Messingsteigbügel,  ornamental  graviert. 

19.  Jahrhundert. 

664  Transchierbesteck,  bestehend  aus  Messer  und  Gabel.  Den  Griff  bildet 
eine  auf  einer  Volute  sitzende  Frauenbüste  in  Bronzeguß. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte. 

>  i 

665  Kleiner  Dolch.  Scheide  und  Griff  in  Eisenguß  zeigt  dieselben  Darstellungen 
wie  Nr.  658. 

666  Drei  Schnapphahnpistolen  mit  gravierten  Bronzeeinlagen  auf  den  Schäften 
und  Knäufen. 

Italien  und  Balkanländer,  um  1800. 


667  Kleine  Ebenholzkasseite  mit  Bein-  und  Messingeinlagen.  Im  Innern  zwei 
Miniaturpistolen  mit  Elfenbeingriffen,  eine  Kugelzange,  ein  Pulverhorn  und 
zwei  Deckelbüchschen  aus  graviertem  Silber. 

Signiert:  „H.  Tanner“.  Biedermeierzeit.  5’7  :  4-2 


668  Transchierbesteck,  bestehend  aus  Messer  und  Gabel.  Der  Griff  aus  grau- 
violettem  Achat  in  Bronzemontierung. 

18.  Jahrhundert,  Ende. 


669  Breiter  albanischer  Ledergiirtel  mit  gravierten  und  durchbrochenen 
Messingplättchen  sowie  mit  kleinen  Bronzenieten  benietet.  An  der  Vorderseite 
Schließe  und  ein  Teil  des  Gürtels  mit  kreisrunden  und  ovalen,  in  Messing 
gefaßten  Karneolen  belegt. 

19.  Jahrhundert. 

670  Ein  Paar  Jagdflinten  mit  Steinschloß.  Kolben  und  Schaft  sowie  Züngel¬ 
bügel  in  vergoldetem,  ornamental  und  figura!  dekoriertem  Bronzeguß.  Der 
Lauf  blau  angelassen.  Die  eine  trägt  am  Schloßblech  Gravierung:  „J.  Polz“. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 
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671  Kleiner  Radschloßkarabiner.  Der  deutsche  Kolben  sowie  der  Schaft  reich 
mit  gravierten  und  geschwärzten  Beineinlagen  verziert.  Der  Lauf  trägt  eine 
Brescianer  Laufschmiedemarke,  das  Schloß  eine  oberitalienische  Marke 
(vielleicht  Zanetti).  Aus  einer  Lieferung  für  die  Garde  des  Salzburger  Erz¬ 
bischofs  Wolf  Dietrich  von  Raitenau.  (Vergl.  die  Stücke  des  Salzburger 
Landesmuseums.) 

Italienisch,  16.  Jahrhundert,  Ende. 

672  Malaiischer  Kris  in  einer  mit  Hartholz  gefütterten  Scheide  aus  graviertem 
Gold.  Die  Teile  unter  dem  Griffansatz  in  Gold  aufgelegt.  Der  Knauf  in 
Gold,  der  Griff  in  Elfenbein  reich  ornamental  geschnitzt.  Die  geflammte 
Klinge  ist  damasziert  und  hat  eine  kurze  Blutrinne. 

19.  Jahrhundert,  Anfang. 

*672a  Japanisches  Kurzschwert.  Gefäß  und  Scheide  in  Bein  geschnitten,  graviert 
und  geschwärzt;  zeigt  Darstellungen  von  Kriegern. 
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FÜNFTER  TAG 


Mobilien  und  Arbeiten  in  Holz 


Nr.  673  bis  847 
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MOBILIEN 


673  Verglaste  kleine  Vitrine  aus  politiertem  Nußbaumholz. 

60:40 

*674  Sessel  aus  Nußbaumholz  mit  geschwungenen  Füßen,  mit  Muschel,  Akanthus- 
blättern  und  Blumen  in  Flachrelief. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

*675  Sessel  aus  Eichenholz  mit  geschwungenen  Füßen  und  Blumen  in  Flach¬ 
relief.  Moderner  Bezug. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

676  Armsessel  aus  Nußbaumholz  mit  Laubwerkornamenten  in  Flachschnitzerei. 

Im  Stil  des  Barode. 

677  Tisch  aus  politiertem  Nußbaumholz,  mit  perspektivischem  Schachbrettmuster 
eingelegt,  ferner  mit  Schublade  und  vier  geschwungenen  Füßen. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattengröße  95  : 

678  Kleines  Tischchen  aus  politiertem  Nußbaumholz,  die  Zarge  gerippt  mit 
Reliefauflagen  und  Blumen,  die  vier  geschwungenen  Füße  mit  geschnitztem 
Akanthusblattwerk. 

Biedermeierzeit.  Höhe  43  cm,  Plattengröße  51 :  38 

679  Ofenschirm  aus  Vieux  laque  mit  goldenem  Dekor  auf  schwarzem  Grund. 
Eingelassen  weißer  Seidenstoff  mit  Blumenvase  und  Blumenzweigen  in 
bunter  Seidenstickerei  und  schwarzer  Malerei. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  Höhe  90  cm 

680  Nachtkästchen  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  farbigem  Intarsienfeld. 
Messingbeschläge. 

österreichisch,  Louis  XVI.- Zeit.  Höhe  90  cm 

681  Etagerentisch  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geometrischen  Einlagen. 

Plattengröße  47 : 57 

682  Kabinettschränkchen  aus  schwarzem,  politiertem  Holz  mit  geschwärzten, 
gravierten  Beineinlagen.  Dazu  Tischgestell. 

17.  Jahrhundert,  mit  späteren  Ergänzungen. 
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683  Pfeilerkästchen  aus  Nußbaumholz  mit  figuraler  Schnitzerei  in  Flachrelief 
(St  Georg).  Höhe  70  cm 


684  Kleiner  Tabernakelaufsatzkasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geo¬ 
metrischen  Einlagen. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  45  :  48 

685  Glasvitrine  aus  Nußbaumholz  mit  reichen  Rokoko-Ornamenten  in  Flach¬ 

schnitzerei  und  teilweiser  Vergoldung.  Auf  drei  Seiten  verglast,  im  Innern 
mit  rotem  Plüschbezug.  135 : 150 

686  Kleines  Tischchen  mit  quadratischer,  geschwungener  Platte,  vier  geschwun¬ 
genen  Füßen  und  zwei  Fächern.  Aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  reichen 
Bronzebeschlägen  in  Louis  XV.-Formen. 

Biedermeierzeit.  Plattengröße  40  cm 

687  Pfcilerkästchen,  doppelflügelig,  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geo¬ 
metrischen  Einlagen  und  Bronzebeschlägen.  Schublade  im  Untersatz. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  91 :  83 

688  Betstuhl  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  drei  Schubladen  und  schräg 
stehender  Klapplatte.  Ornamentale  Einlagen  und  Messingbeschläge.  Der 
Untersatz  fehlt. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  93  :  87 

689  Tisch  mit  rechteckiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  reichen 
geometrischen  Einlagen  und  vier  geschwungenen,  geschnitzten  Füßen. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattengröße  120  :  73 

690  Doppelflügeliger  Vorratskasten.  Gesims  mit  zwei  Schubladen  und  zwei 
eisernen  Handhaben.  Weiches  Holz  mit  geschnitzten  Reliefauflagen. 

Spät-Renaissance-Formen.  175 : 127 

691  Pfeilertisch  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  reichen  Intarsien  und  vier 
geschnitzten,  geschwungenen  Füßen. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  101 : 60 

692  Lampenständer  aus  politiertem  Mahagoniholz  mit  dreiteiligem  Fuß  und 
geschnitzten  Auflagen.  Als  Bekrönung  zwei  Messingarme  mit  Lampen  und 
ein  Ölbehälter  in  Form  einer  Rokokovase.  Die  Lampenschirme  aus  Milch¬ 
glas  mit  bunten  Chinoiserien  auf  schwarzem  Grund. 

Biedermeierzeit.  Höhe  183  cm 

693  Vieux  laque-Tisch  mit  geschweiften  Füßen  und  rechteckiger  Platte.  Die 
Platte  mit  Randfries  und  Goldlack,  geziert  mit  Perlmuttereinlagen,  im  Fond 
stilisierte  Blumen  in  Goldlack. 

18.  Jahrhundert.  Plattengröße  58  :  84 
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694  Deckelkassette  aus  Vieux  laque  mit  vergoldeten,  gravierten  Bronze¬ 
beschlägen  und  kleinem  Tischgestell.  Höhe  75  cm 

695  Pfeilertisch  mit  halbkreisförmiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit 
eingelegtem,  perspektivischem  Schachbrettfeld  und  drei  gewundenen  Füßen. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattentiefe  64  cm,  Länge  100  cm 

696  Tisch  mit  quadratischer  Platte  welche  ornamental  gepunzte  Ranken  trägt. 
Die  vier  Füße  mit  Schildpattauflagen. 

Oberitalienisch.  Plattengröße  55  :  60 

697  Deckeltruhe  aus  Zirbenholz  mit  Untersatz.  Die  Felder  mit  durchbrochenen, 
reichen  Rokoko-Ornamenten. 

Salzburgisch,  um  1770.  100  : 150 

698  Kommode  mit  drei  Schubladen  und  Tabernakelaufsatzkasten  aus  politiertem 
Nußbaumholz  mit  geometrischen  Einlagen  und  Bronzebeschlägen. 

18.  Jahrhundert. 

699  Rechteckiger  Tisch  mit  vier  gewundenen  Säulenfüßen  aus  Nußbaumholz 
mit  geometrischen  Einlagen. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Mit  späteren  Ergänzungen,  Plattengröße  110 :  74 

700  Pfeilerkasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  eingelegten  perspektivischen 
Schachbrettfeldern. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  80  :  65 

701  Zwei  Pfeilertischchen  mit  halbkreisförmiger  Platte  aus  fourniertem  Nuß¬ 
baumholz  mit  geometrischen  Einlagen.  Die  Zarge  und  die  drei  geschwungenen 
Füße  mit  Rokoko-Ornamenten  in  Flachschnitzerei. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattentiefe  145  cm,  Breite  73  cm 

702  Tisch  mit  rechteckiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  eingelegtem, 
perspektivischem  Schachbrettfeld.  Die  Zarge  und  die  vier  geschwungenen 
Füße  aus  Nußbaumholz  mit  Rokoko-Reliefs  in  Flachschnitzerei. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattengröße  90  :  55 

703  Tisch  mit  rechteckiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz  und  eingelegtem 
Feld,  enthaltend  Früchte  und  Ranken.  Die  vier  geschwungenen  Füße  gleich¬ 
falls  aus  Nußbaumholz.  Die  Zarge  mit  eingelegten  Ornamentfriesen. 

Österreichisch,  um  1765.  63  :  85 

704  Kleines  Tischchen  mit  rechteckiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz 
mit  geometrischen  Einlagen.  Die  vier  geschwungenen  Füße  aus  Eichenholz 
mit  Flachschnitzerei  in  Louis  XVI.- Form. 

österreichisch,  um  1770.  Plattengröße  77  :  59 
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705  Kabinettschränkehen  mit  Doppeltür  und  Schubladen  aus  politiertem  Nuß¬ 
baumholz.  Geometrische  Einlagen  und  Bronzebeschläge. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  80  :  50 

706  Kabinettschränkchen,  doppeltürig,  aus  schwarz  gebeiztem  Holz.  Im  Innern 
elf  Laden,  deren  Fassadenfüllungen  mit  gravierten  und  geschwärzten  Bein¬ 
platten  belegt  sind. 

Italienisch,  im  Stil  der  Renaissance.  40  :  41 

*707  Sessel  aus  vergoldetem  Holz  mit  Blumen  und  Flachreliefs  und  geschwun¬ 
genen  Füßen.  Rücklehne  und  Sitzfläche  mit  Strohgeflecht. 

18.  Jahrhundert,  Mitte. 

708  Doppelflügeliger  Garderobekasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geo¬ 
metrischen  Einlagen  in  Eschenholz. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  176  : 135 

709  Vierteiliger  Paravent  mit  Leinwandüberzug  und  Holzgestell,  bemalt  mit 
acht  religiösen  Darstellungen  in  Ölmalerei,  nämlich  den  sieben  Sakramenten 
und  der  Kreuzigung  Christi. 

Salzburgisch,  17.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  175  :  260 

710  Betstuhl  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  hellen  geometrischen  Einlagen 
in  Feldern. 

18.  Jahrhundert.  87:59 

711  Zwei  Pfeilertische  aus  politiertem  Nußbaumholz,  die  Platten  von  halb¬ 
kreisförmigem  Grundriß,  mit  drei  geschwungenen,  geschnitzten  Füßen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Länge  der  Platte  100  cm,  Breite  73  cm 

712  Dielenuhr  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geometrischen  Einlagen.  Ziffer¬ 
blatt  aus  graviertem  Messing.  Oberes  Abschlußgesims  in  späterer  Zeit 
ergänzt. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  245  cm 

713  Dielenuhr  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geometrischen  Einlagen.  Ziffer¬ 
blatt  aus  getriebenem  Messing. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Höhe  220  cm 

714  Schreibtisch  aus  politiertem  Mahagoniholz  mit  aufklappbarer  Mittelplatte. 
In  Rokokoform. 

Spät-Biedermeierzeit.  Plattengröße  100  : 155 

I 

715  Fauteuil  aus  Palisanderholz.  Die  Armlehne  und  Rücklehne  sowie  die  Zarge 
reich  geschnitzt  in  Spät-Barockformen.  Roter  Brokatbezug. 
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716  Kabinett  aus  fourniertem  Ebenholz  mit  geschwärzten  Beineinlagen  und 
vergoldeten  Bronzebeschlägen. 

Im  Stil  der  spanischen  Renaissance.  46 :  53 

717  Rechteckiges  Tischchen  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  vier  geschwungenen 
Füßen.  Die  Platte  reich  eingelegt  mit  allegorischen  Emblemen  der  Künste 
und  Wissenschaften. 

österreichisch,  um  1775.  Plattengröße  66  :  44 

718  Pfeilerkästchen  aus  schwarz  politiertem  Holz.  Die  Tür,  zurückklappbar,  ist 

mit  neun  ovalen  chinesischen  Cloisonneplatten  belegt.  70:67 

719  Zwei  verglaste,  schmale  Standvitrinen  aus  Nußbaumholz  mit  vergoldeten 
Ecksäulen. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  120  : 145 

720  Kabinettschränkchen  mit  Doppeltür  und  Schubladen  aus  politiertem  Nuß¬ 
baumholz.  Die  Flächen  mit  Rankenwerk  aus  lichterem  Holz  eingelegt.  Die 
Tabernakeltür  trägt  Rankenwerk  auf  Zinngrund.  Geätzte  Eisenbeschläge. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  80  :  65 

721  Spieltisch  mit  rechteckiger  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz.  Mit  reicher, 
verschiedenfarbiger  Einlegearbeit,  ln  der  Mitte  querovales  Feld  mit  einer 
Brücke,  in  den  Zwickeln  Spielkarten,  Würfel  und  Blumen.  Vier  kannelierte 
Pfeilerfüße. 

österreichisch,  um  1775.  85  :  63 

722  Pfeilerkästchen  mit  geschwungener  Vorderfläche  aus  politiertem  Nußbaum¬ 
holz  mit  reichen  geometrischen  und  ornamentalen  Einlagen  in  schwarz¬ 
gebeiztem  und  lichtem  Holz. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  k  77  : 80 

*723  Armsessel  aus  Nußbaumholz  mit  geschnitztem  Verbindungssteg.  Die  ver¬ 
tikalen  Stäbe  der  Rücklehne  im  oberen  Teil  blattwerkartig  geschnitzt  und 
vergoldet.  Brauner  Samtbezug. 

Italienische  Renaissance. 

724  Kommode  mit  drei  Schubladen  mit  geschwungener  Vorderfläche,  aus 
politiertem  Nußbaumholz.  Mit  eingelegten  Kartuschen  und  Blumen. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Beschläge  und  Handhaben  aus  Bronze  aus  späterer 

Zeit.  80 : 120 

725  Tabernakelaufsatzkasten  aus  politiertem  Nußbaumholz.  Die  Flächen  der 
Schubladen  mit  architektonischen  und  figuralen  Einlagen.  Bronzegriffe. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  65  :  59 
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726  Kommode  mit  drei  Schubladen  mit  geschwungener  Vorderfläche  aus 
politiertem  Nußbaumholz.  Mit  eingelegten  Kartuschen  und  Blumen. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Beschläge  und  Handhaben  aus  Bronze  aus  späterer 

Zeit.  80 : 120 

727  Schreibsekretär  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  vier  geschnitzten,  ge¬ 
schwungenen  Füßen,  einer  Schublade  in  der  Zarge  und  pultförmig  ansteigendem 
Aufsatz  mit  zurückklappbarer  Schreibplatte.  Die  Flächen  mit  geometrischen 
Einlagen  aus  verschiedenfarbig  gebeiztem  Holz.  Bronzebeschläge. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  95  : 103 

728  Eckkasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  zwei  Geschossen.  Das  untere 
mit  einer  Tür,  das  obere  verglast.  Die  Tür  mit  figuraler  Intarsia.  Vergoldete 
Bronzebeschläge. 

österreichisch,  um  1840.  200  :  75 

*729  Doppelflügeliger  Garderobekasten  aus  Eichenholz.  Die  Füllungen  fourniert 
mit  ungarischem  Eschenholz,  eingelegt  mit  einfachen  schwarzen  Rokoko- 
Ornamenten.  Das  Gesims  in  der  Mitte  hinaufgezogen  und  mit  geschnitzten 
Rocaillen  profiliert.  In  derselben  Weise  der  aus  Eichenholz  bestehende 
Untersatz. 

Österreichisch,  um  1765.  222  : 135 

*730  Zwei  Sessel  aus  Nußbaumholz  mit  geschnitzter  Rücklehne  und  Zarge. 

Spät-Renaissance. 

*731  Zwei  Fauteuils  aus  geschnitztem  vergoldetem  Holz  mit  Akanthusblättern, 
Blumen  und  Flachreliefs. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Moderner  Brokatbezug. 

*732  Deckeltruhe  aus  Eichenholz.  Auf  der  Vorderseite  eine  Füllung  mit  geschnitztem 
Rollwerk. 

Deutsch,  16.  Jahrhundert.  Die  Ergänzung  aus  späterer  Zeit.  1'37  : 85 

733  Kleiner  Schubladekasten  aus  fourniertem,  politiertem  Nußbaumholz  mit 
zwei  Schubladen.  Die  Vorderseite  doppelt  eckig  eingezogen.  Auf  der  Platte 
figurale  Einlage  aus  lichterem  Holz,  Venus  und  Amor.  Auf  den  Schubladen 
je  eine  figurale  Einlage  aus  Holz  und  Bein. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  Plattengröße  64 : 40,  Höhe  48  cm 

734  Kabinettschränkchen  mit  Doppeltür  und  mit  Schubladen  im  Innern  aus 
Vieux  laque,  mit  goldener  und  silberner  Malerei  auf  schwarzem  Grund.  In 
Nachahmung  ostasiatischer  Ladearbeiten.  Dazu  ein  Tischchen  mit  vier  ge¬ 
schwungenen  Füßen. 

Europäisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  des^  Kabinetts  50  cra 
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735  Kabinett  mit  Doppeltüren  und  Schubladen  dahinter,  fourniert  mit  schwarz 
gebeiztem  Birnholz  und  reich  eingelegt  mit  Bein,  das  figurale  und  ornamen¬ 
tale  geschwärzte  Gravierungen  trägt.  Die  Handhaben  der  Kästchen  und  der 
Seitenflächen  aus  vergoldeter  Bronze.  Dazu  ein  Tisch  in  derselben  Technik 

Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  Höhe  des  Kabinetts  42  cm,  Breite  60  cm. 

736  Kabinettschränkchen  aus  politiertem  Palisanderholz  mit  doppelter  Flügel¬ 
tür.  Im  Innern  Schubladen  und  Tabernakeltür,  deren  Säuleneinfassung  aus 
geschnittenem  Kristall  besteht.  Die  Schubladen  und  Türen  mit  Schildpatt¬ 
auflagen.  Vergoldete  Bronzebeschläge  und  Appliken. 

Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  50  :  60 

737  Doppelflügeliger  Garderobekasten  mit  zwei  Schubladen  im  Unterbau  und 
verkröpftem  Gesims.  Die  Seitenpilaster,  die  Schlagleisten,  die  Schubladen 
und  die  Gesimsfüllungen  mit  Rocaille-Ornamenten  in  Flachschnitzerei. 

Salzburgisch,  datiert  1778  L.  V.  155  :  210 

738  Doppelflügeliger  Kasten  aus  Zirbelholz  mit  stark  verkröpftem  Unterbau  und 
Gesims.  Auf  der  Schlagleiste  und  den  beiden  abgekanteten  Ecken  Pilaster 
mit  Volutenkonsolen  und  Kapitälen.  Diese  sowie  die  Füllungen  und  das 
Gesims  mit  Spät-Barockschnitzereien  in  Flachrelief. 

Salzburgisch,  datiert  1738.  210  : 175 

739  Doppelflügeliger  Garderobekasten  mit  Untersatz  sowie  Aufsatz.  Aus 
Zirbelkieferholz.  Mit  aufgelegten  Rokoko-  und  Louis  XVI.-Ornamenten  in 
Flachschnitzerei. 

*»  Salzburgisch,  um  1770.  200 : 150 

740  Großer,  doppeltüriger  Garderobekasten  aus  braun  gebeiztem  Eichenholz 
mit  Untersatz  und  Gesimsaufsatz.  Die  Flächen  mit  aufgelegten  Doppel¬ 
adlern  und  Ranken  in  Flachschnitzerei  sowie  mit  geflammten  Leisten  als 
Einfassung. 

Salzburgisch,  datiert  1697.  210  : 165 

741  Großer,  doppelflügeliger  Garderobekasten  mit  zwei  Schubladen  im  Unter¬ 
bau,  aus  braun  gebeiztem  Holz.  Die  Vorderseite  reich  architektonisch  ge¬ 
gliedert  mit  Flachschnitzerei  und  aufgelegten  Voluten  aus  Pilastern. 

Im  Stil  der  deutschen  Spät-Renaissance.  220  : 180 

742  Schreibkabinett  aus  politrertem  Ebenholz  mit  reichen  Beineinlagen  und 
herabklappbarer  Platte.  Reiche,  vergoldete  Bronzebeschläge. 

Italienisch  oder  spanisch,  17.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Dazu  die  Tischgestelle  aus 

späterer  Zeit.  Maße  des  Kabinetts  30  :  42 
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742a  Gestell  aus  Palisanderholz  mit  Bronzestäbchen  an  den  Kanten,  Bespannung 
aus  blau-  und  weißgestreiftem  Seidenstoff.  In  den  beiden  oberen  Feldern 
Aquarelle  von  Franz  Alt,  die  Wiener  Votivkirche  im  Winter  (bez.  Franz 
Alt,  1900)  und  Attersee  mit  Schloß  Orth  (bez.  Franz  Alt,  Gmunden,  18.  Sept. 
1886).  Beide  26 :  26 

743  Kabinett  aus  Nußbaumholz  mit  Tischgestell.  Die  Schubladenvorderseiten 
mit  architektonischen  Beineinlagen.  Die  Säulen  gedrechselt,  ebenso  wie  die 
das  Obergeschoß  bekrönende  Galerie. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  95  : 175 

744  Kabinettschränkchen  aus  politiertem  Ebenholz.  Mit  reichen  Beineinlagen 
und  Bronzebeschlägen.  Dazu  Tischgestell. 

Im  Stil  der  spanischen  Renaissance.  Kabinetlgröße  40 :  50 

745  Koffer  aus  politiertem  und  fourniertem  Nußbaumholz  mit  vier  geschnitzten 
Füßen  und  durchbrochenen  breiten  Messingbändern. 

18.  Jahrhundert,  Mitte.  *  86 : 105 

746  Hohe  Eichenholztruhe  mit  Kastenuntersatz  aus  Eichenholz  mit  architek¬ 
tonischen  Intarsienfeldern  und  geschnitzten  Ornamenten.  Teilweise  neue 
Ergänzungen. 

16.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  118  : 165 

747  Kabinett  aus  fourniertem  Ebenholz  mit  Schubladen  in  drei  Reihen  und 
einem  Tabernakeltürchen.  Die  Handhaben  der  Schubladen  aus  geschnittenen 
Früchten  von  Halbedelsteinen  mit  vergoldeten  Bronzeblättern  und  -Zweigen, 
die  Tabernakeltür  mit  gewundenen  Säulen  und  Bronzeappliken  zeigt  in  der 
Mitte  in  einer  Nische  die  Statuette  eines  Heiligen  aus  vergoldeter  Bronze« 
Mit  späteren  Ergänzungen. 

Florentinisch,  um  1600.  60  :  90 

748  Doppelflügeliger  Garderobekasten  mit  Unterteil  und  Gesimsaufsatz,  welche 
beide  je  zwei  Laden  enthalten.  Auf  der  Vorderseite  drei  Säulen.  Die  Flügel¬ 
türen  und  die  Schubladen  mit  Rankenwerk  in  Flachschnitzerei.  Teilweise 
später  ergänzt. 

Alpenländisch,  datiert.  180  : 150 

749  Kabinett  aus  braun  und  schwarz  politiertem  Holz  mit  linearen  Beineinlagen. 
Im  Innern  architektonische  Fassade,  geziert  mit  Marmoreinlagen,  schwarzen 
Holzsäulen,  vergoldeten  Bronzefiguren  und  Büsten. 

Im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  35  :  37 

750  Bett  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  eingelegten  Louis  XVI.- Ornamenten. 

Österreichisch,  um  1780. 
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*751  Prunkbett  aus  Eichenholz,  reich  geschnitzt,  mit  vollrunden  Puttis  und  weib¬ 
lichen  Halbfiguren,  Maskarons,  Frucht- und  Blumengewinden.  Sig.:  „S.  1890“. 
Aus  dem  Besitze  des  deutschen  Kaisers.  Geschenk  der  deutschen  Städte. 
Stand  im  Schlosse  zu  Wiesbaden. 

*752  Doppelflügeliger  Garderobekasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  weit 
ausladendem  profiliertem  Gesims,  ebensolchem  Unterbau  und  vier  Kugelfiißen. 

Um  1780.  Höhe  200  cm 

*753  Bett  aus  braun  gebeiztem  Holz.  Die  Vorderseite,  der  rückwärtige  Aufsatz 
und  die  Seitenteile  mit  ornamentaler  Flachschnitzerei,  die  teilweise  vergoldet 
ist,  in  Spät-Louis  XIV.-Formen. 

754  Tisch  aus  Ebenholz  mit  rechteckiger  Platte,  vier  gedrechselten  Füßen  und 
zwei  gekreuzten  Verbindungsstegen.  Die  Platte  eingelegt  mit  Feldern  und 
Streifen  aus  Bein,  welche  wiederum  mit  schwarzen  Friesen  eingelegt  sind. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  Gestell  aus  neuerer  Zeit.  Tischplatte  97  : 65 

755  Schreibtisch  von  rechteckigem,  schmalem  Grundriß  aus  politiertem  Nuß¬ 
baumholz  mit  intarsierten  Feldern  aus  Eschenholz,  auf  sechs  hohlgedrechselten 
Füßen  mit  sechs  Schubladen  in  drei  Reihen  zu  zweit  übereinander.  Die 
obere  Platte  nach  vorne  zurückklappbar  und  gestützt  von  zweien  der  Füße 
der  Vorderseite,  welche,  lisenenartig  bis  zur  Platte  durchgeführt,  in  Scharnieren 
laufen  und  nach  vorne  vorzuklappen  sind.  Vergoldete  Bronzebeschläge. 

80:92 

756  Kabinettschrank  mit  Ebenholz  fourniert  und  mit  figuralen  sowie  ornamentalen 
Beineinlagen.  Im  Innern  Schubladen  und  Tabernakeltür.  Dazu  ein  Tischgestell 
mit  vier  gedrechselten  Füßen. 

Im  Stil  der  Renaissance.  Höhe  145  cm 

757  Kabinett  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit  Tabernakeltür  und  Schubladen, 
deren  Vorderseiten  mit  verschiedenfarbigen  figuralen  Einlagen  aus  Birnholz 
geschmückt  sind.  Die  Umrahmungen  der  Geschosse  und  Felder  der  Tür,  der 
Bodenplatte  und  der  Seitenteile  aus  geschnitztem,  vergoldetem  Holz,  be¬ 
stehend  aus  Akanthuswerk,  Blumengehängen  und  Engelsköpfen.  Das  Taber¬ 
nakel  im  Innern  mit  Schubladen  und  Einlegearbeiten. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Mit  Ergänzungen.  Höhe  54  cm 

758  Doppelflügeliger  Garderobekasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  zwei 
Schubladen  im  Unterbau  und  mit  verkröpftem  Gesims.  Auf  der  Schlagleiste 
und  den  abgekanteten  Edcen  je  ein  Pilaster  mit  Kapitälen.  Die  Türen, 
Schubladen  und  Pilaster  mit  verschiedenfarbigen  geometrischen  Einlagen. 

österreichisch,  um  1735. 
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759  Schubladenkasten  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geschweifter  Vorder- 
fläche  und  vier  Schubladen.  Dazu  doppelflügeliger  Aufsatzkasten  aus  dem¬ 
selben  Material.  Die  Flächen  eingelegt  mit  perspektivischen  Schachbrett¬ 
feldern.  Beschläge  und  Handhaben  aus  Bronze. 

österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Mitte.  108  : 125 


*760  Aufsatz  eines  Kabinettschrankes  in  Bouletechnik  aus  schwarzem  Holz,  turm- 
förmig  mit  Einlagen  aus  Schildpatt  und  Messing,  Säulen  und  vergoldeten 
Heiligenfiguren  aus  Bronze  in  den  Nischen  und  auf  dem  Giebelgesims.  Im 
Türchen  das  Zifferblatt  einer  Uhr  aus  vergoldetem  Messing  eingelassen. 

Wahrscheinlich  salzburgisch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  110  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  39. 

761  Großer  doppelflügeliger  Garderobekasten  aus  lichtem  Nußbaumholz  mit 
zwei  Schubladen  im  Unterbau  und  verkröpftem  Gesims.  Auf  $er  Vorderseite 
der  Schlagleiste  und  den  abgekanteten  Seiten  gravierte  und  eingelegte,  ge¬ 
schwärzte  Spät-Barockornamente  mit  Rokoko-Details.  Im  Gesims  zwei  flache 
Schubladen. 

Österreichisch,  um  1750.  230:180 

762  Salongarnitur,  bestehend  aus  zwei  Kanapees,  zwei  Fauteuils  und  einem 
Tisch  mit  ovaler  Platte  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  vergoldeten 
Rändern  und  geschnitzten  Pinienzapfen-Aufsätzen.  Mit  Roßhaar  gepolstert 
und  mit  rotem  Seidendamast  bezogen,  der  das  eingewebte  Monogramm 
des  Erzherzogs  Ludwig  Viktor  unter  der  Kaiserkrone  trägt. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

*763  Rechteckiger  Konsoltisch  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  schwarzen 
Kanten.  Die  vier  runden  Säulenfüße  ruhen  auf  vier  rechteckigen  Pfeiler¬ 
postamenten.  Die  zwei  vorderen  Füße  tragen  Vasen  und  Kapitäle  aus 
ziselierter  Goldbronze.  Auf  der  Zarge,  in  der  Mitte  und  oberhalb  der 
Kapitäle  Appliken  aus  Goldbronze. 

Wiener  Arbeit.  Tischplatte  165  cm  lang 

764  Barocker  großer  Garderobeschrank  mit  Schubladen  im  Untersatz,  Doppel¬ 
tür,  zwei  Schubladen  im  Aufsatz  und  vorspringendem  Gesimse.  Der  Mittel¬ 
teil  mit  drei  gewellten  Säulen  auf  geschnitzten  Konsolen  mit  Akanthus- 
blattwerk.  Die  beiden  Türen  mit  je  zwei  Füllungen  in  profiliertem  Rahmen 
und  mit  Akanthusauflagen  in  Flachrelief.  Die  Füllungen  bemalt  mit  Architek¬ 
turen  in  Landschaft.  Verzinnte,  durchbrochene  Eisenbeschläge. 

Süddeutsch  oder  alpenländisch,  um  1700.  228 :  200 
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765  Barocker  großer  Garderobeschrank  mit  Schubladen  im  Untersatz.  Doppel¬ 
tür  mit  zwei  Schubladen  im  Aufsatz  und  vcrspringendem  Gesimse.  Der 
Mittelteil  mit  drei  gewellten  Säulen  auf  vierseitigem  Sockel.  Die  beiden 
Türen  mit  je  zwei  Füllungen  in  profiliertem  Rahmen  und  mit  Akanthus- 
auflagen  in  Flachrelief.  Die  Füllungen  bemalt  mit  vier  religiösen  Dar¬ 
stellungen  aus  dem  Neuen  Testament  in  Ölmalerei.  Verzinnte,  gebuckelte, 
ovale  Eisenbeschläge. 

Süddeutsch  oder  alpenländisch,  18.  Jahrhundert,  Anfang. 


230 :  200 


ARBEITEN  IN  HOLZ 


766  Kabinettschränkchen  aus  braun  politiertem  Holz.  Die  Füllung  des  Mittel- 
Schränkchens  und  die  diese  flankierenden  Säulen  sowie  die  Vorderseite 
der  Laden  mit  bunten  Kupferemailplatten  belegt,  die  stilisierte  Blumen, 
Früchte  und  Vögel  auf  blauem  Grunde  zeigen.  Seitenwände  und  Rüdewand 
linear  eingelegt. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  49  :  33  :  57 

767  Vieux  laque-Kabineit  mit  herabklappbarer  Vorderwand.  Außen  und  innen 
auf  schwarzem  Grunde  Blütenstauden  und  Blumen  in  Goldlackmalerei. 
Dazwischen  Blüten  und  fliegende  Vögel  in  Perlmutterintarsia  in  der  Art 
der  japanischen  Arbeiten.  Innen  acht  Laden.  Ecken,  Handhaben  und 
Schlüsselschilde  aus  versilberter  Bronze. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert.  26  :  37  :  24 

*768  Zwei  Flurlaternen  aus  geschnitztem,  durchbrochenem  Holz,  in  Rot  und 
Gold  dekoriert. 

Österreichisch,  um  1775.  Höhe  79  cm 

*769  Kleine  oberitalienische  Deckeltruhe  aus  Nußbaumholz  mit  eisernen  Be¬ 
schlägen  und  Handhaben.  Auf  der  Vorderseite  zwei  durchbrochene  runde 
Maßwerkfelder  und  zwei  hochrechteckige  Felder  mit  geometrischen  Intarsien. 
Auf  dem  Deckel  zwei  runde  Felder  in  Kerbschnitt. 

15.  und  16.  Jahrhundert.  31 :  56 

Siehe  Abbildung  Tafel  39. 

770  Kabinettschränkchen  aus  schwarz  politiertem  Holz  mit  Schildpattfüllungen 
der  Türen  und  Seitenwände  (eine  Füllung  fehlt).  An  der  Innenseite  der 
Türchen  sowie  auf  den  Füllungen  der  Laden  eingesetzte  herzförmige  und 
ovale  Kupfermedaillons  aus  dem  18.  Jahrhundert  mit  Amorettendarstellungen. 

Französisch,  im  Stil  der  italienischen  Renaissance.  39  :  38 

*771  Rechteckiger  vergoldeter  Rahmen  aus  Holz  mit  Rankenfries  auf  schwarzem 
Grund. 

Italienisch,  18.  Jahrhundert.  21'5  :  28 

772  Kleines  Modell  eines  Pfeilerkästchens  aus  Ebenholz  mit  Silberemail¬ 
beschlägen.  Auf- dem  Deckel  Schale  mit  darinsitzender  rudernder  Najade. 

19.  Jahrhundert,  im  Stil  der  Renaissance.  Höhe  15  cm 
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773  Kleine  Kassette  aus  Holz  mit  herabklappbarer  Vorderwand,  außen  in 
Rotlack  mit  ornamental  durchbrochenen  und  gravierten  Zierbeschlägen  aus 
versilbertem  Metall  reich  dekoriert.  Innen  linear  eingelegt. 

18.  Jahrhundert.  13'5  :  21 

*774  Zwei  rechteckige,  vergoldete  Holzrahmen,  der  eine  mit  aufgemaltem 
blauem  Rankenfries.  Der  zweite  einfach  aus  neuerer  Zeit. 

Italienisch,  16.  Jahrhundert.  41  :  49  und  47-5  :  57 

*775  Zwei  Rahmen  aus  vergoldetem,  geschnitztem  Holz. 

17. — 18.  Jahrhundert.  46  :  61  und  46  :  51 

776  Kabinettschränkchen  aus  Ebenholz  mit  Doppeltür,  Schubladen  und  Taber¬ 
nakelverschluß.  Die  inneren  Türen  und  die  Schubladen  mit  bunten  religiösen 
Darstellungen  aus  der  Passion  auf  vergoldetem  Metallgrund  bemalt.  Ferner 
mit  aufgelegten  ovalen  Halbedelsteinen  geziert.  Die  gewundenen  Säulen 
der  Tabernakeltür  aus  Kristall  mit  vergoldeten  Bronzekapitälen. 

17.  Jahrhundert.  50  :  53 

777  Rechteckiger  Spiegel  mit  ornamental  eingelegtem  Rahmen  aus  Nußbaum¬ 
holz. 

18.  Jahrhundert,  letztes  Viertel.  72  :  57 

778  Miniaiurkommode  aus  Ebenholz  mit  zwei  Laden.  In  der  Mitte  kasten¬ 
artiger  Aufsatz  mit  eingebauter  Spindeluhr,  flankiert  von  sitzenden  Puttis  mit 
Füllhörnern  und  bekrönt  von  einer  Vase.  Putti,  Vase,  Umrahmung  der  Uhr 
sowie  Beschläge  der  Kommode  aus  Silber. 

Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm 

779  Schmuckkassette  in  Kofferform  mit  Untersatz  aus  schwarz  politiertem 
Holz.  Die  Füllungen  der  Seitenwände  und  des  Deckels  aus  buntem  Kupfer¬ 
email  mit  Darstellungen  aus  der  griechischen  Mythologie.  Mit  vergoldeten 
Silberbeschlägen  im  Stil  der  Renaissance. 

Höhe  13  cm 

780  Zwei  Wandspiegel  mit  geätzten  weiblichen  Figuren  in  holzgeschnitzten 
vergoldeten  Kartuschrahmen. 

18.  Jahrhundert.  92  :  58 

781  Kleines  Kabinettkästchen  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit  herabklapp¬ 
barem  Türchen.  Im  Innern  acht  Laden.  Die  Flächen  mit  figural  und  orna¬ 
mental  graviertem  und  geschwärztem  Bein  eingelegt. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  10  : 13 

*782  Wanduhr  aus  vergoldetem  Holz  in  Louis  XVI. -Formen. 

Österreichisch,  um  1785.  Höhe  78  cm 
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783  Rechteckige  Kassette  mit  Schiebverschluß.  Schwarzes  Holz  mit  eingelegten 
Ranken  in  gelbem  Holz  und  Blumen  in  gelbem,  grünem  Holz  und  Perl¬ 
mutter. 

18.  Jahrhundert.  8  :  28 

784  Schubladenkästchen  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  drei  Schubladen, 

Einlagen  aus  Bein  und  schwarz  gebeiztem  Holz  sowie  Bronzebeschlägen. 

30  :  42  :  22 

785  Miniatur-Schreibkabinett  mit  Laden,  die  Flächen  aus  Schildpatt  und 
Bein.  Handhaben  und  Beschläge  aus  geschnittenem  Eisen. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm 

786  Kleines  Kabinett  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit  Doppeltürchen,  dahinter 
Schubladen  mit  ornamentalen  Zinneinlagen.  Geflammte  Leisten. 

17.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm 

787  Zwei  eiförmige  Deckelvasen  aus  Holz  mit  goldener  Lackmalerei  in  chine¬ 
sischem  Stil  auf  schwarzem  Lackgrund. 

Holländisch  oder  Wien,  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  47  cm 

788  Kleine  Deckelkassette  aus  Holz.  Die  Füllungen  auf  dem  Deckel  und  auf 
den  Seiten  tragen  bunie  Hinterglasmalereien:  Figürliche  Darstellungen  in 
Landschaft,  zum  Teil  mit  Callotfiguren.  Das  Rahmenwerk  mit  ornamental 
gestanzten  Silberplatten  belegt.  Die  Bodenfläche  mit  Augsburger  Buntpapier 
beklebt. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  9  : 13'8 

789  Kleine  Deckelkassette  aus  Holz.  Die  Füllungen  auf  dem  Deckel  und  auf 
den  Seiten  tragen  bunie  Hinterglasmalereien:  Jagd-  und  Tierszenen  in  Land¬ 
schaft.  Das  Rahmenwerk  mit  ornamental  gestanzten  Silberplatten  belegt. 
Die  Bodenfläche  mit  Augsburger  Buntpapier  beklebt. 

Süddeutsch,  18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  9*5  : 15 

790  Puppen-Schreibkommode  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  Würfelintarsia, 
mit  zwei  Laden  und  Rollverschluß. 

18.  Jahrhundert.  32  :  36 

791  Kabinettschränkchen  aus  schwarz  und  braun  politiertem  Holz,  die  Außen¬ 
flächen  mit  linearen  Beineinlagen.  Auf  der  Innenseite  der  Türchen  weibliche 
Kostümfiguren  in  Schwarz.  Im  Innern  neun  Laden,  deren  Fassadenfüllungen 
mit  gravierten  und  geschwärzten  Beinplatten  belegt  sind. 

Italienisch,  im  Stil  der  Renaissance.  17'5  :  23  : 17*5 

792  Puppen-Garderobekasten,  doppeltürig.  Im  Innern  acht  Laden  mit  ein¬ 
gelegten  Sternfüllungen. 

18.  Jahrhundert.  29  :  25 
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793  Kleines  Kabinettkästchen  aus  schwarz  gebeiztem  Holz,  mit  herabklappbarer 
Platte,  welche  innen  mit  Beinintarsie  geziert  ist.  Im  Innern  fünf  Schubladen. 
Außen  Kerbschnitzerei.  Vergoldete  Bronzebeschläge. 

17.  Jahrhundert.  9:10:7 

*794  Rechteckiger  vergoldeter  Rahmen  mit  aufgelegtem  Palmettenfries. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  58  :  83 

*795  Standuhr  aus  bunt  gefaßtem  Holz  in  Form  eines  Elefanten,  der  das  kreis¬ 
runde  Gehäuse  mit  bekrönendem  Chinesen  auf  dem  Rüchen  trägt. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Höhe  34'5  cm 

*796  Mohnmörser  aus  Holz  mit  ausgestemmten  geometrischen  Ornamenten  und 
zwei  Eisenklammern. 

Alpenländisch,  16.  Jahrhundert.  Höhe  39  cm 

797  Rechteckige  Deckelkassette  aus  politiertem  Holz  mit  reichen  Arabesken¬ 
einlagen  aus  verschiedenfarbigem  Holz,  Zinn  und  Bein  in  der  sogenannten 
Certosinatechnik. 

Venezianisch,  17. — 18.  Jahrhundert.  27  : 43 

798  Kleine  Standuhr  aus  Holz  mit  Beineinlagen,  Jagdszenen  und  Ornamente. 

Im  Stil  der  Renaissance.  Biedermeierzeit.  Höhe  22  cm 

799  Kleine  Standuhr  von  Theodor  Lidl  in  Jochei.  mit  eingebautem  modernem 
Taschenuhrwerk  in  barockem  Holzgehäuse. 

Biedermeierzeit. 

800  Puppenkommode  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geschweifter  Vorder¬ 
fläche  und  drei  Schubladen  sowie  eingelegten  Feldern. 

18.  Jahrhundert,"  Mitte.  20:29 

801  Kassette  mit  profiliertem  Deckel  in  Bouletechnik  mit  Waffenemblemen. 

Französisch,  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  16  :  31 

Siehe  Abbildung  Tafel  39. 
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802  Kassette  aus  Holz  in  Truhenform,  linear  eingelegt. 

Südtirol,  18.  Jahrhundert. 

803  Wandspiegel  mit  schwarz  politiertem,  profiliertem  und  mit  Wellenleisten 
versehenem  Rahmen. 

17.  Jahrhundert.  Äußeres  Maß  66  :  76 

804  Konische  Henkelkanne  aus  Holz,  in  Zinn  montiert.  Die  Wandung  in  graviertem 
Rankenwerk  durchbrochen. 

Sächsisch,  1750.  Höhe  12  cm 
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805  Rechteckige  Schachtel  mit  Schiebdeckel  aus  schwarzem  Holz,  mit  profilierten 
Feldern  und  ornamentaler  Schnitzerei  auf  dem  Deckel. 

17.  Jahrhundert.  7  : 16'5 

806  Kleine  Kassette  aus  politiertem  Nußbaumholz,  in  Form  eines  Koffers  mit 
gravierten  Messingbeschlägen. 

18.  Jahrhundert.  10  : 15 

807  Miniaturkommode  aus  politiertem  Nußbaumholz,  mit  sechs  Schubladen 
in  zwei  Reihen.  Auf  den  Seiten  eingelegte  italienische  Komödienfiguren. 

18.  Jahrhundert,  Anfang.  10:12 

808  Achtseitige  Deckelkassette  aus  Holz  mit  Beinauflagen  und  geflammten 
Leisten.  Im  Innern  überzogen  mit  goldbedrucktem,  grünem  Augsburger  Bunt¬ 
papier. 

18.  Jahrhundert,  Anfang.  9'5  : 16*5 

809  Kabinettkäsichen  aus  politiertem  Eschenholz,  mit  drei  Schubladen  und 

äußerem  Türchen.  Messingbeschläge.  > 

17.  Jahrhundert.  9’5  : 12’5 

810  Puppenkommode  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  drei  Schubladen  und 
Einlagen  aus  Zinn. 

18.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  10  : 15 

811  Deckelkassette  aus  Nußbaumholz  mit  Intarsien  aus  verschiedenfarbigem 
Holz  und  Bein.  Auf  dem  Deckel  Madonna  mit  Kind,  auf  der  Vorderseite 
Kardinalswappen. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  8  :  26 

812  Lesepult  in  Kassettenform  aus  Holz  mit  zwei  figuralen  Intarsienbildern 
•  (Abschied  und  Rückkehr  des  Kriegers  nach  Peter  Krafft)  und  dichten, 

eingelegten,  hellen  Ranken  auf  braunem  Grund.  Stahlklammer. 

Biedermeierzeit.  13 : 34 

813  Kleine  Deckelkassette  aus  Nußbaumholz  mit  Auflagen  aus  figuralen,  ge¬ 
schnitzten  Beinreliefs. 

19.  Jahrhundert.  In  der  Art  der  venezianischen  Embriachi-Arbeiten.  Höhe  15  cm 

814  Kleine  Deckelkassette  aus  Nußbaumholz,  mit  Auflagen  aus  figuralen,  ge¬ 
schnitzten  Beinreliefs. 

19.  Jahrhundert.  In  der  Art  der  venezianischen  Embriachi-Arbeiten.  Höhe  13’5  cm 

815  Rechteckiges  Tablett  mit  geschwungenem  Rand  aus  Nußbaumholz  mit  ver¬ 
schiedenfarbigen  Einlagen.  Im  Mittelfeld  Türke  mit  Kamel  und  Europäer. 
In  der  Umrahmung  Ranken  und  zwei  Putten  mit  Tuben,  an  welchen  ein 
Schriftband  mit  der  Inschrift  „Vivat  Joseph“  angebracht  ist. 

Österreichisch,  um  1770.  50  :  40 
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816  Kleiner  Wandspiegel  in  architektonischem  Holzrähmchen  mit  geschnittenen 
Beineinlagen.  Zum  Schutze  des  Spiegels  verbeinter  Schubdeckel. 

Italienisch,  18.  Jahrhundert. 

817  Kassette  aus  schwarz  poiitiertem  Holz  mit  ovalen  Medaillons  in  Kupfer¬ 
email,  bunte  stilisierte  Blumen  auf  lichtblauem  Grund. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  9  : 13 

818  Zwei  ovale,  gedrechselte  Holzrahmen  in  Kapselform,  mit  den  konturierten 
Brustbildern  von  Kaiser  Rudolf  und  Gemahlin  aus  Silber,  nach  Medaillen. 

819  Runde,  gedrechselte  Holzschachtel  mit  Deckel.  Der  Deckel  mit  gestanzten 
Feldern:  Kreuzigung  und  Doppeladler. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert,  Anfang.  Durchm.  18  cm 

820  Kleines  Ladenkästchen  aus  Holz  mit  sechs  Laden.  Auf  blauem  Lackgrunde 
chinesische  Landschaften  in  Goldlackmalerei. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert. 

821  Vieux  laque-Schreibkassette.  Außen  auf  schwarzem  Grund  Blumenvasen, 
Löwen  etc.  in  Goldlackmalerei  in  japanischer  Art.  Scharnierbänder  und 
Schlüsselschild  in  vergoldeter  Bronze,  innen  sechs  Fächer. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert,  Ende.  6  :  40  :  26 

822  Kleine  Vieux  laque-Kassetfe.  Auf  grünem,  leuchtendem  Fond  Figuren  in 
Landschaft,  Enten,  Blumen  etc.  in  Gold  und  Rotlackmalerei. 

Französisch,  18.  Jahrhundert. 

823  Biasbalg  aus  Nußbaumholz.  Die  beiden  Flächen  ornamental  geschnitzt. 

Im  Stil  der  italienischen  Renaissance. 

824  Deckelkassette  aus  Holz.  Auf  den  Außenseiten  reich  bemalt  in  Bunt  und 
Gold  mit  Rokoko-Ornamenten,  Blumenbuketten  und  Vögeln.  Im  Innern  mit 
rotem  Moire  ausgeschlagen. 

19.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  13  :  40 

825  Wandspiegel  mit  holzgeschnitztem,  vergoldetem  Rahmen.  Louis  XVI. 

Höhe  samt  Aufsatz  76  cm,  Breite  45  cm 

826  Schreibkassette  aus  poiitiertem  Nußbaumholz  mit  ansteigendem  Pultdeckel, 
linear,  ornamental  und  mit  Tierfiguren  intarsiert. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  26  :  33 

827  Holzkassette,  braun  gebeizt,  mit  geometrischen  und  ornamentalen  Intarsien. 

Südtirol,  um  1700.  18:35:22 
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828  Kabinettkästchen  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit  acht  Laden,  deren 
Fassadefüllungen  mit  Bein  eingelegt  sind. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert.  16  : 19 

829  Spiegelrahmen  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit  16  eingelassenen  runden 
Knöpfen,  welche  in  buntem  Kupferemail  Hetzjagdszenen  zeigen.  Diese 
Knöpfe  dienten  für  jagdröcke  und  wurden  unter  anderem  von  dem  Wiener 
Kunstverleger  Löschenkohl  in  den  Handel  gebracht. 

18.  Jahrhundert,  Ende.  33  :  55 

830  Kabinettschränkchen,  doppeltürig,  aus  schwarz  gebeiztem  Holz.  Die  Innen¬ 
seiten  der  Türflügel  sowie  die  Fassadenfüllungen  der  sieben  Laden  mit 
gravierten  und  gesdiwärzten  Beinplatten  belegt. 

Italienisch,  im  Stile  der  Renaissance.  19  : 17 

831  Holzfigur  eines  stehenden  Hirschen  auf  vergoldetem  Sockel.  Das  Geweih 
aus  Korallen. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  29  cm 

832  Holzkassetfe  mit  gravierten  und  geschwärzten  Beinintarsien,  von  schwarzen 
Wellenleisten  eingefaßt. 

18.  Jahrhundert.  10  : 19  :  8 

833  Etui  aus  Birkenholz  mit  der  Darstellung  des  heiligen  Georg  und  der 
Kreuzigung. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  10*5  cm 

834  Zappler  in  Pyramidenform  aus  Holz,  in  Bouletechnik  eingelegt. 

Biedermeierzeit.  Beschädigt.  Höhe  16  cm 

835  Deckelkassette  aus  politiertem  gemasertem  Holz  mit  Messingbeschlägen. 

18.  Jahrhundert.  17  :  30 

836  Deckelkassette  aus  politiertem  Holz  mit  Rankeneinlagen  aus  Messing¬ 
draht  und  Perlmutter.  Messinghandhabe. 

Italienisch,  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm 

837  Achtseitige  Deckelkassette  aus  Nußbaumholz  mit  ornamentalen  Bein¬ 
einlagen. 

18.  Jahrhundert.  8  : 19 

838  Ovaler  Spiegelrahmen  aus  Holz  mit  durchbrochenem  Rokoko-Aufsatz. 
Geschnitzt  und  vergoldet. 

18.  Jahrhundert.  Lichte  Maße  30 :  24 
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839  Tischaltärchen  aus  Holz  in  Bouletechnik  gearbeitet.  Doppelflügelig, 
auf  den  Innenseiten  der  Flügel  und  im  Mittelfeld  Heiligendarstellungen  in 
Aquarell  auf  Pergament. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert. 

840  Kassette  in  Kofferform  mit  gewölbtem  Deckel  aus  Holz  mit  graublauem 
Plüschbezug,  darauf  gestickte  bunte  Blumen.  Ränder  mit  Borten  benäht. 
Bronzebeschläge. 

Um  1845.  20:24 

841  Zwei  Holzschnitzereien,  und  zwar:  Griff  eines  Biedermeierstockes  mit 
der  Darstellung  der  Kreuzigung  und  eines  Eremiten,  sowie  chinesischer 
Priester,  aus  einem  Stück  Wurzelholz  geschnitzt. 

842  Kleine  Ladekassette.  Auf  schwarzem  Grunde  Landschaften  und  Blumen 
in  Gold  und  Rotlackmalerei. 

Holländisch,  um  1820. 

843  Kleine.  Lackkassette.  Auf  schwarzem  Grunde  Landschaften  in  Rot-  und 
Goldlackmalerei. 

Um  1820. 

844  Kleine  Kassette  mit  gewölbtem  Deckel.  Außen  auf  schwarzem  Lackgrunde 
Hühnervolk  und  Enten  in  Landschaft.  Innen  Einsatz  Aventurinlackdekor. 

Holländisch,  um  1820. 

845  Kleine  Vieux  laque-Kassette  mit  gewölbtem  Deckel.  Außen  auf  rotem 
Lackgrund  Blumen  und  Vögel,  innen  auf  Aventurinlackgrund  chinesische 
Figur  in  Landschaft  in  Goldlackmalerei. 

Holländisch,  18.  Jahrhundert. 

846  Kabinettkästchen  aus  politiertem  Nußbaumholz  mit  geometrischer  Intarsia. 
Im  Innern  acht  Laden,  Schubtürchen. 

Österreichisch,  18.  Jahrhundert. 

847  Deckelkassette  aus  Eisen. 

Deutsch,  17.  Jahrhundert. 


22:15 

Länge  19  cm 
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japonika 


von  Nr.  848  bis  990 


OSTASIATISCHES  KUNSTGEWERBE 

Arbeiten  in  Elfenbein,  Schildpatt,  Lack,  Bronze  usw. 


848  Chinesischer  Tempelbehang  aus  dunkelblauem  Seidenatlas,  im  Mittelfelde 
eine  lange  Inschrift  mit  Bezug  auf  die  Widmung  des  Stückes.  Auf  beiden 
Seiten  die  acht  unsterblichen  Götter  in  bunter  Seidenflachstickerei,  oben 
der  Gott  der  Langlebigkeit  umgeben  von  Attributten  und  Dienern.  Rotes 
Satinfuiter. 

Um  1750.  ,  280 : 480 

849  Schwarzer  Holzständer  mit  drei  Volutenfüßen,  Balusterknauf,  der  durch 
eine  große  chinesische  Porzellanvase  gebildet  wird  und  mit  einer  chinesi¬ 
schen  Porzellanschüssel  als  Platte.  Die  schwarzen  Holzteile,  in  Gold  or¬ 
namental  bemalt,  in  der  Art  der  chinesischen  Lackmalerei.  Die  Vase  und 
die  Schüssel  tragen  auf  dem  unterglasurblauen  Grund  bunte  holländische 
Lackmalereien. 

18.  Jahrhundert. 

850  Zwei  chinesische  schwarze  Ladekassetten,  würfelförmig  mit  Blumen  und 
Gräsern  in  Gold  bemalt  und  mit  reichen  europäischen  gravierten,  ver¬ 
goldeten  Messingbeschlägen.  Innen  viele  kleine  Laden. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

851  Chinesischer  Bronze-Elefant,  vergoldet,  mit  emaillierten  Verzierungen. 

Kang-he-Periode  (1660 — 1721). 

852  Chinesischer  Teekessel,  kugelförmig,  aus  Kupferemail  mit  bunten  Blumen 
auf  weißem  Grunde  bemalt.  Dazu  Untersatz  mit  Öllampe. 

Kien-lung  Periode  (1736—1795). 

853  Ein  Paar  japanische  Bronzevasen,  eiförmig,  rote  Patina,  mit  Zweigen  und 
Vögeln  in  Relief. 

Höhe  37  cm 

854  Satz  von  fünf  chinesischen  Emailvasen  mit  bunten  reichen  Blütenranken 
und  Figuren  sowie  Blütenranken  in  Feldern  in  den  Farben  der  famille  rose  auf 
kobaltblauem  Grund. 

Höhe  29  und  30  cm 
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855  Chinesisches  Elfenbeinkörbehen  mit  feiner  figuraler  Reliefschnitzerei  und 
Durchbrucharbeit. 

Restauriert. 

856  Chinesischer  Säulentisch,  aus  Teakholz  geschnitzt  und  auf  drei  Beinen 
ruhend.  Die  Platte  aus  Porzellan  in  bunter  Kantontechnik  mit  einer  Szene 
bei  Hof  bemalt,  der  Holzrand  mit  Messingblumenranken  eingelegt. 

Plattendurchmesser  53  cm 

857  japanische  runde  Aventurin-Lackdose.  Enthaltend  Abschriften,  Original- 
Schriftstücke  sowie  eine  Schere,  aus  dem  Besitze  der  Kaiserin  Maria  Theresia. 
An  der  Dose  europäische  Goldmontierung. 

Um  1800. 

858  japanisches  Aventurinlack-Apothekerkäsichen  mit  europäischen,  fein 
ziselierten  Silberbeschlägen  und  alten  Apothekerwerkzeugen  und  Glas¬ 
fläschchen,  in  vergoldeter  Silbermontierung  Werkzeuge  silbervergoldet  und 
andere  Apothekergefäße. 

18.  Jahrhundert. 

859  Chinesische  schwarze  Lackkassette,  landschaftlich  in  Gold  bemalt.  Im 
Innern  mit  zehn  kleineren  Kassetten  und  einer  Tasse. 

18,  Jahrhundert,  erste  Hälfte. 

860  Japanische  Bronzelaterne  mit  durchbrochener  Wandung.  Am  Deckel  ein 
Drache.  Innen  Öllampe. 

861  Japanisches  Bronze-Räuchergefäß  in  Form  eines  Fisches,  auf  welchem 
der  Glücksgott  Ebisu  reitet.  Reich  mit  Silber  und  Gold  eingelegt. 

.  9  / 

862  Zwei  japanische  Bronzevasen,  lackiert,  plastisch  mit  Blumen  in  Goldlack 

bemalt.  Höhe  20  cm 

863  Japanische  Teakholz -Kassette  mit  allerlei  Hausgeräten  in  Elfenbein  aufgelegt. 

864  Zwei  Kupfercloisonne-Räuchergefäße  in  Form  von  Rebhühnern,  natura¬ 
listisch  dekoriert. 

865  Chinesisches  Räuchergefäß  aus  Kupferemail,  mit  bunten  stilisierten  Blumen 
auf  blauem  Grund  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

866  Chinesische  Kupferemail-Deckelvase,  vierkantig.  Deckel  in  Form  einer 
gezackten  Krone,  landschaftlich  in  buntem  Email  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Beschädigt. 
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867  Seitenwand  einer  chinesischen  Sänfte  mit  blauem  Stoffüberzug  und  Fenstern. 
Roter  Tuchbehang,  blau-weiß  gestickt.  Als  Wandschirm  montiert. 

868  Chinesische  schwarze  Lackdose,  in  Goldlack  landschaftlich  bemalt,  mit 
Einsatz  von  Tassen,  europäisch.  Mit  fein  ziseliertem  Silberbeschlag. 

Um  1750. 

869  Chinesische  schwarze  Ladekassette  in  Fächerform.  Innen  eine  Tasse. 
Landschaftlich  in  Goldlack  bemalt. 

Um  1700. 

870  Chinesische  große  schwarze  Lackkassette,  oval,  europäische,  vergoldete 
Messingbeschläge,  landschaftlich  in  Gold  bemalt. 

18.  Jahrhundert. 

871  Chinesische  Kupferemail- Vase  in  Flötenform,  Wandung  in  der  Mitte,  mit 
Blumen  bemalt. 

Pekinger  Arbeit,  um  1850.  Leicht  beschädigt.  Höhe  13  cm 

872  Zwei  chinesische  Kupferemaii-Cachepots  mit  bunten  Drachen  und  Wolken 
auf  blauem  Grunde. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Leicht  beschädigt. 

873  Japanisches  Opfergefäß  aus  Bronze  in  Form  einer  Lotosblüte,  auf  drei 
kurzen  Füßen  ruhend,  mit  feinen  Silberfäden  eingelegt.  Rand  auf  beiden 
Seiten  für  Henkel  aufgerissen. 

Signiert  1850. 

« 

874  Chinesisches  Bronze-Räuchergefäß  in  Form  eines  Ochsen,  auf  welchem 
ein  flötenblasender  Knabe  reitet. 

875  Japanische  kleine  Bronzevase,  birnenförmig,  mit  Ringen  an  beiden  Seiten, 
in  archaischer  Weise  mit  Silberfäden  eingelegt. 

Um  1850. 

876  Japanische  runde  Lackdose  aus  Metall.  Deckel  mit  Einlagen  aus  Perl¬ 
mutter,  ein  Haus  darstellend.  Die  Seiten  mit  Streublumen  verziert. 

877  Japanische  Teekanne  aus  Holz.  Mit  Aventurinlack  überzogen.  Mit  Blumen¬ 
ranken  und  dem  kais.  Kiriwappen  bemalt.  Innen  rot  lackiert. 

Um  1850. 

878  Chinesisches  Album  mit  24  Figuren:  allerlei  Typen  mit  Elfenbeinköpfen  und 
Seiden-Applikationen  auf  blauem  Seidengrunde.  Lackierter  Holzdeckel. 


-  119 


879  Chinesische  schwarze  Ladekassette  in  Blattform,  mit  Ideal-Landschaft  in 
Goldlack  bemalt. 

Um  1700. 

880  Japanisches  Lacktabakon  mit  marmorartiger  Ladebemalung  und  blauweißem 
Porzellaneinsatz  für  die  Holzkohle. 

881  Japanisches  Eierschalen-Lack-Teebrett,  oval,  mit  Adler  über  Wellen  in  Gold¬ 
lack  plastisch  dekoriert. 

Um  1800. 

882  Chinesische  Aschenschale  aus  Kupfer,  in  bunten  Emailfarben  landschaftlich 
bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

883  Japanischer  Weißmetallspiegel,  mit  Glückssymbolen  dekoriert. 

884  Dreipassige  Deckeldose  aus  vergoldeter  Bronze  mit  aufgelegten  Filigran¬ 
ornamenten,  Blättern  und  Blütenranken  in  buntem  Zellenschmelz. 

Ostasiatisch,  19.  Jahrhundert. 

885  Chinesisches  Elfenbein-Kollier  von  dünnen,  aus  einem  StückTgeschnitzten 
Ketten.  In  Samt-Etui. 

886  Chinesisches  Eßbesteck,  bestehend  aus  zwei  Chopsticks,  einem  Fruchtspießer, 
Messer  mit  Schildpattgriff,  alles  in  Schildpatt  überzogener  Scheide, 

9 

887  Kleiner  dreiteiliger  Paravent  mit  dunkelblauem  Samt  überzogen,  die  Felder 
mit  chinesischen  gestickten  Ärmelsireifen  dekoriert. 

888  Zwei  chinesische  schwarze  Ladetassen,  runde  und  zwölfeckige  Form,  mit 
Goldbemalung. 

18.  Jahrhundert. 

889  Vier  chinesische  Tong-King-Lackkummen,  mit  Perlmutter  figural  und 
landschaftlich  eingelegt. 

Beschädigt. 

890  Japanischer  Kürbis,  als  Dose  mit  Deckel  in  zwei  Teile  zerschnitten.  Mit 
Kürbisranken  in  Lack  bemalt.  Innen  rot  lackiert. 

891  Japanische  Naturholzplatte,  in  Lack  bemalt:  Schlange  auf  Baumzweig,  nach 
einem  Vogel  haschend. 

18.  Jahrhundert. 

i 
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892  Japanische  Lackkassette,  ;plastisch  »mit  JGoidlack  bemalt;  durch  Seiden¬ 
schnüre  gebunden. 

Um  1850. 

893  Chinesische  Lackkassette  für  kleine  Reisbilder  und  drei  Lacktassen. 

894  Japanische  Aventurinlack -Weihrauchdose,  zylindrisch,  mit  drei  Fächern. 

Um  1800. 

"l<-r ->!im  !<..v  !•..»  IW  -,.,U  1.  .i  U  iS . 

895  Japanische  würfelförmige  Aventurm-Lackdose. 

Um  1800. 

.896  Chinesische  schwarze  Lackdose,  viereckig  mit  abgestumpften  Ecken, 
außen  und  innen  mit  Goldblumen  bemalt. 

18.  Jahrhundert,  Anfang.  , 

"  •  -•**  '  ■*  »■*-*-  r  . 

897  Zwei  chinesische  schwarze  Lackdosen,  in  Form  verschieden,  mit  Gold¬ 
malerei.  "  *  - 

.  J  _  J  .  f  ,  T,  ,,  .  __ 

18.  Jahrhundert.  *  "  '  •  " 

898  Zwei  chinesische  schwarze  Lackdosen,  landschaftlich  mit  Gold  bemalt. 

18.  Jahrhundert.  -  ...  .. 

.  :  .  .  ,  .  •-  .  ... 
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899  Zwei  chinesische  schwarze  Lackteller,  landschaftlich  in  Gold  bemalt. 

18.  Jahrhundert.  Ein  Stück  beschädigt. 

900  Chinesische  Tusch-Anreibekassette,  oval,  mit  farbigem  Bein  und  Perl- 

i  •  f  X 

mutter  eingelegt. 

*  1  c  J  ,r 

17.  Jahrhundert.  Beschädigt. 

,*T40  ZT  ■ttf'ü  I 

901  Japanische  Reisschale  aus  Rotlack  mit  Deckel.  Der  Deckel  mit  Gräsern 

und  Enten  bemalt.  »  •  *•  -  - 

JA*  i.  l 

902  Chinesische  Ladckasette  mit  Mosaikeinlagen  aus  Silber,  Messing,  Holz 
und  Perlmutter  und  mit  europäischen  vergoldeten  Bronzebeschlägen. 

18.  Jahrhundert.  Beschädigt.  , 


KERAMIK 


903  Ein  Paar  große  japanische  blau-weiße  Imari-Porzellan-Palastvasen, 
keulenförmig  mit  gezacktem  Rand.  Mit  Hirschen  in  landschaftlicher  Um¬ 
gebung  bemalt.  Um  den  Hals  Bänder  mit  Fungusranken.  Darüber  Blumen¬ 
arrangements. 

Höhe  161  cm 

904  Japanischer  Nabeschima,  blau-weißer  Porzellan-Gartentisdf,  sechseckig  mit 
Säule  auf  vier  Füßen  ruhend.  Mit  Blumen,  Drachen  und  Brokatmustern  bemalt. 

905  Große  japanische  blauweiße  Imari-Porzellan-Deckelvase,  mit  Adler  in 
Berglandschaft  bemalt.  Auf  dem  Deckel  Vögel  verschiedener  Art. 

Höhe  150  cm 

906  Japanisches  Porzellan-Teeservice  für  zwölf  Personen,  bestehend  aus: 
Teekanne,  Oberskanne,  Zuckerdose,  Schüssel  und  zwölf  Schalen  mit  Unter¬ 
tassen.  Den  Dekor  bilden  stilisierte  Chrysanthemen  und  Blumen  in  Gelb 
und  Grün  auf  lila  Grund. 

907  Ein  Paar  chinesischer  Kanton-Porzellanvasen,  am  Halse  mit  Drachen  und 
Fohunden  in  Relief.  Bunt  bemalt  mit  häuslichen  Szenen,  Blumen  und  Gold. 

Höhe  47  cm 

908  Ein  Paar  chinesischer  Kanton-Porzellanvasen,  am  Halse  mit  Drachen 
und  Fohunden  in  Relief.  In  Bunt  und  Gold  mit  häuslichen  Szenen  bemalt. 

Höhe  46  cm 

909  Ein  Paar  chinesischer  blauweißer  Porzellan-Flötenvasen  mit  Blumen  und 
Vögeln  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736  —1795). 

910  Ein  Paar  chinesischer  blauweißer  Porzellanvasen  mit  aufgelegten  Drachen 
und  Fohunden  am  Halse.  Bemalt  mit  stilisierten  Blumen.  Auf  geschnitzten 
Holzsockeln.  Eine  Vase  repariert. 

Höhe  62  cm 

911  Vier  diverse  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Untertassen,  bunt  und 
gold  mit  Blumen  bemalt.  Außen  kaffeebraune  Glasur. 

Kiu-king-Periode  (1796—1821). 
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912  Zwei  chinesische  Porzellans ch alen  mit  Deckel,  kaffeebrauner  Glasur  und 
ausgesparten,  blattförmigen  Medaillons  mit  Blumen  in  Bunt  bemalt. 

Kiu-king-Periode  (1796—1821). 

913  Drei  chinesische  Porzellantöpfe,  kaffeebraune  Glasur  mit  ausgesparten, 
blattförmigen  Medaillons,  mit  bunten  Blumen  bemalt.  Ein  Stück  gesprungen. 

Kiu-king-Periode  (1796—1821). 

914  Ein  Paar  chinesischer  blau-weißer  Porzellan-Deckelvasen.  In  abgeteilten 
Feldern  mit  Blumen  bemalt.  Auf  dem  Boden  Doppelringmarke  mit  Blatt. 
Ein  Stüde  etwas  gesprungen. 

19.  Jahrhundert,  erste  Hälfte.  Höhe  40  cm 

915  Ein  Paar  chinesischer  Kanton-Porzellanvasen,  mit  Drachen  und  Fo- 
hunden  in  Relief.  In  ausgesparten  Feldern  Szenen  aus  dem  Frauenleben. 
In  bunter  Malerei.  Eine  Vase  repariert. 

Höhe  64  cm 

916  Ein  Paar  chinesischer  Kanton-Porzeilanvasen,  mit  Drachen  und  Fo- 
hunden  in  Relief.  Mii  Blumen  und  in  ausgespsrten  Feldern  mit  theatralischen 
Szenen  reich  und  bunt  bemalt.  Eine  Vase  repariert. 

Höhe  64  cm 

917  Ein  Paar  japanischer  Imari-Porzellam-Deckelvasen,  in  Bunt  und  Gold  mit 
Blumen  auf  blauem  Grunde  in  ausgesparten  Feldern  bemalt.  Auf  dem 
Deckel  Fohund  als  Knauf.  Deckel  repariert. 

Höhe  62  cm 

918  Chinesische  große  blau-weiße  Porzellan-Deckelvase,  mii  Frauengestalten 
in  landschaftlicher  Umgebung  bemalt.  Auf  dem  Deckel  als  Knauf  ein 
sitzender  Knabe.  Rand  repariert. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Höhe  68  cm 

919  Ein  Paar  chinesischer  Kanton-Porzellan-Gartensessel,  mit  den  durch¬ 
brochenen  Symbolen  des  Reichtums,  mit  bunten  Blumen,  Fabeltieren, 
Schmetterlingen  und  Emblemen  in  Relief  bemalt. 

920  Chinesischer  biau-weißer  Porzellan-Tempelsatz,  bestehend  aus  drei 
schlanken  Deckelvasen  und  zwei  Flötenvasen,  mit  Drachen  über  Wellen 
zwischen  Wolken  bemalt.  Auf  dem  Deckel  Fohund  als  Knauf. 

Höhe  45  cm 

921  Ein  Paar  chinesischer  Craquel6-Flaschenvasen,  am  Halse  mit  aufgelegten 
Drachen.  Mit  Weisen  und  Dienern  sowie  Emblemen  in  Blau  unter  der 
Glasur  bemalt. 

Höhe  45  cm 
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922  Sechs  chinesische,  blau-weiße  Porzellan-Kummen,  mit  gezacktem  Rand 
und  Blumen  bemalt.  Der  untere  Teil  der  Kumme  in  Form  eine  Lotosblüte, 
deren  Blätter  plastisch  hervortreten.  Am  Boden  Doppelring  mit  Blattmarke. 

Um  1850. 

923  Ein  Paar  chinesischer,  großer,  blauweißer  Porzellan-Flötenvasen,  mit 

stilisierten  Blumen  bemalt.  Höhe  64  cm 

924  Ein  Paar  chinesischer  Seladon-Porzellanvasen  mit  Schwänen  als  Henkel, 

die  Öffnung  gezackt.  Mit  Blumen  und  Vögeln  in  Weiß  unter  der  Glasur 
bemalt.  i  Höhe  47  cm 

925  Drei  chinesische  blau-weiße  Porzellanvasen  in  schlanker  Baluster-  und 
Flötenform.  Landschaftlich  und  figural  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850).  Höhe  zirka  21  cm 

926  Chinesische  Porzellan-Teekanne,  in  Bunt  mit  Blumenranken  und  Vögeln 
bemalt.  Mit  europäischer  vergoldeter  Bronzemontierung. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

927  Drei  japanische  alte  Kutani-Porzellandosen  mit  Deckel,  in  Blau,  Rot, 
Grün  und  Gold  mit  stilisierten  Blumen  bemalt. 

928  Chinesische  Porzellanschüssel,  außen  kaffeebraune  Glasur  mit  ausge¬ 
sparten  Medaillons  in  Form  von  Pfirsichen  und  Granatfrüchten,  innen  mit 
Streublumen  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1823).  Durchm.  20  cm 

929  Flache  chinesische  Porzellan-Schüssel.  Im  Mittelfelde  Weise  beim  Go- 
spiel,  bemalt  in  Rot,  Blau,  Gelb  und  Grün,  am  Rande  Weinranken  und 
vier  Medaillons  mit  Vögeln. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  Durchm.  84  cm 

930  Zwei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  landschaftlich 

bemalt  Durchm.  42  cm 

931  Ein  Paar  chinesischer  blau-weißer  Porzellan-Flölenvasen.  Um  die  Mitte 

gebauchter  Ring.  In  abgeteilten  Feldern.  Blumenbemalung.  Höhe  37  cm 

932  Zwei  japanische,  große,  blau-weiße,  flache  Imari-Porzellan-Schüsseln, 

mit  Blumen  in  Feldern  bemalt.  Durchm.  64  cm 

933  Zwei  japanische,  große,  blau-weiße,  flache  Imari-Porzellanschüsseln,  mit 

Blumen  in  Feldern  bemalt.  Durchm.  64  cm 

934  Zwei  japanische,  große,  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  mit  Blumen 

und  Vögel  in  Feldern  bemalt.  Durchm.  64  cm 
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935  Holländisches  dreibeiniges  Saulen-Klapptischchen,  schwarz  lackiert  und 
gold  bemalt,  mit  blau-weißer  chinesischer  Porzellanschüssel  als  Tischplatte. 
Übermalt  mit  Chinoiserien. 

18.  Jahrhundert.  Das  Tischchen  19.  Jahrhundert. 

936  Chinesische  große  Porzellan-Deckelvase.  Die  vier  großen  Felder  mit 
Szenen  bei  Hof  dekoriert.  Die  Bordüre  mit  Blumen  und  Schmetterlingen 
in  Gold  und  bunten  Emailfarben.  Messingbeschläge. 

Kantoner  Arbeit,  18.  Jahrhundert.  Repariert.  Höhe  62  cm 

937  Zwei  chinesische  Porzellan-Flötenvasen.  Blaue  Glasur,  in  ausgesparten 
Blattmustern  Blumenmotive  in  den  Farben  der  famille  rose. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

938  Chinesische  Porzellan-Kopfstütze,  mit  Stoffmuster  und  Blumen  bunt  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850). 

939  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Streublumen  bemalt. 

Durchm.  39  cm 

I 

940  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  bemalt.  Am  Boden 
Doppelring  mit  Marke  der  Kostbarkeit. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  Durchm.  39  cm 

941  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Kieferbaum  und  Blumen 

bemalt.  Durchm.  43  cm 

942  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  gezackter  Rand  mit  Blumen 
und  Tieren  in  Feldern  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  Etwas  restauriert.  Durchm.  45  cm 

943  Zwei  chinesische  Blanc  de  chine-Porzellanfiguren  der  Kwanyin,  auf 
Felsenthron  sitzend.  Eine  der  Figuren  mit  Kind  auf  dem  Schoße. 

Höhe  15  cm 

944  Zwei  japanische  Hyrado-Porzellan-Teetöpfe,  blau-weiß,  mit  Blumen  bemalt. 
Doppeldeckel. 

Mit  Marke.  Höhe  16  cm 

945  Chinesische  blau-weiße  Porzellanflasche  von  persischer  Form.  In  Feldern 
mit  Blumen  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850). 

946  Zwei  chinesische  Familie  rose-Porzellan-Teekannen,  mit  Blumen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 
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947  Chinesische  Pozellanllasche,  persische  Form,  schlanker  Hals,  eisenrot 
und  gold.  Mit  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 

948  Zwei  japanische  schlanke  Kufani-Porzellanvasen,  birnenförmig.  In  Blau, 
Rot,  Grün  und  Gold  mit  Biütenzweigen  bemalt. 

949  Japanische  Porzeilan-Kvvaimon.  In  Rot,  Blau  und  Gold  landschaftlich  und 
mit  Blumen  bemalt.  Hand  beschädigt. 

Höhe  44  cm 

950  Sechs  chinesische  blamweiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  bemalt. 

Durchm.  27  cm 

951  Neun  chinesische  blau-weiße  Porzellanteiler,  figural  bemalt. 

952  Zwölf  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Emblemen  bemalt. 

953  Sieben  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumenkorb  und  stili¬ 
sierten  Blumen  bemalt. 

954  Neun  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  bemalt. 

955  Chinesische  blauweiße  Porzellan- Wandvase  in  Form  eines  Flaschen¬ 
kürbisses.  Mit  den  acht  Göttern  und  Laotse,  auf  einem  fliegenden  Storch 
reitend,  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Höhe  31  cm 

956  Chinesische  Blanc  de  chme-Figur  des  Gottes  der  Literaten.  Beschädigt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Höhe  37  cm 

957  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanvasen.  Indische  Form  mit  Henkeln 
an  beiden  Seiten,  mit  Blumen  bemalt. 

Höhe  22  cm 

958  Japanisches  blau-weißes  Hirado-Porsellan-Räuchergefäß,  en  miniatur, 
landschaftlich  bemalt. 

959  Chinesische  große  Porzellanschüssel,  blau-weiß  mit  Blumen  und  Figuren 
bemalt.  Mit  europäischer  kalter  Übermalung  in  Bunt.  Repariert. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  61  cm 

960  Japanische  Bizen-Sieingutvase,  eiförmig,  mit  dem  Glücksgott  Daiko-ku 
und  als  Feuerwehrleute  verkleidete  Ratten  bei  einer  Übung.  Bemalt  in 
Emailfarben. 

Höhe  35  cm 
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961  Chinesische  flache,  blau-weiße  Porzellanschüssel,  figural  und  mit  Em¬ 
blemen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Durchm.  44  cm 

962  Zwei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  mit  stilisierten 
Blumen  bemalt. 

Auf  dem  Boden  Doppelring  mit  Symbolmarke  und  eingravierte  Marke  der  Dresdner  kur¬ 
fürstlichen  Porzellan  Sammlung  Nr.  301.  Durchm.  35  cm 

963  Zwei  chinesische  Porzellan-Teekannen  mit  europäischen  figuralen  Szenen 
bunt  bemalt.  Beide  Deckel  ergänzt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

Siehe  Abbildung  Tafel  41. 

964  Chinesische  Blanc  de  chine-Porzellan-Kwanyin  auf  hohem  Lotosthron. 
An  beiden  Seiten  Kinderfiguren.  Europäisch  mit  Ölfarben  etwas  bemalt. 

Kang-hi-Periode  (1661 — 1722).  Beschädigt. 

965  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Flötenvasen  mit  gedrehtem  Körper, 
mit  Lotosblättern  in  Relief  verziert  und  mit  Blumen  bemalt.  Höhe  23  cm 

966  Zwei  chinesische  blauweiße  Porzellan-Flötenvasen,  mit  stilisierten  Blumen¬ 
ranken  bemalt.  Höhe  26  cm 

967  Sechs  japanische  blau-weiße  Hirado-Eierschalen-Porzellan-Reisschalen 
mit  Deckel  und  Untertassen.  Mit  Wappen  und  Brokatmuster  bemalt. 

Signiert. 

968  Zwei  chinesische  Porzellantöpfe,  rund,  in  Eisenrot  und  Gold  mit  Blumen 
bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 

969  Drei  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Untertassen,  in  Rot,  Grün 
und  Gold  mit  Blumenkörben  und  Landschafts-Medaillons  außen  und  innen 
bemalt.  Mit  kaum  sichtbarer  Bemalung  von  Blumen  in  Blau  unter  der  Glasur. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

970  Chinesische  flache  Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 
und  Emblemen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Durchm.  35  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  42. 

971  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel  mit  gezacktem  Rand,  in  Feldern 
mit  blühenden  Sträuchern  und  Emblemen  bemalt 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Am  Boden  Doppelring  mit  Symbolmarke.  Durchm.  26  cm 
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972  Zwei  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Untertassen,  in  Blau,  Rot  und 
Gold  mit  Bäumen  und  Blumen  bemalt. 

973  Drei  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Henkeln  und  Untertassen.  Im 
Dekor  verschieden. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 


974  Drei  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Henkel  und  drei  Untertassen, 
figural  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 


Kia-king-Periode  (1796 — 1821). 


u  i  on: 


.irr 

975  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellankannen,  landschaftlich  bemalt. 
Innenrand  mit  Bordüre. 


-  *  •**  w.  .*>  -  ix  .  .  ;o 

976  Chinesische  Kanton-Porzellandose,  rund,  mit  Figuren  und  Blumen  in  Bunt 

und  Gold  bemalt. 

»-**-•  *  '  '  '  •  *  *'h  A  ...  O 

977  Zwei  chinesische  Porzellan-Miniatur- Aufsätze,  in  Bunt  und  Gold  land¬ 
schaftlich  iind  mit' Emblemen  bemalt.  .  "  , 

978  Chinesische  Eiersdialen-Porzellan-Reiskumme  mit  Deckel.  Mit  Land¬ 
schaft  in  Schwarz  und  Gold  bemalt. 


Tau-kuan-Periode  (1821—1850). 

;  —  •*'  •  r-  -c ~s  ..W  .  ...t.r  ^  -j.*.-  .„iÄj  .j,  ?>..;•*  ng» 

979  Chinesische  Eierschalen-Porzellan-Reiskumme  mit  Dgckel  und  Unter¬ 
tasse.  Mit  Figuren  und  Emblemen  in  Bunt  bemalt. 

Tan-kuan-Periode  (1821—1850). 

-  -  *  »v  *  3C  o  A  „Ua*.  SUk  iti  {■ 

980  Japanische  Kutani-Porzellan-Reisschale  mit  Deckel,  gerippt,  ih  Bunt  und 

Gold  mit  Brokatmustern  bemalt.  Innen  mit  dem  kaiserlichen  Chrysanthemum- 
Wappen  dekoriert.  Mit  europäischer  vergoldeter  Bronzemontierung.  Ge¬ 
sprungen.  ’ 

Um  1800. 

- i.»  ...  ».j  u  s  „u-j( 

,  *  >•  t  •  *  — 

981  Drei  chinesische  Porzellan-Teeschalen  mit  Untertassen,  in  Rot;  Blau  und 
Gold  mit  Blumen  bemalt. 


Kia-king-Periode  (1796—1821). 

■*.  ,  ../P. 

982  Chinesischer  blau-weißer  Porzellanteller.  Figural  und  mit  Blumen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Durchm.  29  cm 

983  Chinesischer  blau-weißer  Porzellanteller,  landschaftlich  und  mit  Blumen 

bemalt.  «ftt  n:  . .  . 

.  ....  Durdim.  28  cm 
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984  Sechs  chinesische  Porzellanteller,  in  Blau,  Rot  und  Gold  mit  Blumen 

bemalt. 

✓ 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821). 

985  Chinesische  Porzellan-Terrine,  mit  Blumen  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 
Deckel  gekittet,  beschädigt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850). 

986  Ein  Paar  chinesische  blau-weiße  Pozellan-Blumentöpfe,  mit  Landschaften 
bemalt. 

987  Vier  Schalen  mit  Untertassen  aus  chinesischem  Porzellan,  bemalt  in  Eisen¬ 
rot  und  Gold  mit  stilisierten  Stauden. 

18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte.  Blaue  Marke. 

988  Chinesische  blau-weiße  Porzellan-Teeschale  mit  Untertasse  in  Form 
einer  Lotosblüte,  mit  Figuren  und  Blumen  bemalt. 

989  Zwei  chinesische  Porzellan-Miniaturvasen,  in  Rot  und  Gold  mit  Blumen 
bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

990  Zwei  chinesische  senffarbige  Porzellan-Miniaturvasen,  birnenförmig. 
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SIEBENTER  TAG 


Keramik 


von  Nr.  991  bis  1130 


KERAMIK 


991  Zwei  senffarbige  Fayencevasen,  flöter.förmig,  mit  krakelierter  Glasur  und 

Bronzemontierung.  Höhe  16  cm 

992  Chinesische  Bocaro-Ton-Teekanne,  kugelförmig,  mit  Weinranken  und 
Eichhörnchen  plastisch  dekoriert.  Deckel  mit  Silberknauf  und  Kettchen  am 
Henkel  befestigt. 

Untertasse  Kia-king-Periode  (1796—1821). 

993  Vier  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Schnupffläschchen,  figural  bemalt. 

994  Drei  chinesische  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen  und 
Emblemen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821). 

995  Chinesische  korallenrote  Eierschalen-Porzelian-Reiskumme  mit  Deckel. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821).  Schale  gesprungen. 

996  Japanischer  viereckiger,  blau-weißer  Nabeschima-Porzellan-Sakebehälter, 
mit  Baum  bemalt. 

997  Zehn  chinesische  blauweiße  Porzellan-Miniaturvasen,  mit  Figuren  und 
Blumen  bemalt. 

997a  Japanische  blau-weiße  Imari  Porzellanvase,  birnenförmig,  figural  bemalt. 

Höhe  48  cm 


998  Chinesische  flache  Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 

bemalt.  * 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Gekittet.  #  Durchm.  38  cm 

999  Japanische  flache  Imari-Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau,  Gold  und 
Grün  mit  Figuren  und  Tieren  sowie  mit  Blumen  bemalt. 

Um  1800.  Durchm.  37  cm 

999a  Ein  Paar  chinesische  blau-weiße  Porzellanvasen,  keulenförmig,  mit  stili¬ 
sierten  Blumen  bemalt.  Auf  dem  Boden  falsche  Marke  der  Kang-hi-Periode. 

Modern.  Höhe  30  cm 
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1000  Chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  bemalt. 
Auf  dem  Boden  eingravierte  Marke  Nr.  531  der  kurfürstlichen  Porzellan¬ 
sammlung  in  Dresden. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Gekittet.  Durchm.  40  cm 

1001  Vier  chinesische  Familie  verfe-Teller,  figura!  bemalt,  Rand  abgeschliffen. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1796). 

1002  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Teeschalen  mit  Untertassen  in 
Form  von  Lotosblüten.  Figural  bemalt,  die  Schale  etwas  gesprungen. 

1003  Chinesische  zylindrische,  senffarbene  Porzellanvase.  Vier  ausgesparte 
Medaillons  mit  Blumen  und  Emblemen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821).  Höhe  21  cm 

1004  Chinesische  blau-weiße  Porzellan-Wandvase,  mit  Reliefverzierungen  von 
Lotosblättern  und  Glücksemblemen,  Körper  gefurcht,  mit  Blumen  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1822 — 1851).  Höhe  35  cm 

1005  Zwei  chinesische  flache,  blau-weiße  Porzellanteller  mit  Blumen  bemalt. 

1006  Chinesische  Blanc  de  chine-Porzellan-Kwanyin,  sitzend. 

Hände  abgebrochen.  Höhe  13  cm 

1007  Ein  Paar  chinesische  blau-weiße  Porzellanvasen,  balusterförmig,  Körper 

gerippt  und  mit  Blumen  bemalt.  Höhe  21  cm 

1008  Ein  Paar  chinesische  Porzellanvasen,  blau-weiß,  balusterförmig,  die  ab¬ 
geteilten  Felder  mit  Blumen  bemalt.  '  Höhe  25  cm 

1009  Chinesische  Porzellan-Teekanne,  mit  europäischem  Wappen  in  Schwarz, 
Rot  und  Gold  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 

1010  Zwei  chinesische  kleine  Porzellan-Teekannen,  in  Rot,  Blau  und  Gold  bemalt. 

Eine  eiwas  gesprungen.  Verschieden. 

1011  Zwei  chinesische  Porzellan-Teekannen,  kugelförmig,  in  Blau,  Rot  und  Gold 
mit  Blumen  bemalt. 

Eine  beschädigt.  Verschieden. 

1012  Ein  Paar  japanische,  birnenförmige  Porzellanvasen,  mit  roten  Sireublumen 

bemalt.  Um  den  Hals  schlingt  sich  ein  Drache.  Höhe  21  cm 

1013  Ein  Paar  japanische  Imari-Porsellan-Flötenvasen,  in  Rot,  Blau  und  Gold 
mit  Blumen  bemalt. 

Um  1800.  Höhe  26  cm 


/ 
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1014  Ein  Paar  japanische  Imari-Porzellan-Flötenvasen,  in  Rot,  Blau  und  Gold 
mit  Blumen  bemalt. 

Um  1800.  Höhe  25  cm 

1015  Japanische  blau-weiße,  vierteilige  Fayence-Menag&re,  mit  Stoffmustern 
und  Blumen  bemalt 

1016  Japanische  blau-weiße  Imari-Porzellanvase,  birnenförmig,  figural  bemalt 

Höhe  48  cm 

1017  Chinesische  flache  Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 
bemalt 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  38  cm 

1018  Zwei  chinesische  tiefe,  blaue  Porzellanschüsseln,  im  Innern  mit  Blumen 
und  Bordüre  bemalt 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821). 

1019  Zwei  chinesische  ovale  Porzellanschüsseln,  in  Eisenrot,  Bunt  und  Gold 
landschaftlich  bemalt 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Größe  verschieden 

1020  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  eiförmig,  mit  Phönixen  und  Em¬ 
blemen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Höhe  18  cm 

1021  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  bemalt  Am  Boden 
Doppelring  mit  Blattmarke. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  39  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  42. 

1022  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  in  abgeteilten 
Feldern  bemalt  Am  Boden  Doppelring  mit  Glückwunschmarke. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  4  Durchm.  38  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  42. 

1023  Ein  Satz  von  fünf  chinesischen  Kanton-Porzellandosen,  zylindrisch,  in¬ 
einander  passend.  Figural  in  Bunt  und  Gold  bemalt 

1024  Zwei  chinesische  blauweiße  Porzellantöpfe  mit  Deckel.  Mit  Blumen  bemalt. 
Ein  Topf  gesprungen. 

Kang-hi-Periode  (1661—1722). 

1025  Drei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Deckelvasen,  mit  stilisierten  Blumen 
bemalt  Ein  Deckel  gekittet. 

Höhe  20  cm 
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1026  Zwei  chinesische  blauweiße  Porzellan-Trinkflaschen  in  Form  eines  knie¬ 
enden  Tieres,  mit  Pferden  und  stilisierten  Blumenranken  bemalt. 
Tau-kuan-Periode  (1821—1850). 


1027  Chinesische  Porzellankumme  mit  drei  symbolischen  Füllungen  und  stili¬ 
sierten  Blumen  in  Blau,  Rot,  Grün  und  Gold  ausgemalt.  Auf  dem  quadratisch 
getäfeltem  Grunde  sind  weibliche  Figuren  in  Winterkleidung,  in  Gold- 
rftalerei  ausgeführt;  noch  schwach)  sichtbar,  j  Mit  europäischer  vergoldeter 
Bronzemontierung  aus  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Gesprungen. 
Am  Boden  stilisierte  Blumenmarke. 

~  ^  »'I  V  - 

1028  Zwei  japanische  blau-weißeNabeschima-Porzellan-Jardini&res,en  miniatur 
landschaftlich  bemalt.  An  den  Rändern  Blumenranken^  Größe  etwas  ver¬ 
schieden. 

1029  Zwei  chinesische  Porzellankummen,  in  Rot,  Blau,  Gold  und  Grün  mit 
Figuren  und  Blumen  außen  und  innen  befnält. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

Siehe  Abbildung  Tafel  40. 

1030  Chinesischer  blau-weißer,  ovaler  Porzellankorb  auf  Untertasse,  durch- 
brochend  Wandung,t;mit  Henkeln  an  beiden  Seiten^ , Landschaftlich  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  % 

1031  Chinesische  blauweiße  Porzelianschüssel,  mit  stilisierten  Blumenranken 
außen -und  innen  bemalt.  Auf  dem  Boden  blaue  Marke. 

Kang-he-Periode,  zweite  Hälfte,  19.  Jahrhundert.  Auf  Original-Holzsockel.  Durchm.  37  cm 

1032  Ein  Paar  chinesische  hlau-w.eiße,  .flache,  Porzellanschüsseln  mit  Blumen 
dekoriert,  mit  europäischer  Übermalung  in  Rot,  Lila  und  Gold. 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Ein  Stüde  etwas,  g$spru^gep.  ,  Durchm.  32  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  42. 

•>’<  >  5-JHM  ,  .«.vi 

1033  Chinesisches  Porzellankrügel  in  famille  verte-Farben  auf  senffarbigem 
Grunde,  mit  Blumen  bemalt  Europäischer  Siilberdeckel,  innen  vergoldet 

Tschungsi-Periode  (1661—1722). 

* 

1034  Chinesischer  Porzellan-Wandbrunnen,  mit  helmartigem  Deckel  und  Auf¬ 
satz  von  zwei  Delphinen,  die  eine  Muschel  hochhalten.  Der  Ausguß  in  Form 
eines  Gesichtes.  Gerippte  Wandung.  In  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen  bemalt 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 

Siehe  Abbildung  Tafel  41. 

1035  Japanischer  blau-weißer  Imari-Porzellan-Opfertisch,  mit  Drachen,  Phönixen 
und  Schildkröten  als  Emblemen  bemalt. 


136 


1036  Chinesische  Porzellanschüssel,  im  Mittelfelde  europäisierte  Malerei  mit 
dem  Wappen  von  Luxemburg.  Am  Rande  blaue  Stoffmuster  mit  aus¬ 
gesparten  Medaillons,  figural  und  mit  Blumen  bemalt.  Auf  geschnitztem  Tisch 
montiert. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Restauriert. 


1037  japanische  blau-weiße,  sehr  große  Imari-Porzellanschüssel,  mit  Blumen¬ 
korb  bemalt.  Auf  dem  Boden  Inschrift. 

Durchm.  96  cm 

1038  Zwei  japanische  blau-weiße  Nabeschima-Porzellan-Jardinieres,  land¬ 
schaftlich  en  miniature  bemalt.  An  den  Rändern  Blumenranken. 

1039  Ein  Satz  von  vier  chinesischen  Kanton-Porzellanschüsseln,  figural  und 

mit  Blumen  in  Bunt  und  Gold  bemalt.  Durdim.  von  17—40  cm 

1040  Chinesische  vierkantige, balusterförmige  Porzellanvase,  schlank  abgeschrägte 
Ecken,  mit  Reliefverzierungen  von  blühenden  Pfirsich-  und  Granatäpfelzweigen 
bunt  bemalt,  blaue  Bordüre  an  den  Rändern. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Höhe  31  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  41. 

1 

1041  Chinesischer  blau-weißer  Porzellan-Wandbrunnen,  halbrunde  Form,  mit 
Figuren  und  Blumen  bemalt,  der  Ausguß  durch  einen  Löwenkopf  im  Relief. 
Auf  dem  Deckel  als  Knauf  Frau  mit  Kind  auf  dem  Rücken.  Deckel  mit 
europäischer  Bronzemontierung.  Auf  europäischem  geschnitztem  Holzgestel1. 
Hiezu  große,  blau-weiße,  flache  Porzellanschüssel.  Auf  beiden  Seiten  neben 
dem  Wandbrunnen  eine  chinesische  viereckige,  blau-weiße  Porzellanflasche 
mit  Zinn-Schraubverschluß,  mit  Emblemen  und  Blumen  bemalt.  Auf  der 
anderen  Seite  neben  dem  Wandbrunnen  eine  blau-weiße  Porzellankanne 
in  Flaschenkürbisform  mit  sternförmiger  Öffnung  und  schlankem,  hohem 
Ausguß.  Mit  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Die  Schüssel  modern. 

Siehe  Abbildung  Tafel  40. 

1042  Ein  Paar  japanische  große  Imari-Porzellanvasen,  blau-weiß,  keulenförmig, 
mit  weiter  Öffnung  und  gezacktem  Rand.  Mit  Hirschen  in  Landschaft. 

Höhe  125  cm 

1043  Ein  Paar  hohe  japanische  Imari-Porzellan-Palastvasen,  blau-weiß, 

schlanke  Form  mit  weiter  Öffnung  und  gelapptem  Rand.  Mit  Rehen  in 
Landschaft  bemalt.  Höhe  153  cm 


137  — 


9 


ft 


1Ö44  Ein  Paar  chinesische  kaffeebraune  Porzellan-Deckelvasen,  balusterförmig, 
mit  blattförmigen,  ausgesparten  Medaillons  und  bunten  Blumen  bemalt.  Mit 
europäischer,  vergoldeter  Bronzemontierung. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821).  Montierung  um  1860.  Höhe  36  cm 

,  Siehe  Abbildung  Tafel  38. 

1045  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln  mit  gezacktem  Rand, 
landschaftlich  und  mit  Blumen  bemalt.  Ein  Stück  gesprungen. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850).  Durchm.  40  cm 

1046  Japanische  Porzellanterrine  mit  dazugehöriger  Schüssel,  in  Rot,  Blau, 
Grün  und  Gold  mit  Blumen  und  Schmetterlingen  bemalt. 

Alt-lmari,  18.  Jahrhundert. 

1047  Zwei  chinesische  flache  Porzellanschüsseln,  in  Rot,  Grün  und  Gold  mit 
Brokatmuster  und  Blumen  bemalt.  In  der  Mitte  monogrammartige  Verzierung. 
Ein  Stück  gekittet. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  32  cm 

Siehe  Abbildung  Tafel  42. 

1048  Chinesischer  Familie  verte-Porzellanteller.  Am  Rand  mit  Brokatmuster 
und  Blumen,  in  der  Mitte  mit  häuslichen  Ziergegenständen  und  Emblemen 
bemalt.  Am  Boden  Doppelringmarke  mit  Weinopfergefäß. 

Kang-hi-Periode  (1661 — 1722).  Durchm.  26  cm 


1049  Chinesische  kobaltblaue  Porzellanvase. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1821).  Höhe  45  cm 

1050  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  balusterförmig,  mit  kleiner  Öffnung, 
mit  Blumen  und  Ranken  bemalt. 

Ming-Dynastie,  um  1600.  Höhe  41  cm 

1051  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  mit  Stadtmauer  und  Tor 
bemalt.  Auf  dem  Boden  Doppelring  mit  Fungus-Marke.  Etwas  gesprungen. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  32  cm 

1052  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  mit  Blumen  in  Feldern 
bemalt.  Auf  dem  Boden  blaue  Doppelringmarke  mit  Blatt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  35  cm 

1053  Chinesischer  Porzellanteller.  Jn  der  Mitte  mit  Wappen  in  Bunt  und  Gold 

bemalt.  Der  Rand  in  Schwarz  und  Gold  nach  europäischem  Vorbild  bemalt. 
Am  Boden  Krone  mit  monogrammartiger  Verzierung.  Gekittet. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  32  cm 
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1054  Zwei  chinesische  Familie  rose -Porzellan -Teekannen  mit  seitlichem 
Ausguß.  Mit  Blumen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

1055  Zwei  chinesische  vierkantige  Porzellanvasen,  figural  bunt  bemalt.  Be¬ 
schädigt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850). 

1056  Chinesische  Porzeilanflasche,  bimförmig,  mit  schlankem  Hals,  um  den 
sich  ein  Drache  schlingt.  Mit  eisenroten,  zerstreuten  Pfirsichblüten  bemalt. 
Mit  europäischem  Silberstöpsel. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 

1057  Japanische  Porzellan-Kwannon,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Emblemen  und 
Blumen  bemalt. 

Höhe  44  cm 

1058  Chinesischer  blau-weißer  Porzellankorb,  oval,  auf  Untertasse,  durchbrochene 
Wandung,  landschaftlich  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850). 

1059  Chinesischer  blau-weißer  Porzellantopf  mit  Deckel,  viereckig,  mit  Bäumen 
und  stilisierten  Blumen  bemalt.  Spuren  europäischer  Übermalung  in  Gold. 
Gesprungen. 

Kang-hi-Periode  (1662—1722).  Höhe  35  cm 

1060  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Pilgerflaschen,  mit  Pfirsichen  und 
stilisierten  Blumen  bemalt.  Auf  dem  Boden  Siegelmarke. 

Kien-lung.  Um  1870. 

1061  Chinesische  blau-weiße  Porzellan-Deckelvase,  balusterförmig,  mit  stilisierten 
Blumen  bemalt. 

Höhe  40  cm 

1062  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  achteckig,  länglich,  mit 
Blumen  bemalt. 

1063  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumenkorb  und  Blumen 
bemalt. 

Durchm.  38  am 

1064  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  stilisierter  Lotosblume 
dekoriert,  deren  Blätter  mit  Blumen  ausgemalt  sind.  Brokatmuster-Bordüren. 

Durchm.  56  cm 

1065  Chinesischer  blauweißer  Porzellan-Gartensessel,  achteckig,  mit  stilisierten 
Blumen  bemalt  und  den  durchbrochenen  Emblemen  für  Reichtum. 
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1066  Drei  chinesische  flache  Porzellanschüsseln,  in  Eisenrot  und  Gold  mit 
häuslichen  Szenen  und  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Zwei  Stücke  Durchm.  28  cm.  Ein  Stüde  Durchm.  22  cm 

1067  Chinesische,  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  und  Vögeln  be¬ 
malt.  Am  Boden  Doppelringmarke  mit  Klangplatte.  Durchm.  39  cm 

1068  Zwei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  mit  Kieferbäumen 

und  Blumen  bemalt.  Durchm.  39  und  36  cm 

1069  Drei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  mit  Blumentopf 
und  Blumen  bemalt.  Größe  verschieden.  Zwei  Stücke  gesprungen. 

1070  Zwei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln,  mit  Emblemen 
und  Blumen  bemalt.  Am  Boden  Doppelringmarke  mit  Klangplatte. 

Kia-king-Periode  (1796 — 1822).  Durchm.  38  cm 

1071  Chinesisches  Familie  verte-Porzellanteller,  mit  Blumenkorb  und  Blumen 
bemalt.  Am  Boden  Doppelring  mit  Hallmarke. 

Kang-hi-Periode  (1661—1722).  Gesprungen.  Durchm.  26  cm 

1072  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  mit  Blumen  zwischen  Brokat¬ 
bändern  bemalt.  Am  Boden  blaue  Doppelringmarke. 

Um  1850.  Höhe  36  cm 

1073  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  achteckig,  länglich,  mit 
Bäumen  und  Brokatmustern  bemalt. 

1074  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  achteckig,  landschaftlich 
bemalt. 

1075  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  und  Brokat¬ 
muster  bemalt.  Durchm.  42  cm 

1076  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Phönix  und  Blumen 

bemalt.  ~  Durchm.  43  cm 

1077  Zwei  chinesische  blau-weiße,  flache  Porzellanschüsseln.  Symbolisch  mit 
Zweigen  und  Vögeln  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  Etwas  beschädigt.  Durchm.  38  cm 

1078  Chinesische  flache  Porzellanschüssel,  mit  Blumen  in  Blau,  Rot  und  Gold 

bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Durchm.  31  cm 
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1079  Chinesische  Porzellanbowle,  in  Rot,  Blau,  Grün  und  Gold  mit  Phönixen 
und  Blumen  außen  und  innen  bemalt.  Am  Boden  blauer  Doppelring  mit 
Hallmarke. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Etwas  gesprungen.  Durchm.  14  cm 

1080  Chinesischer  Familie  verte-Porzellanteller,  mit  blühendem  Strauch,  Vogel, 
Blumen  und  Schmetterlingen  bemalt.  Am  Boden  Doppelring  mit  Blattmarke, 

Kang-hi-Periode  (1661 — 1722).  Gekittet. 

1081  Chinesische  flache  Porzellanschüssel,  in  Bunt  und  Gold  mit  Blumenkorb 
und  Bordüren  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Repariert.  Durchm.  40  cm 

1082  Chinesische  zylindrische  Familie  verte-Porzellandose  mit  Deckel  und  mit 
Blumen  und  Vogel  bemalt.  Europäischer  Bronzebeschlag  repariert. 

1083  Vierzehn  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Emblemen 
bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821—1850).  Ein  Stüde  gekittet. 

1084  Zehn  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Emblemen 
bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850).  Zwei  Stücke  gesprungen. 

1085  Chinesische  flache  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  stilisierten  Blumen 
und  Goldrändern  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  '  Durchm.  35  cm 

1086  Acht  chinesische  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 

bemalt.  ' 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Einige  leicht  gesprungen. 

1087  Sechs  chinesische  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 

bemalt.  Durchm.  23  cm 

1088  Chinesische  Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Durchm.  25  cm 

1089  Chinesische  Porzellanschüssel,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Durchm.  25  cm 

1090  Drei  chinesische  Porzellanteller,  im  Stil  der  Familie  rose  mit  Blumen 
bemalt.  Ein  Stück  beschädigt. 

Kia-king-Periode  (1776-1821). 

1091  Japanische  Porzellanfigur  einer  Geisha  mit  reich  wattiertem  Kleide.  In 
Blau,  Rot  und  Gold  bemalt.  Beschädigt. 
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1092  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  balusterförmig,  kleine  Öffnung, 
mit  Drachen  und  stilisierten  Wolken  zwischen  Wellenbändern  bemalt.  Zink¬ 
einsatz. 

Um  1850.  Höhe  36  cm 

1093  Japanische  Kutani-Porzellan-Menagere,  mit  Früchten  und  Blättern  bunt 
bemalt,  in  lackiertem  Holzbehälter. 

1094  Chinesische  Porzellan-Kummen  in  Rot,  Blau,  Grün  und  Gold  mit  Blumen 
bemalt.  Innen,  Boden  und  Rand  verziert.  Am  Boden  Doppelring  mit  Muschel¬ 
marke. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795). 

1095  Zwei  chinesische  Porzellan-Kummen,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen 
bemalt.  Innen,  Boden  und  Rand  verziert. 

1096  Chinesische  Porzellan-Kwanyi,  aufrechtstehend,  aus  Blanc  de  chine- 
Porzellan,  in  Europa  bemalt.  Repariert. 

18.  Jahrhundert.  Höhe  40  cm 

1097  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  achteckig,  mit  Blumen 

bemalt.  Durchm.  25  cm 

1098  Drei  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Landschaft  und  Blumen 
bemalt.  Auf  dem  Boden  Doppelringmarke  mit  Blatt. 

Durchm.  TI  cm 

1099  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Emblemen  bemalt. 

1100  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Sträuchern  und  Blumen 
bemalt. 

1101  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanschüsseln,  oval  mit  gezacktem 
Rand  und  mit  Streublumen  bemalt. 

1102  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  achteckig,  länglich,  landschaftlich 
bemalt. 

1103  Chinesische  blau-weiße  Porzellanplatte,  oval,  mit  Reben  und  Blumen- 
sträuchern  bemalt. 

1104  Chinesische  Kanton-Porzellandose  in  Faßform,  mit  Figuren,  Blumen  und 
Sprüchen  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 

1105  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  balusterförmig,  mit  Weinranken 
bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850).  Höhe  22  cm 
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1106  Chinesische  blau-weiße  Porzellanvase,  balusterförmig,  landschaftlich  bemalt. 

Taii-kuan-Periode  (1821 — 1850).  Höhe  23  cm 

1107  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Flötenvasen,  mit  stilisierten  Blumen 

und  Emblemen  bemalt.  Höhe  16  cm 

1108  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  achtseitig,  landschaftlich  bemalt. 

1109  Chinesische  blau-weiße  Porzellanschüssel,  mit  Blumenkorb  und  Blumen 

bemalt.  Durchm.  34  cm 

1110  Zwei  chinesische  Familie  rose-Porzellanteller,  mit  Vögeln,  Blumen  und 
Emblemen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Ein  Slück  gesprungen. 

1111  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Emblemen 
bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850). 

1112  Vier  verschiedene  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  bemalt. 

1113  Neun  Stück  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Em¬ 
blemen  bemalt. 

Tau-kuan-Periode  (1821 — 1850). 

1114  Kleine  chinesische  Porzellanschüssel,  mit  Streublumen  in  Bunt  und  Gold 
bemalt. 

Kia-king-Periode' (1796— 1821).  Durchm.  19  cm 

1115  Chinesischer  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  mit  Blumen  bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736 — 1795).  Eiwas  gesprungen.  Durchm.  28  cm 

1116  Chinesischer  Porzellanteller,  mit  Blumen  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

1117  Chinesische  Porzellanschüssel,  in  Bunt  und  Gold  landschaftlich  und  mit 
Blumen  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821).  Gekittet.  Durchm.  27  cm 

1118  Chinesischer  Familie  rose-Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Emblemen 
bemalt. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795).  Etwas  ausgeschartet. 

I 

1119  Chinesischer  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  figural  und  mit 
Blumen  bemalt.  Am  Boden  Doppelring  und  Symbolmarke. 

Kien-lung-Periode  (1736—1795). 
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1120  Drei  chinesische  Porzellanteller,  in  Bunt  und  Gold  bemalt. 

Kien-lung-Dynastie  (1736 — 1795). 

1121  Vier  chinesische  Porzellanteller,  in  Rot,  Blau  und  Gold  landschaftlich 
bemalt. 

1122  Drei  chinesische  Porzellanteller,  mit  Blumen  und  Emblemen  in  Bunt  und 
Gold  bemalt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

1123  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Miniaturvasen,  figural  bemalt. 

1124  Chinesischer  Miniatur-Porzellantopf  mit  Deckel  und  Untertasse.  Kaffee¬ 
braune  Glasur  mit  ausgesparten,  blattförmigen  Medaillons,  die  mit  Blumen 
bemalt  sind.  Untertasse  beschädigt. 

Kia-king-Periode  (1796—1821). 

1125  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Miniaturvasen,  mit  Blumen  bemalt. 

1126  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Miniaturvasen,  mit  Blumen  bemalt. 

1127  Sechs  chinesische  blau-weiße  Porzellan-Miniaturvasen,  eine  mit  Silber¬ 
stöpsel.  Ein  Stüde  beschädigt. 

1128  japanische  Porzellan-Teekanne,  mit  seitlichem  Ausguß  und  mit  Blumen 
in  Blau,  Rot  und  Gold  bemalt. 

1129  Zwei  chinesische  blau-weiße  Porzellanteller,  mit  Blumen  bemalt. 

1130  Chinesische  blau-weiße  Porzellanplatte,  oval,  mit  gezacktem  Rand  und 
mit  Blumensträuchern  bemalt. 


\ 
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